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Die Ouerotionsplöne hei WnWn WWW

deutsche Standpunkt ist inzwischen erneut in London
vertreten worden — , „ daß diese Besprechung in jeder
Hinsicht auch wegen des Programms sorgfältiger diplo¬
matischer Vorbereitungen bedürfe .

" Es hat , das hat
die Geschichte der letzten Jahre immer wieder bewiesen ,
gar keinen Zweck , eine Konferenz einzuberufen , über

deren Ausgabenkreis keine Klarheit besteht . . So ein¬

deutig auch bereits früher zum Ausdruck gebracht wor¬
den ist , daß diese Konferenz dem Westpakt gewidmet
sein soll , so sind doch immer wieder Bemühun¬

gen fest zu st eilen , das Programm auszu -

weiten und auch Fragen der europäischen Ostpolitik
einzubeziehen . Dabei sollte man doch wirklich gelernt

haben , daß Konferenzen nur dann Aussicht auf Erfolg

haben , wenn sie versuchen , schrittweise vorwärts zu
kommen und wenn nicht alle möglichen Probleme gleich¬
zeitig in Angriff genommen werden . Es muß also zu¬

nächst einmal Klarheit über das Konferenzprogramm

geschaffen werden . Das dürfte eine gewisse Zeit in An¬

spruch nehmen und so sprechen auch englische Blätter

neuerdings davon , daß der Zusammentritt der

Konferenz frühe st ens im Nove mb e r
*

er¬

folgen würde . Ein Teil der englischen Blätter ist im

übrigen hinsichtlich der Konferenz recht pesiimistisch ge¬

stimmt , doch hält die Londoner Regierung an dem

Konferenzgedanken fest und setzt ihre Bemühungen in

dieser Richtung fort .

Mitte Oktober ist zu früh .

as . Berlin , 16 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Die englische Presse ergeht sich in der

letzten Zeit wieder vielfach in Erörterungen über die

bevorstehende Fünferkonferenz , die von den Engländern
meist als neue Locarno -Konferenz , von uns als

Westpakt - Konferenz , bezeichnet wird . Wenn
dabei zunächst der 19 . O k t o b e r als Tag des Zu¬
sammentritts der Konferenz genannt wurde , so ist man

sich heute auch in London darüber klar , daß dieser
Termin nicht eingehalten werden kann ,
da sonst die Vorbereitungen für die Konferenz zu kurz
kämen . Dieser Ansicht sind auch die Italiener . Ihr
Londoner Botschafter E r a n d i hat gestern im eng¬
lischen Auswärtigen Amt vorgesprochen und den Dank

seiner Regierung für die Einladung zur Konferenz
übermittelt , zugleich aber auch hinzugefügt , daß nach

italienischer Ansicht ein Termin für die Konferenz erst
dann festgesetzt werden könnte , wenn durch einen E e -

dankenaustausch auf diplomatischem Wege
die Voraussetzung für ein Gelingen der

Konferenz geschaffen sei . Das entspricht durch¬
aus der d e u t s ch e n A u f f a s s u n g , hat doch auch

Reichsaußenminister Freiherr v . Ne u r a t h , als er in

den letzten Tagen des Juli die Einladung zur Fünfer -

konferenz annahm , darauf hingewiesen — und dieser

zeichnet .
Auf die zukünftigen Absichten eingehend , erklärte der

General , daß Madrid natürlich das haupt¬
sächliche Operationszielsei . Der General

ließ durchbiicken , daß mit der Einnahme Madrids in

wenigen Wochen gerechnet werden kann . Im Gegensatz
zu de : ursprünglichen Absicht der Leitung . Madrid
völlsi * .....

Wüste Schimpfkanonade der Sowjetpresse
Der gesamte Inhalt der Reden Goebbels ' und Rosenbergs verschwiegen .

Blum als Sozialdiktator .

Die Textilstreikwelle in Nordfrankreich beschwört mit

einemmal in Frankreich nicht nur soziale , sondern

auch juristische Konflikte von einer Tragweite
herauf , die in einem sehr ernsten Leitartikel des

„ Temps
"

ihren Niederschlag finden . Blum hat über

Nacht , ohne die geringste gesetzliche Befugnis zu haben ,
sich selbst zum Schlichter aufgeworfen und versucht jetzt ,
die Arbeitgeber diktatorisch zur Annahme seiner Be¬

dingungen zu zwingen . Wie kann er Derartiges wagen ?

fragt der „ Temps
"

, wenn auf der anderen Seite die Re¬

gierung zusieht , wie durch offenkundige Gewaltakte und

Rechtsbrüche die Arbeiter sich längst nicht mehr mit

bloßen Streiks begnügen , sondern zu Maßnahmen

schreiten , die die Besitzrechte der Fabrikanten selbst an¬

greifen . Wir in Deutschland nennen das Sowjeti -

sierung der Betriebe . Der „ Temps
" drückt sich

in dieser Beziehung milder aus . Ader er richtet einen

besorgten Appell an ganz Frankreich und an 8as Kabi¬

nett , doch nicht zu vergessen , daß die Häufung von

Streiks und Unruhen in Frankreich dem Ausland den

Eindruck einer wachsenden Bolschewisierung des Landes

vermitteln und „ gewissen Ländern
" den Vorwand gäbe ,

sich als Vorkämpfer der europäischen Ordnung auszu¬

spielen .
"

Derartige Töne sind in einem Lande , das bisher so

stolz auf seine soziale Ausgeglichenheit war , völlig neu .

Immer stärker tritt nicht nur in diesem Leitartikel , son¬

dern auch in anderen , die Besorgnis zu Tage , die

Streiks und Auseinandersetzungen zwischen Sozialisten
und Kommunisten könnten die außenpolitische Aktivität

der Regierung lähmen . Und zwar in einem Augenblick ,

wo man dringender denn je eine aktive Außenpolitik
zur Aufrechterhaltung des französischen Prestiges für

notwendig hält . Nur wer weiß , was für den Fran¬

zosen nationales Prestige bedeutet , vermag die tiefe

Sorge richtig zu begreifen , die sich in den spezifisch

außenpolitischen Leitartikeln widerspiegelt .

An Kabinettskrisen sind die Franzosen ge¬

wöhnt . Sie nehmen sie nicht tragisch . Aber all das ,

was sich jetzt in Frankreich in sozialer Hinsicht abspielt ,

und was immer deutlicher auf eine soziale Demütigung

und ungesetzliche Behandlung der Arbeitgeber hinaus¬

läuft , droht das Gemeinschaftsgefühl der Franzoien

überhaupt zu erschüttern . Sie sehen sich einer Gefahr

gegenüber , die sie völlig überraschte . Nirgendswo w ^ st

diese Erkenntnis schneller als im radikalsozialistischen
Lager , das seinen Anhang im wesentlichen unter den

Bauern und kleinen Gewerbetreibenden des südlichen
Frankreichs besitzt . Diese Partei galt von jeher als die¬

jenige des Ausgleichs . Bei aller Neigung zu sozialisti¬

schen Theorien , blieben die Radikalsozialisten in der

Praxis konservativ bis auf die Knochen . Als ßeon

Blum seine Regierung bildete , und mit drastischen so¬

zialen Maßnahmen begann , sagte man ihm den unver¬

meidlichen Zusammenstoß mit den im Grunde genom¬

men konservativen Radikalsozialisten voraus . Heute

sieht sich aber Herr Blum in einer wesentlich anderen

Lage als man damals in französischen Rechtskreisen an¬

nahm . Er hat sich nicht nur mit den Radikalsozialisten
überworfen , sondern sich auch gleichzeitig in einen

schroffen Gegensatz zu den Kommunisten gestellt , sodaß

jede künftige Eemeinschaftsaktion der Linksparteiler in

Frage gestellt ist . Das ist für Jnnerfrankreich eine

völlig neue Lage . Sicherlich hat die scharfe Ab¬

sage der englischen Gewerkschaften an die Kommunisten

. . „ ig einzuschließen , scheint man nun zu beabsichtigen ,
ein Loch nach Südosten offen zu lasten , in der Hoffnung
darauf , daß diese Fluchtmöglichkeit den Wider¬

stand oer Noten in der Hauptstadt ganz bedeutens

schwächen wird und daß Madrid auf diese We
'
^ e vor der

fälligen Zerstörung durch das Dynamit der Anarchisten
verschont werden könne .

Nach der Einnahme der Haupistadt
rechnet man in politischer Hinsicht mit der sofortigen
Anerkennung der nationalen Regierung
furch j )ic Großmächte . Militärisch wird man mit der

Säuberung der noch von den Marxisten besetzten Pro -
” tn -3en zwischen Madrid und der Levantküste beginnen ,

_ r *1 dann die Niederwerfung Kataloniens
*n Angriff zu nehmen .

s
Dem Sonderberichterstatter wurde im Lause seines

Aufenthaltes in den von den Nationalisten besetzten

let £n die Zuversicht , die der Oberbefehlshaber der

^ rdnrmec an den Tag legte , verständlich Wer beob -

b - i x . mit welcher Opferfreudigkeit das einfache Volk

Goldsammelstelle in Burgos Trauringe , Broschen ,
a ^ l^ tibenen Schmuck , der den Stolz so mancher Fa -

Geueral Mola zuversichtlich .

Hendaye , 15 . Sept . Der Sonderberichterstatter des

DRV . hatte erneut Gelegenheit , mit dem Oberbefehls¬
haber der Nordarmee , General M o l a , in dessen Haupt¬
quartier Valladolid länger zu sprechen .

Der von großer Zuversicht beseelte General erläu¬

terte im Beisein seines Generalstabschefs die Opera -
t i o n e n d e r l e tz t e n W o ch e n , die in der Tat e n t -

scheidende Fortschritte gebracht haben : im

Norden die Eroberung der Linie Jrun — San Se¬

bastian ; der Einbruch der nationalen Truppen nach
Asturien vom Westen her , im Süden die Herstellung der

direkten Verbindung zwischen den Truppen des

Generals Franco , besten nach der Einnahme von Tala -

vera beschleunigtes Vorgehen auf Madrid und die

Säuberung Andalusiens und Estremaduras von den

feindlichen Elementen .

General Mola betonte , daß die in den ersten drei

Wochen der Kampfhandlungen aufgetretenen Schwierig¬
keiten verschiedenster Art völlig überwunden
seien ; Geld , Waffen , Munition und Menschenmaterial
sein genügend vorhanden . Die Freiwilligen - Formatio -

nen seien nunmehr völlig durchorganisiert und in den

rein militärischen Rahmen als Kampftruppen einge¬
gliedert . Kampffreudigkeit und Opfer¬
wille von Offizieren und Mannschaften stünden
beispiellos da , die Disziplin sei ausge -

ntilte gebildet haben mag , ablieferte , wer die halb¬
wüchsigen Burschen in den Dörfern exerzieren und sich

zum Kampf gegen den Kommunismus vorbereitcn sieht ,

wer in die blitzenden Augen der zur Front fahrenden

Freiwilligen blickte , der spürte , daß die Begeisterung

und der Opferwille des nationalen Spaniens unge¬

brochen sind .

Anschlag auf die Führer

der Madrider Regierung .

Paris , 16 . Sept . ( Funkbericht . ) Wie der „ Figaro
" be¬

richtet ist es der Madrider Marxistenregierung gelungen ,
einen Anschlag auf das Leben des Präsidenten , Azana , des

Ministerpräsi ^ nten Largo Caballero , 'des Ministers Prieto

und der Kommunistenfübrerin la Pasionaria aufzudecken .

Sechs Personen feien bereits von der Madrider Polizei ver¬

haftet worden und man erwart « weitere Verhaftungen .

Hungersnot in Bilbao .

Heudaqe , 16 . Sept . Flüchtlinge , die aus Bilbao einge¬

troffen sind , berichten , daß in der Stadt bereits Hungersnot

herrsche . Es sind Lebensmittelkarten eing « 7uhrt worden .

Die Knappheit der Lebensmittel wird noch verstärkt durch

die 36 000 Flüchtlinge , die in den letzten Tagen aus zrrun
und San Sebastian eingetroffen find . Alle Rundfunk¬

apparate in Bilbao müsten auf Anforderung Behörden

abgeliefert werden , damit die Bevölkerung von Bilbao nicht

die Rnndfunksendungen der nationalistischen Sender atchoren

kann .

Schimpfkanonaden und verbraucht dabei sämtliche

Superlative des rustischen Schimpfwörterbuches . So 'herßr es

z . B . in der „ Prawda
" :

Die neueste Nummer des Nürnberger Programms bil¬

det die Rede des „ Champions für das Schwergewicht
" rm

internationalen antibolschewistischen Kampf , Joses Goebbels .

Goebbels hat alle antikommunistischen Gemeinheiten in seine

Rede ausgenommen , die auf den faschistischen Zäunen ge¬

schrieben werden . Die Rede von Goebbels hat man lozu -

saqen nicht nur hören , sondern auch riechen können . Goebbels

trat jedoch die stinkende Flüssigkeit seiner Rede durch irgend¬

welche Tatsachen belegen wollen . Er hat das sehr leicht be -

werkstelliqt . Er nahm fie aus der deutschen Wirklichkeit . Der

Hunger ber breiten Massen , die Rechtlosigkeit der deutschen

Arbeiter , die lichtlose Rot , das alles entnahm Goebbels der

bedrohlichen Wirklichkeit des heutigen faschistischen Deutich -

lands . Mit angestrengter Stimme rief Goebbels die inter¬

nationale Bourgeosie zum „ internationalen Kampf gegen

den Bolschewismus
"

auf . .
Das Ganze ist der beste Beweis dafür , daß der Hieb

gesessen . Man kann es dem deutschen Volke , getrost seihst

überlasten , sich ein Urteil über diese Schreibweise - der Sowjet »

presse zu bilden .

Keine übereilte Fünferkonferenz
Auch Italien für eine gründliche Vorbereitung .

Der Hieb hat gesessen .

Berlin , 15 . Sept . Obwohl nunmehr seit den Reden der

Reichsleiter Reichsminister Dr . Goebbels und Alfred

Rosenberg vor dem Parteikongretz zchon « in « Woche ver¬

gangen ist , hat die Sowjetpresse es bis heute noch

nicht gewagt,auch nur auszugsweise den In¬

halt der beiden Referate w ied er z u g e ben .

Nicht « in einziges
'
der Argumente wird angeführt . Nicht

einmal wird der Versuch gemacht , irgendetwas zu wider¬

legen . Der Grund hierfür
'

liegt , auf der Hand : Weil die

Argumente fo schlagend sind , daß es nichts z u wider¬

legen gibt .

Auch das Wort „ Jude " kommt bezeichnenderweise in

dem kurzen Telegramm , 'das allein die Telegraphenagentur
der Sowjetunion über die Goebbels - Rede herausgab , nir¬

gends vor . Sämtliche Feststellungen über die völlige

Verj udung der gesamten Führung in der Sowjetunion
werden glatt verschwiegen . Auch dafür ist der Grund
klar : Das russische Volk darf sich niemals bewußt werden ,
daß es fast ausschließlich von volksfremden internationalen

Juden geführt wird . „ . ,
Dafür überschlägt sich die Sowzetprege in rauften



Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 16 . September 1936 .

Frankreich bleibt taub

Moskaus Sendlinge am Werk

ohne Ende in Frankreich .

Schwere Zusammenstöße in Lüttich . sei .
Die Moskauer Neutralität .

!llC ,
wollte .

Streik

Paris , 15 .
Remiremont

52 Hinrichtungen in Madrid .

Paris » 15 Sept . Havas gibt eine Meldung des

Madrider Blattes „ Ahora
" wieder , wonach die von dem

„ Volksgericht
" gefällten 52 Todesurtetle gegen

d i e N a t i o n a l i st e n , die sich am 19 Suh der Stadt

Alicante bemächtigen wollten , vollstreckt worden find .

irer der Rexbeweguna , LSon
iorort von Lüttich , abhalten 1

General Cabanellas an das deutsche Bott

„ Das nationale Spanien wird die freundliche Zuneigung nicht vergessen.

Um den Beitritt Portugals

zum Nichteinmischungs - Ausschutz .

London , 15 . Sept . Wie Reuter berichtet , hofft man in

London immer noch , dah Portugal sich W ®tne .™ spateren

dpumkt doch an den Arbeiten des Nrchternmifchungsaus -

Lusies beteiligen werde . England Hatz wr « verlautet , bie

portugiesische Regierung gebeten , mrtzuterlen, .
da « dre gsfetz -

aeberischen Maßnahmen zur Durchfuh >: ung dts »

Waffenembargos getroffen sE . Diese Angaben

sollen später den Mitgliedern des Ausschusses zur Kenntnis

gebracht werden . In diplomatischen Kreisen werde zur Zeit

ein Vorschlag erörtert , der darauf hinauslaufe , dah bet Aus -

touK selbst seine Vollmachten umschreibe , um die Besorgnisse

Portugals in dieser Hinsicht zu zerstreuen. Nach diesem

Vorschlag soll der Ausschuß eine Entschliehnng fassen , dag der

Kberwachungsausschuh lediglich eine beratende Körperschaft

Gummiknüppel gegen Arbeitswillige .

Paris , 16 . Sept . Der „ Figaro
" berichtet von unglaub¬

lichen Zwischenfällen , die sich am Dienstag in Thaon

in den Vogesen abgespielt haben . Schon bei Morgengrauen

war eine große Wäscherei und Färberei , die 25ÜÜ Arbeiter

beschäftigt , von kommunistischen Streikposten umstellt , die dre

zur Arbeit kommende Belegschaft des Werkes an der Ar -

beitsaufnahme verhindern wollten . Mobilgarde wurde ein¬

gesetzt , um Zwischenfälle ju vermeiden . Trotzdem ist es aber

zu Zusammenstößen gekommen . Die Mobilgarde hat erstaun -

licherweise nicht etwa die Fabrikeingänge von den roten

Streikposten gesäubert , sondern ist mit dem Gummi¬

knüppel gegen die Arbeitswilligen vorge¬

gangen , um di « auseinanderzusprengen .

Griechenland ausgesetzt war , sagte der Ministerpräsident .

Die sogen , bürgerlichen Parteien glaubten vlelleicht , datz

mein « Regierung gestürzt werden würde und oatz sie ihre

Nachfolge übernehmen würden . Hierin tauschten sie sich

schwer . Wenn dies eingetreten wäre , so hätten sie wahreno

einiger Zeit die tragische Rolle eines Kerenski gespielt und

die linksradikalen Parteien hätten das Wort geführt , ^
on

Stunden scharfer politischer Spannung haben immer di « Un¬

versöhnlichen und nicht die Gemäßigten das Übergewicht .

Eine Prüfung der Beweggründe der Streikbewegung in

den ersten Tagen des August beweist , dah diese Beweggrund «

ausschließlich politischer Natur waren . Die Kommu¬

nisten zitterten bei dem Gedanken , dah meine Regrermig die

Gesetze über die Einführung verbindlicher Schiedssprüche und

von Mindestlöhnen zur Abstimmung bringen wurde Sie

wollten um keinen Preis , dah diese für dre Arbeiterklasie so

günstigen Maßnahmen von einer Regierung ergriffnen wur¬

den , die nicht die ihrige war . Dies war für sie eine Frage

der Anhängerschaft . Die Kommunisten hofften , daß die Re¬

gierung das kommunistische Vorgehen 12 Stunden Iharer

durch Gewaltmittel unterdrücken wurde . Aber die Pflicht

einer Regierung besteht darin , Blutvergießen zu verhindern

und die Ordnung aufrechtzuerhilten , ohne das Land inein

Blutbad zu versenken . Deshalb habe ich meine Maßnahmen

12 Stunden früher ergriffen .
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rungsgelüste ( ! !) lesen dürfe . Ein arideres Beispiel :

Gabriel « Cudonet erklärt im „ Petit Journal der Führer

verurteile nicht nur den Kommunismus und bedrohe l ■)

nicht nur die Staaten , die di « kommunistische ^. ehrauffassung

für sich in Anspruch nehmen , sondern auch alle breienrgen ,

die verdächtig seien , dem Kommunismus Sympathien ent -

qeaenzubringen und sogar diejenigen , die lediglich aus

nationalem Jnteresie ( ! !) mit Moskau zusammenarbeiteten .

Dann kommt das Blatt mit der üblichen verschwommenen
Phrase : Das Schicksal Europas und der Ziviliiation liege

petzt in Händen Frankreichs . Die Stunde der Wahl habe

geschlagen . Frankreich müße die Initiative ergreifen , um

die „ menschlichen Fortschritte
" und ihr „ uberlieferungs -

gemäßes Ideal " der Welt zu erhalten .

Brüsiel , 16 . Sept . In Lüttich kam «s am Dienstag¬

abend zu ernsten Zwischenfällen zwischen Rexfften und

Marxisten anläßlich einer ^ antikommunistlschen ^
Kund¬

gebung , die der Fühl
‘ '

in Seraing , einem $ 1

Die Wacht im Westen .

Burgos , 15 . Sept . Der Sonderberichterstatter des DNB .

wurde vom Ehef des nationalen Verteidigungsausschusies in

Burgos , General Cabanellas , zur Entgegennahme

einer Adresie an das deutsche Volk zu sich gebeten . Der

General empfing ihn im Kreise seiner MitaAerter rm Re -

qi erunqsgebäude und richtete , wahrend sämtliche Anwesen¬

den sich von den Sitzen erheben , folgende Worte an ihn :

Sagen Sie bitte in Deutschland , ■daß der Vorptzende

des nationalen Verteidigungsausschusses Spaniens m Bur¬

gos General Cabanellas , dem deutschen Volke tn diesem

Augenblick sein Wort darauf gibt , daß Spanien — möge

kommen was wolle - niemals die freundschaft¬
liche Zuneigung und di « moralische Unter¬

stützung die Deutschland meinem Daterlande tn diesem

Kampf gegen den zersetzenden Geist des Kommunismus und

Anarchismus entgegenbringt , vergessen kann und

vergessen wird . _ „ . . . .
Deutschland hat vom ersten Augenblick ttn Bewußtsein

seiner eigenen geschichtlichen Aufgabe begriffen , was unsere

Anstrenaung gegen den Ansturm des Kommunismus und

Marxismus bedeutet . Die göttliche Vorsehung hat Spanten

in allen kritischen Augenblicken der Geschichte immer wieder

eine entscheidend « Rolle zugedacht , besorÄers dann , wenn es

sich darum handelte , Europa vor den Invasionen der Bar -

bareNoZUstschützen^t ^ ijn Versuch Moskaus , sich die

Welt zum Sklaven zu machen . „ v ,
Ihr Führer und Ihr Volk halten die

Wacht nach Osten . Wir wollen sie im Westen halten ,

wo sie nicht weniger wichtiger erscheint in diesem für Euro¬

pas Zukunft entscheidenden Augenblick .
"

Versenkung eines marxistischen U - Bootes .

Paris 16 Sept . ( Funkbericht .) Wie der Rundfunk¬

sender Jaca mitteilt , ist es einem nationalistischen Kreu ^ r

gelungen das marxistische U -Boot C 6 bet San Fernando

( Provinz
'

Cadiz ) zu verfenken .

Mißglückter Aufstandsversuch .

Hendaye , 15 . Sept . Wie erst jetzt bekannt wird ,

wurde in Bilbao in der vergangenen Woche ein

militärischer Aufstand gegen die Marxisten versucht

400 Soldaten , 200 Mann Zivilgarde und

2 0 0 M a n n d e r S t a a t s p o l i z e i , die in der Ka¬

serne bleiben und ihre Pistolen behalten durften ,

wollten in der Nacht zum Freitag aus Bilbao aus¬

brechen und zu den nationalen Truppen stoßen . Ihr

Plan wurde jehoch verraten . Sämtliche Offiziere
' und Unteroffiziere wurden verhaftet und

wahrscheinlich erschossen .

Verteidiger vom Alkazar

lehnen Vermittlung ab .

Paris , 15 Sept . Wie Havas aus Madrid meldet ,

haben die seit Beginn des Bürgerkrieges im A l k a z a r

cingeschlossenen Nationalisten den Vermittlungsvor¬

schlag des chilenischen Botschafters , der vor allem dre

Rettung der miteingeschlossenen Frauen und Kinder be¬

zwecken sollte , abgelehnt .

Die katholische Kirche erkennt

die Gefahr .

as . Berlin , 16 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Während ein Teil der englischen Presse

noch immer nicht recht an die bolschewistische Gefahr

glauben will , und auch durch die Nürnberger Reden und

Kundgebungen mit ihrem reichlichen Dokumenten¬

material über den Weltbolschewismus nicht überzeugt

wurde , wächst in den maßgebenden Kreisen der

katholischenKirche offenbar die Erkenntnis , daß

der Bolschewismus tatsächlich der Menschheitsfernd
Nr . 1 ist . Hatte der Papst schon beim Empfang spani¬

scher Flüchtlinge das Wirken des Bolschewismus in

Spanien gebrandmarkt , so hat jetzt in Paris Kardinal

B a u d r i l l a t sehr nachdrücklich auf die Gefahr hm -

gewiesen , die Frankreich vom Bolschewismus droht . Der

Kardinal ist Leiter des katholischen Instituts in Paris ,

in dem im Jahre 1793 während der französischen Revo¬

lution 120 Priester hingeschlachtet wurden . Am Jahres¬
tag der Ermordung hielt der Kardinal eine Ansprache ,

in der er versicherte , daß ihm aus persönlicher Quelle

einwandfrei bekannt geworden sei , daß vor 3 fahren ,

als die spanische Revolution die ersten blutigen

Schatten vorausgeworfen habe , 6 0 r u s s i s ch e u d e n

über die Pyrenäen in Spanien eingetroffen feien , um

hier als Sowjetagenten K i r ch en und K lä¬

ster in Brand zu stecken und die Eo ttlofen -

bewegung zu propagieren . Für Frankreich
bestehe die gleiche Gefahr , die sich jetzt in Spanien zeige .

Die Untergrabung der staatlichen Autorität werde von

Tag zu Tag gründlicher organisiert und die MaMnerre

des Bürgerkrieges könne jederzeit in Bewegung gesetzt
werden . Die Sendlinge Moskaus stünden bereit zum

Angriff überzugehen . Am Horizont zeichneten sich die

Vorzeichen bereits drohend ab .

Moskau , 15 . Sept . 3e geringer di « Aussichten pur die

Marxisten in Spanien werden , umso mehr mrto tn der

Sowietmiion die Werbetrommel zur Unterstützung der

spanischen „ Genosi « n "
, damit sie die Nationalisten meder -

werfen können , geschlagen .
Die noch Spanien entsandten sowjetrusitschen Journa¬

listen Kolzow und Ehrenburg und viele ander « be¬

richten täglich , meist sich auf Berichte der Madrider kommu -

mstischen Presse berufend , über den „ Heldenmut des spani¬

schen Proletariats
"

. Neuerdings geht man dazu über , freie

Organisationen ins Leben zu rufen und zu llnterstutzungs -

aktionen für di « spanische marxistische Front zu veranlassten .

Ein bezeichnendes Beispiel , wie gerne und mitwelcher

„ Begeisterung
" den Aufforderungen , auch Geld jur die „ Ge¬

nossen
" in Spanien zu spenden , nachgekommen wird , zeigt das

Ergebnis einer Sammlung in einer großen Moskauer Textil¬

fabrik , in « annähernd 8000 Arbeiter beschäftigt : ganze

50 Rubel kamen hier für die spanischen Genossen Mammen .

Ähnlich kläglich sind die Ergebnisse in anderen Fabriken und

Organisationen . Trotzdem hat es aber die sowietrusstfche
Staatsbank für richtig befunden , schon , vor Wochen das

Sammelerqebnis großzügig mit 36 Millionen französischen

Der Liller Textilstreik steht aber nach wie vor im

Vordergrund des Interesses . Ministerpräsident ® Ium

wird am Mittwoch nacheinander Abordnungen der Arbeit¬

geber und Arbeitnehmer der Liller Textilindustrie

empfangen . Dos Schwergewicht der Verhandlungen wird

damit von Lille nach Paris verlegt . In Lille lehnte eine

Versammlimg von Vertretern der Streikenden di « Vor¬

schläge der Arbeitgeber über eine Lohnerhöhung rundweg

als ungenügend ab .

Der Verband der Angestellten der öffentlichen Betriebe
■im Departement Nord hat sich mit den streikenden Textil¬

arbeitern solidarisch erklärt . In einer Entschließung be¬

schuldigt der Verband die Textilindustriellen , die Regie¬

rung der Volksfront stürzen zu wollen . Ferner erklärt er ,

nötigenfalls die wichtigsten Verwaltungsgebäude zu be¬

setzen , um der Zentralreaierung di « freie Verfügung über

diese Verwaltungen zu sichern . Dies « Entschließung zeigt

deutlich daß der Streik in der Textilindustrie von dem

sozialen Gebiet längst auf das politische uberge -

treten ist .

In Paris sind die Arbeiter einer Pariser Fabrik für

Präzisionsgeräte für die Kriegsmarine in den Streik ge¬
treten um gegen die Entlassung von 20 aushilfsweise ein¬

gestellten Zeichnern $u protestieren .

3n Brest haben 30 Maler , die auf dem int Bau befind¬

lichen Panzerkreuzer „ Dunkerque
" beschäftigt sind , die Arbeit

« inqestellt . Sie verlangen einen bezahlten halben Urlaubs -

taq der den Bordarbeitern bei dem Besuch des Kriegs
marineministers zugebilligt wurde . In Brest strerken auch

die Angestellten der Friseurgeschäfte . Sie fordern Kürzung

der Arbeitszeit um eine Stunde in der Woche .

Sept . Seit Montagabend streiken in

und Umgebung ( westlich der Vogesen )

3700 Textilarbeiter mehrerer Betriebe . Einige Werke

wurden von den Streikenden besetzt .

Man will die Nürnberger Warnung

nicht verstehen .

Paris , 15 . Sept . Der Abschluß des Nürnberger Partei¬

tages findet in der Pariser Presse einen st a r k e n N i e d « r -

schlag . Die Truppenschau vom Montagvormittag und die

Schlußrede des Führers am Abend , die von den Blättern

ausführlich wiedergsgeben werden , geben ihnen gleichzeitig

noch einmal Gelegenheit , zu der Frag « Stellung zu nehmen ,
di « den diesjährigen Parteitag der Ehre beherrschte , näm¬

lich dem Kamps des Nationalsozialismus gegen den

Kommunismus und die Gefahren einer Weltrevo¬

lution . Doch ist hierbei zu beobachten , daß ein großer Teil

■der Blätter diestn Gefahren gegenüber nach wie vor völ¬

lig blind ist oder sie absichtlich nicht erkennen will , um

di « Politik des Dritten Reiches verdächtigen zu können .

Bezeichnend für dieses absolute Unvermögen , sich mit

dem deutschen Standpunkt auch nur einigermaßen sachlich

auseinanderzusetzen , sind z. B . die Ausführungen des Außen¬

politikers des „ Echo de Paris
"

, Pertinax , der , ohne auch nur

mit einem Wort die Ereignisse in Spanien zu erwähnen , die

nur zu deutlich , die wahren Absichten Moskaus erkennen

lassen , die Behauptung ausstellt , daß man in den leidenschaft -

lichen Ausführungen des Führers nur neu « Erobe -

Der marxistische Bürgermeister hatte tut Lanze des

Tages die Kundgebung der Rexisten unterlagt , nachdem die

Kommunisten und Sozialisten mit Eegenkundgebungen ge¬

droht hatten . Als Degrelle sich mit {einen Anhängern mit

einem Schiff auf der Maas nach Seraing begeben wollte ,
■bewarfen die Marxisten von verschiedenen Maasbrucken aus

das Schiff mit Steinen und schweren Enenstucken . Glerch -

zeitiq wurde von den Ufern aus ■das Schiff der Rexisten

unter Feuer genommen . Hierbei wurde der Führer der

Rechtsorganisation von Lüttich schwer verletzt . Drei an «

dere Rexisten trugen leichtere Verletzungen davon . Degrelle

blieb unverletzt . Die Verwundeten wurden in ein Lütticher

Krankenhaus gebracht . Nach diesen Vorfällen begäb sich

Degrelle in die . Stadt , um das neue Partechetm der Rexisten

in Lüttich einzuweihen . Hier hatte sich ein « ungeheure

Menschenmenge angesammelt . Als der Führer der Rex -

bewegung « richten , nahm der rote Mob wiederum erne

drohmide Haltung ein . Die Polizei griff jedoch rechtzeitig

ein , zerstreute die Menge und verhinderte so wertere Aus¬

schreitungen . 3n Lüttich herrscht große Erregung . Sämt¬

liche Versammlungen und Kundgebungen find bis auf wer¬

teres » ernten .

Metaras über die kommunistische Wühlarbeit
in Griechenland .

Athen . 16 . Sept . Ministerpräsident Metaxas gab

eitern Pressevertreter ausführlich « Erklärungen Wer dre

politische Lage ab , die von der Athener Zeitung „ Bradynr

verchfenrlicht werden . Über die kommunistische Gefahr , der
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auch auf die französischen sozialistischen Kreise einen

tiefen Eindruck gemacht . Nur hat man sich von vorn¬

herein so sehr mit den Kommunisten eingelassen , daß

man vielleicht erst jetzt mit Schrecken entdeckt , wie stark

bereits der Einfluß auf die Massen aus den Händen

der Radikalsozialisten und Sozialisten in die der Kom¬

munisten übergegangen ist .
Wenn der französische Staatspräsident seinen ge¬

heiligten Urlaub in dem schönen Schloß Rambouillet

plötzlich abbricht , um nach Paris zu eilen , wenn so etn -

flußreiche Radikalsozialisten wie Chautemps offen

revoltieren , und die Luft voll ist von Gerüchten über

einen Rücktritt Blums , dann haben sich die Dinge unge¬

heuer schnell zu gespitzt . Der Streik ist längst keine

soziale , sondern eine innenpolitische Macht -

probe erstenRanges geworden . Vielleicht stehen

Neuwahlen am Ende dieser Krise . Das Dilemma

Blums ist das gleiche aller früheren Linkskoalitionen .

Sozialisten können nicht ohne Radikalsozialisten legreren .

Aber die Rechte allein bringt keine Mehrhert zustande .

Ein Kabinett der nationalen Union , gebildet aus Ra¬

dikalsozialisten und Rechtsparteien , kam früher in ähn¬

licher Lage zustande . Diese Aussicht ist jetzt bei der

scharfen Spaltung in rechts und links denkbar gering .

Die Frage aber bleibt offen : Kann Blum Neuwahlen

riskieren ?
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Der letzte Tag in Nürnberg .
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Links : Der erhebende Ausklang des letzten Tages .

Die Wehrmacht bringt dem Führer vor dem Hotel „ Deutscher Hof
" den Großen

Z a p f e n st r e i ch . Auf dem Balkon der Führer mit seinen engsten Mltarbertern .

( Scherls Bilderdienst , K .)
Unten : Der Führer begrüßt die Oberbefehlshaber .

Von rechts nach links : Generalfeldmarschall von Blomberg , Generaloberst

Göring , Generaloberst Freiherr von Fritsch und Generaladmiral Rae de r .

( AzeUvuo , H . j

Bastid in Berlin .

Wenn dem Berliner Besuch des Präsidenten der Bank

von Frankreich , Ladeyrie , verhältnismäßig schnell der

Gegenbesuch Dr . Schachts in Paris folgte und wenn jetzt ,
wiederum nach einer verhältnismäßig kurzen Zeitspanne ,
der französische Handelsminister Bastid auf dem Rückweg
von Warschau nach Paris in der Reichshauptstadt Aufent¬

halt nimmt , so können wir das wohl als ein Zeichen dafür

nehmen , daß die Überzeugung von der Notwendigkeit
einer direkten Aussprache zwischen Berlin

und Paris auch auf der Gegenseite wächst . Der Mann ,
der jetzt zu uns kommt , hat mancherlei Erfahrungen in der

Behandlung internationaler Fragen . Paul Bastid , der im

44 . Lebensjahr steht , war nämlich 1926 bis 1928 und 1932

his 1933 Delegierter Frankreichs beim Völkerbund , 1934

wurde er Vorsitzender des Kammerausschusies für auswär¬

tige Angelegenheiten . Im Juni d . I . trat er als Mitglied
der linksbürgerlichen Partei der Radikalsozialisten in das

Kabinett Blum ein und übernahm das Handelsministerium .
Man wird in den Berliner Gesprächen vermutlich dort an -

knüpsen , wo die Pariser Gespräche Dr . Schachts endeten .

Hüben und drüben ist man sich klar darüber , daß beide

Länder wirtschaftlich sich ergänzen , wie denn auch der

Warenaustausch zwischen beiden Ländern lange Zeit hin¬

durch 'befriedigend funktionierte , bis er durch die not¬

wendig gewordenen Devisenbeschränkungen mehr und mehr

einschrmnpste . In dem Wunsch , diesen Austausch wieder

zu beleben , begegnen sich sicherlich beide Seiten , denn auch

m Paris hat man starke Kopfschmerzen wegen des Rück¬

ganges der französischen Ausfuhr . Man ist sich auch auf

beiden Seiten darüber klar , daß die Entwicklung des

deutsch -französischen Handels wohl zwangsläufig war , aber

doch nicht in dem Sinne , daß dieser Entwicklung nicht ent -

gegengearbeitet werden könnte . Die Möglichkeit dazu kann

auf dem Wege der zweiseitigen Verständigung durch eine

Abstimmung der beiderseitigen Wirtschafts - und Außen -

handelsbedurfniffe gefunden werden . Schon bei lerner An -

wesen -heit in Paris — und auch schon früher — hat ja Dr .

Schacht darauf verwiesen , daß an die Stelle des gegen¬

wärtigen Zug -um - Zug -Geschäftes einmal etwas Gescheiteres
treten müße , über diese Möglichkeiten wird man zweifel¬
los in Berlin sprechen , ohne daß diese Besprechungen nun

bereits zu einer schriftlichen Festlegung $u führen brauchen ,
reist doch auch Herr Bastid ohne größeren Sachverständigen¬
stab der für die Ausarbeitung von Vereinbarungen im all¬

gemeinen nicht entbehrt werden kann . Daneben dürfte Herr

Bastid wohl auch den Wunsch haben , näheres über bas neue

deutsche Vierjahresprogramm und seine Auswirkungen auf
den Warenaustausch zu hören . Er wird aber bereits der

großen Rede des Führers haben entnehmen können , daß

dieser Plan ja nicht bedeutet , daß Deutschland sich abzu¬

schließen beabsichtigt , vielmehr hat der Führer in Nürnberg

ausdrücklich die Notwendigkeit eines Warenaustausches mit

den anderen Ländern unterstrichen . Es würde zweifellos
im beiderseitigen Interesse liegen , wenn man , was diesen

Warenaustausch zwischen Deutschland und Frankreich an¬

langt , so zu besieren Lösungen als bisher kommen wurde .
Wenn darüber hinaus solche zweiseitigen Lösungen zu einer

besseren wirtschaftlichen Zusammenarbeit in Europa und in

der Welt führen würden , so wäre das sicherlich „ ein Ziel ,
aufs innigste zu wünschen . Auch in Genf hat sich der Wirt¬

schaftsausschuß des Völkerbundes gerade jetzt mit diesen
Fragen befaßt . Wenn er dabei als nächstes Ziel auzsteute ,
daß Zahlungen zwischen zwei Ländern geleistet werden

können , ohne infolge staatlichen Eingreifens auf Hindernisse
zu stoßen so ist das sicher eine Forderung , die man überall

unterschreiben wird , nur haben die Herren in Genf leider

vergessen anzuqeben , wie dieses Ziel erreicht werden soll .
Und darum werden sich die Wirtschaftsführer wohl über

Fragen der Praxis unterhalten mögen , wenn man den

L - gegenwärtigen für alle Teile unerfreulichen Zustand über¬

winden will . Solche Gespräche aber dürften weiterhin auch
Zur Normalisierung der deutsch -französischen Beziehungen

Nitrogen .

Bemerkt sei noch , daß Bastid kurz nach der Machtergrei -

Tung Deutschland besuchte und damals in einem Artikel , der

Frankreich viele Kritiker fand erklärte , Frankreich müsse

Hftler rechnen und könne nicht auf ein Abwirtschaften
" ks NEonalsozialismus hoffen , um sich mit Deutschland zu

Dr . Schmidt bei Mussolini .

Eine lange und herzliche Unterredung .

Rom , 15 . Sept . Der österreichische Staats¬

sekretär des Äußeren , Dr . Schmidt , hat sich am

D ienstagvormittag gemeinsam mit dem italienischen Außen¬

minister Graf Ciano im Flugzeug nach Forli begeben .

Ministerpräsident Mussolini empfing in .
Rocca dolle Cam -

minate den österreichischen Staatssekretär des Äußeren , in

Anwesenheit des Außenministers Graf Ciano , zu einer

langen und herzlichen Unterredung .
Der österreichische Staatssekretär Schmidt ist am

Dienstagnachmittag zusammen mit dem italienischen Außen¬

minister Ciano im Flugzeug von Forli nach Rom

zurückgekehrt .

Genf prüft die österreichische Finanzlage .

Genf , 15 . Sept . Das Finanzkomitee des Völkerbundes

hat Dienstagnachmittag in Anwesenheit des österreichischen

Finanzministers D raxle r und des bisherigen Völkerbunds¬

kommissars Rost van Tonnin gen , der vor einiger Zeit

seinen Rücktritt erklärt und zugleich die Aufhebung der

Finanzkontrolle vongeschlagen hat , die Prüfung der öster¬

reichischen Finanzlage begonnen . .
In beteiligten Kreisen besteht der Eindruck , daß das

Finanzkomitee von der Ernennung eines neuen
Völkerbundsvertreters in Wien absehen
wird . Das Komitee wird sich außerdem mit der Finanzlage
Ungarns und Estlands beschäftigen .

Ministerpräsident Stojadinowitsch in Prag eingetrofseu .

Prag , 15 . Sept . Der jugoslawische Ministerpräsident und

Außenminister Stojadinowitsch ist , von der Tagung
der Kleinen Entente kommend , am Dienstagabend in Prag

eingetroffen . Obwohl die Reise des jugoslawischen Mini¬

sterpräsidenten privaten Charakter hat, ■wurden ihm
bei seiner Ankunft von der Bevölkerung herzliche . Kund¬

gebungen bereitet . Am Abend veranstaltete Ministerpräsi¬
dent H o d z a zu Ehren des jugoslawischen Gastes ein Esten .

Der Bevölkerungsrückgang in England .

Ein Hinweis auf Deutschland und Italien .

London , 15 . Sept . Auf der Jahvestagung der British

Association in B l a ckp o o l warnte Dr . E . P . P u l t o n vor
den ernsten Gefahren , die der Bevölkerungsrückgang für

England mit sich bringe . Wenn keine Gegenmaßnahmen er¬

griffen würden , dann würden England und Wales in 200

Jahren nur noch eine Bevölkerung von sechs Millionen Men¬

schen haben . „ Es würde sich empfehlen
"

, so erklärte der

Redner , „ wenn England dem Beispiele Deutschlands und

Italiens folgte und die Gründung großer Familien von

staatswegen förderte
"

.
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verständigen . Das zeigt immerhin , daß Bastid die Dinge

sieht , wie sie sind und seine Folgerungen daraus zieht , was

die Berliner Besprechungen zweifellos erleichtern wird .

Aussprache mit Dr . Schacht .

Berlin , 15 . Sept . Der französische Handelsminister

Bastid , begleitet von seinem Kabinettschef Benedeiti
und dem Finanzinspektor Alphand , ist heute morgen auf
der Rückreise von Warschau nach Paris zu kurzem Aufenthalt
in Berlin eingetroffen , um dem mit der Führung der Ge -

S des Reichswirtschastsministeriums beauftragten
bankpräsidenten Schacht einen Besuch äbzustatten . Er

wurde bei seiner Ankunft von Vertretern des Auswärtigen
Amtes , des Reichswirtschaftsministeriums und der Reichs¬
bank sowie der französischen Botschaft begrüßt .

Die Warschauer Beratungen .

Warschau , 15 . Sept , über den Besuch des französischen
Handelsministers Bastid in Polen heißt es in einem amt¬

lichen Kommunique , er habe mit den Mitgliedern der

polnischen Regierung die wirtschaftlichen Fragen besprochen ,
die beide Länder interessierten . Es sei dabei der beiderseitige
Wunsch zum Ausdruck gekommen , die Zusammenarbeit auf
wirtschaftlichem und finanziellem Gebiet zu verstärken . Der

polnische Handelsminister und Minister Bastid hätten be -

schlosten , eine unmittelbare Fühlungnahme zwischen polni¬
schen und französischen Industrie - und Handelskreisen zu
unterstützen und eine ständige Kommission aus

Wirtjchaftsvertretern beider Länder zu er -

richten . _ _ _ _ _ __ __ _

Vor einer außenpolitischen Rede Blums .

Die Kabinettssitzung in Paris .

Paris , 15 . Sept . In der amtlichen Verlautbarung über
den Kabinettsrat , der am Dienstag von 16 bis 20 Uhr
tagte , wird eine Rundfunkrede des Ministerpräsidenten über

außenpolitische Fragen für Donnerstagabend angekündigt .
Ferner heißt es , die Regierung habe sich mit der wirt¬

schaftlichen , finanziellen und sozialen Lage , der Preis¬
bewegung und dem befriedigenden Ergebnis der , Anleihe
und insbesondere mit der Streiklage befaßt . Ministerpräsi¬
dent Blum habe eine Besserung der allgemeinen Lage fest -

gestellt und sich dazu beglückwünscht , daß er sowohl die Be¬

sprechungen über die praktische Anwendung der sozialpoli¬
tischen sogen . Matignon - Abkommen als auch die Beilegung
des Silier Streiks fortsetzen könne .

Während des Kabinettsrats führte der Innenminister
mehrere Ferngespräche mit Lille . Er erreichte , daß zu der

für Mittwoch im Palais des Ministerpräsidenten vorge¬
sehenen Besprechung Vertreter der Liller Textilindustriellen
in Paris erscheinen . Die Arbeitgeber haben aber zur Be¬

dingung gemacht , daß diese Beratung sich nicht bis in die

Nacht hineinziehe .

Der französische
Handelsminister in Berlin .

Auf der Rückreise von Warschau ist der

französische Handelsminister Bastid zu
einem kurzen Aufenthalt in Berlin ein¬

getroffen in dessen Verlauf er mit Reichs¬
bankpräsident Dr . Schacht Besprechungen
haben wird . ( Presfephoto , Ä .j



Wiesbadener Tagblak

einti

tä |
bei

U

stichtsloser . Zweig
Schließlich ist die

Das Grab im Mosr .

Ein Drama zieht durch die Jahrhunderte .

Von Hans Bartmann , Gerolstein .

Republikanischer Wahlerfolg in USA .

New Hort , IS . Sept . Am Dienstag wurden im Staate

Maine Wahlen für den Staatsgouverneur , einen Bundes -

jenatoi drei Abgeordnete für das Repräsentantenhaus der

Vereinigten Staaten sowie für zahlreiche Eeibietesboamte

durchgeführt . Die Republikaner konnten ihre Kandidaturen

in allen Fällen , wenn auch mit geringer Mehrheit , durch¬

bringen . ____________ ____

Rydz - Smigly erstattet Bericht .

Außerordentliche politische Konserenz beim polnischen

Staatspräsidenten .

Jahr wird ihre auss

Das vorläufige Ergebnis der Ergänzungs

wählen zum dänischen Landthing .
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Iil wollen Freunde fein ,
ober Ml Mündete

Aufmerksamkeit . Die amerikanische Demokratie wivd alle

vom Auslande an unsere Küsten schlagenden Wellen anderer

Weltanschauungen abwehren können , wenn wir das Gesamt -

Wohl über den Eigennutz stellen und patriotisch an der Er¬

haltung dieser großen Nation zusammenarbeiten .

Die Fahrt geht zunächst über Kufsternnach Padua .

Nach einem eintägigen Aufenthalt geht es werter nach

Venedig . Am 18 . September erfolgt bte Weiterreise nach

Florenz und am 20 . September nach Rom , wo ein drei »

tägiger Aufenthalt vorgesehen ist . Die Hitlerjungen werden

bei dieser Gelegenheit auch von dem italienischen

Staatschef Mussolini empfangen werden . Die

Rückfahrt geht über Bologna und Mailand nach

München . Die Heimkehr , die voraussichtlich am 28 . Septem¬

ber erfolgt wird mit einer Feierstunde am Mahnmal abge -

So weit sich auf Grund des vorläufigen Ergebnisses

übersehen läßt , ist mit einem Gewinn von je zwei Mandaten

für die Sozialdemokraten und die Konservativen , beides auf

Kosten der Gemäßigten Linken , zu rechnen , die möglicherweise

noch ein weiteres Mandat an die Freie Volkspartei wird ab -

aeben müssen . Die Entscheidung darüber , ob die Regierungs¬

partei im Landthing die Mehrheit erhalten , wird auf der ^ nsel

Bornholm fallen , die bisher durch einen Abgeordneten der

Gemäßigten Linken im Landthing vertreten war . Bei den

Wahlen haben die Sozialdemokraten und die Radikalen auf
der einen und die Gemäßigte Linke und die Konservativen

auf der anderen Seite je 23 Wahlmänner durchbringen
können , sodaß das Los darüber zu entscheiden haben wird ,
wem das Mandat und welchem Lager die Mehrheit im Land¬

thing zufallen wird .

wählen erwarteten Erfolg gebracht , während die Radikale

Linke ihre Stimmenzahl zwar steigern konnte , aber trotzdem
Wahlmänner abgeben mußte . Verhältnis -

mäßigam besten haben mit einem Stimmengewinn von

51,9 Prozent die Konservatioen abgeschnitten ,
während die Gemäßigte Linke 21,5 Prozent an Stimmen

verloren hat . Die Deutschen in Nordschleswig

haben einen Stimmenzuw ach s von 31,6 Prozent

zu verzeichnen , wobei jedoch zu berücksichtigen ist , daß es 1928

noch eine Deutsch - Dänische Liste gab , die 2 Wahlmänner er¬

schlossen .

Die 450 Hitlerjungen haben sich vor der Abreise eine

Woche lang in Dachau aufgehalten , wo ein besonders einge¬

richteter Vorbereitungskursus für die Reise statt¬

fand . Der Reichsjugendführer , der mit seinem Stellver¬

treter die Jungens in Dachau besuchte , richtete dort eine An¬

sprache an sie . Er wies darauf hm , daß es sich bei der

Jtalienfahrt nicht um eine reine Dergnugungsreqe handele .

Auf ihrem ganzen Wege durch Italien mußten sie immer

dessen eingedenk sein , daß alle Augen auf sie gerichtet wurden

und daß der Eindruck , den sie hinterließen , der Eindruck

Deutschlands sei .
In Padua eingetroffen .

Mailand , 16 . Sept . ( Funkmeldung .) Mit einem & 5nber =

zua aus München trafen am Dienstagabend die 450 Hitler¬

jungen in Padua ein . Zu ihrem Empfang hatten sich dre

Vertreter der Behörden , darunter der Präfekt der Provinz
der Bürgermeister der Stadt , der deutsche Vizekonful und

zahlreiche Mitglieder der fafchistischeit Jugendorganisation

auf dem Bahnhof eingefunden . .
Unter klingendem Spiel

zogen die Hitlerjungen durch die von zahlreichen Menschen

dicht gefüllten Straßen in das Schulgebäude , das ihnen als

Quartier dient . Die Führer der Gruppe begaben sich bann

in das Ballilahaus zu einem Besuch der faschistischen 2ugend -

orqanisation , als deren Gäste die Hitleriungen m Padua

weilen Am Mittwoch findet eine Ehrung der Gefallenen

des Weltkrieges und der faschistischen Revolution und an¬

schließend ein Empfang im Rathaus statt , den die Stadtver -

waltung zu Ehren der deutschen Jugend veranstaltet .

Warschau , 15 . Sept . Beim polnischen Staatspräsidenten

hat eine politische Konferenz stattgefunden an der der

Generalinspekteur Rydz - Smigly , MlnOerprastdent

Slawoj - Skladoroski , Außenminister Oberst Beck und

Vize - Ministerprästdent Kwiatkowski teilnahmen . Die

Besprechung , die etwa vier Stunden dauerte , hat , rote ver¬

lautet , außenpolitischen Fragen und insbesondere der

Frankreich - Reise des Generals Rydz - Smigly gegolten .

Die Einberufung einer solchen gemeinsamen Sitzung beim

Staatspräsidenten ist nach dem Tode des Marschalls

Pilsudski in besonderen Fällen üblich . Die ungewöhnliche

Hinzuziehung des Vize - Ministerpräsidenten Kwiatkowfti, ,
der

zugleich Finanzminister ist , wird auf die Tatsache , daß in

Paris finanzielle und wirtschaftliche Dinge besprochen wur -

l den , zurückgeführt .

Hüll über die amerikanische Außenpolitik .

Washington , 15 . Sept . Staatssekretär Hüll hielt vor

dem Bund „ Guter Nachbarn "
, einer kürzlich gegründeten

demokratischen Wahlkampforganisation , eine große Rede

über die Außenpolitik der Vereinigten Staaten .
Wir haben ein großes Land , so führte er u . a . aus , das

uns reichliche und stets sich bessernde Lebensbedingungen

sichert . Wir suchen oder bedrohen keine Gebiete oder Be¬

sitzungen anderer Länder . Wir fühlen uns durch zwei

Ozeane getrennt und geschützt von Europa und Asien . Wir

sind als Volk aufgewachsen in einer tief eingewurzelten
Überlieferung einer Toleranz persönlicher Freiheit , Selbst -

verwaliung und Freundschaft der guten Nachbarn . Aus

diesen Grundprinzipien entspringt unsere Einstellung zu den

anderen Nationen . Wir wollen Freunde sein , aber . nicht
Verbündete . Wir möchten weitgehende und gegenseitige
vorteilhafte Handelsbeziehungen zu den anderen Völkern

pflegen . .
Bei der Gestaltung unserer politischen Beziehungen

müssen wir die Lage in den anderen Ländern berücksichtigen .

Diese Lage ist heutzutage in vielen Ländern nicht ruhig ,
sondern aufgeregt und von gegenseitiger Furcht erfüllt . 2n

dieser unruhigen Atmosphäre müssen wir vorsichtig den Kurs

unserer Außenpolitik bestimmen und gleichzeitig versuchen ,
das drohende Unheil einer neuen Weltkriegs¬

katastrophe abzuwehren . Hier beginnt unsere Auf¬

gabe als gute Nachbarn . Deswegen haben wir den Kellogg -

Pakt abgeschlossen und so dringend an der internationalen

Abrüstung gearbeitet . Aktiv können wir uns an bet Bei¬

legung von Konflikten aber nicht beteiligen . Sollte ein

Krieg ausbrechen , so werden wir vor die schwere Frage ge¬

stellt welche Politik uns am besten vor Verwicklung be¬

wahren kann . Durch das Neutralitätsgesetz sind tn Abände¬

rung des im Weltkrieg 1914 — 1918 herrschenden Zustandes
bereits einige Einschränkungen festgelegt worden , durch die

verhindert werden soll , daß wir hineingezogen werden . Der

weitere Ausbau dieser Politik bedarf jedoch der ständigen

Jahr
^

für Jahr wird ihre Lage aussichtsloser Zwerg

um Rroeig Ast um Ast gehen zu Grunde . Schließlich ist dre

Kiefer völlig erstickt , Ast auf Ast fällt , und schließlich „sinkt

auch der Stamm in sich zusammen . Die Moospolster ubcr =

roU ^
$ as Torfmoos

«
wächst weiter , Jahr für Jahr , Jahrzehnt

um Jahrzehnt , Jahrhundert um Jahrhundert . Eine Daumen¬

breite schiebt es sich jährlich tn die Hohe , Auch nach den

Seiten hin vergrößert die Moosmasie sich ständig .

Hnaebeure Wassermassen sind in den riesigen

Torfmoospolstern gespeichert . 3n bei Mitte sind die Wasser -

mengen am größten . An den Rändern raubt dre Umgebung

stets mancherlei von dem Wasservorrat . In der Mitte wachs

darum das Moos am besten .

Das Moor wächst . Die unteren abgestorbenen Serie

der Torfmoospflanzen sind vom Sauerstoff der Luft ab¬

geschnitten . Sie verwesen und verfaulen darum nicht , son¬

dern verrummeln nur , werden zu Torf . Die obernen Te >

aber wachsen weiter , Jahrzehnt um Jahrzehnt . Was nich

mitwächst wird vernichtet . Ein riesiges Wettwachsen geht

durch die Jahrhunderte des Hochmooses Nur wer mitwachsen

kann , bleibt am Leben . Die Preiselbeere ^ afftes Sie

schiebt mit dem Torfmoos ihre Spitze Jahr für - mhr hoher .

Auch das Wollgras schafft es . Es setzt seinem Wurzelstock

jedes Jahr eine Stufe auf . Und wie d . e e beiden lo bten

auch Rauschbeere und Sumpfpoizt und Raienbinfe gleichen

Schritt . Auch Rosmarinheide blüht lahrlich oroeimal tm

Moor .

Erfolge der Konservativen , Sozialdemokraten
und deutschen Nordschleswiger .

Kopenhagen , 16 . Sept . ( Funkmeldung .) Am Dienstag
haben in einem Teil Dänemarks , und zwar auf den

Inseln Seeland ( ohne Kopenhagen ) Neuland ,
Falster und Bornholm sowie in dem südlichen
Teil Jütlands die Wahlen von Wahlmännern stattge -

funden , die am 22 . September 28 Abgeordnete des Land -

things zu wählen haben .

Nach dem vorläufigen Wahlergebnis haben die S o -

ziald emo traten 228704 (166382 ) Stimmen und 767

( 612 ) Wahlmänner , die Konservativen 118110

( 77 757 ) Stimmen und 381 ( 267 ) Wahlmänner , die Radi¬
kale Linke 57 070 ( 53 979 ) Stimmen und 178 ( 184 ) Wahl -
männer , die Freie Volkspartei 19 803 ( 0 ) Stimmen
und 48 ( 0 ) Wahlmänner , die Dänischen National¬

sozialisten , die nur in Nordschleswig an der Wahl teil »

nahmen , 2018 ( 0 ) Stimmen und 3 ( 0 ) Wahlmänner erhalten .
Schließlich wurden auch auf die Liste der Deutschen
Nordschleswigschen Partei in Nordschleswig 8856

B Stimmen abgegeben , wodurch die Wahl von 30 ( 29 )
nehme rn gesichert wurde .

Die Wahlen haben der Sozialdemokratie den nach den

Ergebnissen der drei inzwischen stattgefundenen Folkethmgs -

Der arabische Nationalkongreß
in Palästina verboten .

Die ersten Todesurteile .

Jerusalem , 15 . Sept . Der zum Donnerstag nach Jeru¬

salem einberufene pan -palästinensische Kongreß der
^

ara¬

bischen Nationalkomitees ist von der Regierung verboten

worden . Der Kongreß sollte die politische Lage erörtern

und über den Abbruch oder die Fortsetzung des Streiks und

der Unruhen entscheiden .

Wie aus Jerusalem berichtet wird , wurden am Diens¬

tag von dem dortigen Strafgericht die ersten Todesurteile

gemäß den verschärften Ausnahmebestimmungen gefallt .

Zwei Araber wurden schuldig befunden , auf « ine britische

Militärabteilung , die am 7. August auf der Nablus - Straße

einen Transport begleitete , geschossen zu haben . Di « beiden

Angeklagten wurden zum Tode verurteilt . Bei dem An¬

griff war ein englischer Soldat verletzt worden . __

Wettwachsen ! Jahrhundert um Jahrhundert . Pflanzen

aus der Kiefernzeit sind nicht mehr zu sehen . Doch ein paar

ganz schlaue Pflanzen leben noch im Moor . Sie machen bas

Wettwachsen nicht mit und halten doch durch . Sie lasten sich

einfach von den Moospolstern tragen . So kriecht die zierliche

Moosbeere mit ihren fadenförmigen Stengeln über bte

Moospolster . So liegt auch die Vlattrosette des fleftch -

frestenden Sonnentaues auf der Oberfläche des Moores .

Jahrtausende hindurch ist endlich das Moor gewachsen .

Ungeheure Wastermasten haben sich in ihm angesammelt .

Wasserlöcher , Moorschlenken , Mooraugen haben sich tn

Mengen gebildet . Da bauen die Menschen für ihre Schiffahrt
einen breiten Kanal mitten durch das Moor . Langsam

sickert alles Master nach dort ab . Immer mehr Feuchtig¬
keit müsten die Torfmoose abgeben . Sie sträuben sich dagegen .

Sie halten das Master fest mit aller Kraft . Doch auf bte

Dauer nützt ihnen alles Sträuben nichts . Die Moospolster
werben trocken . Das vertragen sie nicht . Jetzt ist auch ihre

Lebenszeit abgelaufen . Das Moor stirbt . Seine Oberfläche

ist in jedem Jahr zwischen Frühjahr und Sommer über unb

über bedeckt mit den weißhaarigen Fruchtstämmen des Woll¬

grases . Das Torfmoos aber wächst nicht mehr . Moorbtrke

und Moorkiefer fiedeln sich auf ihm an .

Dann kommen eines Tages Menschen ins Moor unb

stechen den Torf . Schicht um Schicht bauen sie ab , bis sie

zuunterst auf den weißen Sand stoßen , in dem ernst vor

Jahrtausenden Kiefern wurzelten . Drei Meter hoch rst die

Wand vor ihnen . Drei Meter , so tief haben sie hier den

Torf abgebaut . Und während diese Torfstecher Schicht um

Schicht hier abbauen , kommen vergangene Jahrtausende

wieder aus Tageslicht . Faseriges Wollgras , das durch alle

Jahrhunderte Schritt hielt im Wettwachsen mit dem Torv

moos , zieht sich in der Wand des Torfstiches von unten nach

oben . Immer wieder macht es den Torfstechern ihre Arbeit

schwer . . . . . .
Unten in der Tiefe , wenig nur über dem weißsanbigen

Grunde , stoßen die Torfstecher auf die Kiefer , die von dem

Moos erstickt wurde . Ihre Rinde ist rot , ihr inneres Holz

schimmert gelb . Immer noch ist sie so hart , als wäre sie

risch gehauen . Jahrtausende hindurch hat fie ihre Harte

bewahrt . Dagegen find die Virkenstamme , welche die Torf¬

stecher auch viel dort finden , weich und durch unb burch von

I ° te
§ urIunb ‘

b
‘
ort in der drei Meter hohen Wand des

Torfstiches sinb Schichten , die nicht vom Torzmoos , sondern

vom Heidekraut gebildet sind . Also ist .
das Hochmoor schon

bes öfteren vielleicht 3aMunberte hindurch tot gewesen .

Heidekraut ist auf ihm gewachsen . Dann aber ist doch roteber

eine Zeit gekommen , in der das Torfmoos wieder genug

Wasser fand , um seine Herrschaft von neuem Wutreten .

Was bedeutet ein Jahrhundert für ein Moor ? Wer weiß ,

vielleicht ist auch der Kanal der Menschen tn einigen Jahr¬

hunderten wieder zerfallen und sugewachsen und bas Hoch¬

moor wächst bann weiter tn tommenbe Jahrtausende hinein .

doch von etwas anderem Aussehen wie die Moose , mit denen

die Kiefer bisher Bekanntschaft machte . Es muß wohl eine

Moosart fein , die den sauren Boden verträgt . Und die auch

Feuchtigkeit liebt . Denn die alte Kiefer steht nicht gerade

an einem sehr trockenen Platze . Neugierig schickt sie einige

Wurzeln zu dem Moospolster , um mehr aus dem Leben die -

er Pflanze zu erfahren . m
Aha — zwischen den lebenden Zellen der Moospflanzen

sinb in großer Zahl tote Zellen vorhanden . . . bie Zisterne

des Mooses Wenn es regnet , füllen fie sich mit Wasser und

halten es zäh fest für trockene Zeiten . Je mehr Wafier dieses

Polster in sich birgt , um so besser wächst es .

Ja das Moospolster wächst . Es sind bald mehrere
'
sicher Polster vorhanden . Alle wachsen sie mit riesiger Ee -

chwinbigkeit . Einige sind schon miteinander verschmolzen und

wachsen nun als neue Einheit weiter . Baw wird der ganze

Boden um den Kieferstamm herum mit Moos bedeckt sein .

Die Kiefer macht ein griesgrämiges Gesicht . Es muß

wohl von dem Moos Herkommen , daß ihre Wurzelbe -

schw erden immer stärker werden . Diese Moospflanzen

wachsen oben stets weiter und sterben unten ab . Diese ab¬

gestorbenen Teile , das viele Wasser und die ,
lebenden eben¬

falls wafiergetränkten Moospolster bilden eine Schicht , bie

teilte Luft mehr in den Boden hmeinlaßt . , Die Wurzeln

der Kiefer aber müssen atmen . Wut erfaßt bte Kiefer , aber

Die hohe Kiefer mit dem riesigen Schirmdach ist uralt .

Sie hat sich auf dem sandigen Boden ihr Leben lang hart

durchkämpfen müßen , wie alle ihre Schwestern . Jetzt aller¬

dings geht es ihr bester . Man hat eine weite Waldflache

rund herum kahl geschlagen . Nur sie allein blieb stehen .

Sie bekommt nun Sonnenlicht in Menge . Ihre weitver¬

zweigten Wurzeln finden im Boden genügend Nahrung .

Aber es ist noch etwas anderes , was die alte Kiefer setzt

innerlich so lebendig macht . Unten auf dem Boden ist

eine Veränderung eingetreten . Fast alle die ihr seit hundert

Jahren bekannten Kleinpflanzen sind do ^ t verschwunden .

Ganz andere Arten wachsen nun unter ihr , Pftanzen , welche

die alte Kiefer doch ein wenig in Augenschein nehmen muß .

Es dringt von den Randwäldern des Kahlschlages die

Heidelbeere bis in das Buschwerk der Lichtung vor , Sieben¬

stern und Schattenblumen kommen in den Gebüschen bis

nahe an die Kiefer heran . Das find Pflanzen die der Be¬

trachtung wert find . Gerade schaut sich die Kiefer die weiße

fiebenstrahlige Blüte des Siebensterns an . Was für eine

Schönheit ! Aber da beginnen wieder die Wurzel -

ld,m
$ ^ näi '

efer hört auf , mit den Nadeln über die Blöße

zu schauen . Sie horcht mit ihren Wurzeln den Waldboden

ab . Und was fie dort erfährt , gibt ihrer Vermutung recht .

Dort unten herrscht Jammern und Klagen . Dort kämpfen

Milliarden winzig kleiner Spaltpilze , Milliarden von ande¬

ren Pilzen , Milliarden von Urtierchen um ihr Leben .

Milliarden und aber Milliarden stellten bereits rhreLebens -

tätigfeit ein . Und weil ihre Arbeit ruht , find die Wurzel -

beschwerden der Kiefer gekommen .

Ungestört hat diese Kleinlebewelt des Bodens ihre

Arbeit getan, , solange die Kiefer zuruckdenken kann . Alle

Jahre hindurch fielen die toten Kiefernnadeln zur Erde und

schichtenweife übereinander . Aber je tiefer bte Schicht lag ,

e länger fie also im Machtbereich jener kleinen Lebewesen

des Waldbodens war , desto weiter waren die Nadeln schon

zerlegt , desto näher waren sie der endlichen Zuruckfuhrung

^ kun hatten die Menschen die Waldblöße geschlagen ,

mehrfach sogar . Und die starke Besonnung können die kleinen

Lebewesen nicht vertragen . Sie leiden auch unter der Winv -

wirkung des Kahlschlages . Viele Arten von ihnen musten

nun ihre Arbeit einstellen . . „ ,
Jetzt geht der Kiefer ein Licht auf . Heidelbeere , Schatten¬

blume Siebenstern — das heißt ; der Boden ist schlechter ge¬

worden . Das bedeutet , es droht große Gefahr . Der Boden

roil
^BieUÄiefet schaut wieder mit ihren Nadelaugen über

hU Waldblöße Gerade unter ihr hat sich wieder ein neues

fldnTs ^ flä & en angesiedelt . Lin Moos ist es wohl . Aber

Mittwoch , 16 . September 1936 .

450 Hitlerjungen fahren nach Italien .

Unter Begleitung des Reichsjugendführers und seines

Stellvertreters .

München , 15 . Sept . 450 Hitleriungen , bie aus

allen 25 Gebieten Deutschlands zusammmigezogen
worden sind , fahren am heutigen Dienstag auf Ein¬

ladung des Chefs der Balilla , Staatssekre¬

tär s R i c c i , nach Italien . Die Führung hat Gebietsftchrer

Gustav Adolf ßangante . Der Re ich sj u gend f u h r e r

und fein Stellvertreter Hartmann - Lauterbacher

fahren selbst mit .

I
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Sonnensucher des Herbstes .

unair

Aus Runst und Leben

der Zeiten , ging dann zu dem kräftigen Ton oetKt --

ionszeit über mit katholischem und protestantischem

gänglichkeit alles Lebens , . .

jenem wirkenden Urgesetz des Daseins , das wir den Tod

putzen Sie ein Klavier mit Sand ?

Das würde seinem Glanz wohl schlecht

bekommen . Genau so ist es mit Ihren

Zähnen . Das Feinste ist gerade gut

genug , ihren Glanz — den Zahn¬

schmelz — zu erhalten . Probieren Je

mal den feinen Putzkörper der Nivea -

Zahnpasta . Der erhält die Zähne

blitzblank und schont den Zahnschmelz .

— Der Nassauische Verein für Naturkunde unternahm

am Sonntag seinen letzten diesjährigen Sommerausflug als

Tagestour geologisch -landschaftlicher Art unter Führung von

Studienrat i . R Dr . Schwender in das zwischen Rhein

und untere Nahe gelegene Gebiet . Von Biebrich wurde zu

Schiff hinab bis Freiweinheim gefahren und von hier durch

Ingelheim zum Vismarckturm gewandert , auf dessen höchster

Stelle mit einem weiten Blick auf Rhein - und Selztal Dr
^

Sckwender Gelegenheit nahm , die geologischen Berhaltnihe

der ganzen Gegend als Teil des Mainzer Beckens ( Oligozan -

meer
^

Mozänperiode , Alluvialzeit ) in ihrem Aufbau und

Bestandteilen an Meeressand , Ton , Kalk , Lyrenenmergel

7iner Mitteilung des Deutschen Sängerbundes sind bis zum

Endtermin nicht weniger als 1209 Werke zur Begutachtung

vorgelegt worden . Diese Zahl ist ungewöhnlich hoch , b -

sonders im Hinblick darauf , dag nur Manuskriptwerke zu -

aelallen waren Sn Nürnberg ist nun von dem Prufungs -

ausschutz dL endgültige Auswahl der Chöre , getroffen wor¬

den Es handelt sich im wesentlichen um Mannerchor « teils

unbealeitet teils mit Orchester und Einzelinstrumenten . Zur

Aufführung sind vorgesehen : unbegleitete Mannerchore vmr

Friedrich Caro , V . C . Czajanek , Wilhelm Jung , Leo . Kießlich ,

Theo Laitenberger , Konrad Ramrath , Gerhard Rogner und

Wilhelm Rusch . Werke mit Begleitung von Einzelstimmen

schufen - Karl E . Beck , Walter Rau , Horst Gunther Schnell .

Eberbard Wenzel und A . E . L . Wittmer . Für gemischten

Chor fiel die Wahl auf Harry Latzke , Paul Geilsdorf und

Clemens v . Droste . Mit dieser Auswahl ist aber noch nicht

die Aufführung gewährleistet , da die am Breslauer Sanger -

fest teilnehmenden Verein « , die Sonderkonzerte veranstalten ,

sich zunächst zur Übernahme der Einstudierung bereit er¬

klären müssen . Bei der großen Zahl der

düngen besteht indes kern Zweifel , dan die Werke samtl . ch

untergebracht werden . Die getroffene Auswahl weist ein «

Reihe bisher unbekannter Namen auf , die in Breslau zum

erstenmal Gelegenheit haben , vor einer grogeren Öffentlich¬

keit zu Gehör zu kommen .

50 Jahre Verband evangelischer Kirchenchöre
in Nassau .

Feier am 19 . und 20 . September in Wiesbaden . •

Vor 50 Jahren war es , bog der noch in Wiesbaden im

Ruhestand ' lebende Landeskirchenrat , Dekan Veesen -

meyer die evangelischen Kirchenchöre in den Gemeinden

der Nassauischen Landeskirche zusammenschloß und den

. Verband evangelischer Kirchenchore tn

Nassa u “ schuf . Anstelle des im vorigen Jahre geplanten

Sm Frühjahr und Herbst werden die Menschen zu

Sonnensuchern . Wenn wir im März durch die noch

reichlich kühlen Straßen wandern und plötzlich der erste

wärmende Sonnenstrahl über die Häuserdächer zuckt und

warm und verlockend auf den erstaunten Pflastersteinen

spielt , dann hält es uns nicht in der Schattenkühle der von

der Sonne abgekehrten Straßenseite . Wir spüren schnuppernd
die erste aufkeimende junge Wärme drüben an den Hauser¬
wänden . Und auf einmal verschiebt sich unser Weg .

Marschieren wir sonst links die Straße entlang , so lockt uns

auf einmal die Sonne magnetisch nach rechts . Sie greift

eigenwillig selbst in unsere alltäglichen Gewohnheiten ein .

Wir wandern ihren leuchtenden Spuren nach und sind glück¬

lich über den Sonnensegen , den wir so lange vermigt haben .

Mit genau der gleichen magischen Kraft bestimmt auch

der bunte Herbst unsere Schritte . War es im Frühlrngs -

schein ein Ahnen von Blühen und neuem Werden das uns

fortzog , so erfüllt uns jetzt eine fast zitternde Sehnsucht , nur

ja nichts von den wenigen Sonnenaugenblickenzu versäumen ,
die uns vor den hereinbrechenden grauen Wintermonaten

noch beschieden sind . Wir stellen jeden Tag mit leiser Trauer

von neuem fest , wie die Schatten an den Häuserfronten

länger und länger werden . Wir spüren melancholisch das

Anwachsen der Laubhaufen zu unseren Füßen . Und wenn

dann bei einer Wegbiegung die Sonne auf einmal nach der

anderen Straßenseite ruckt , dann zieht sie uns unwillkürlich

mit sich fort . Wir haben keine Angst mehr vor ihr wie tn

der Glut des Hochsommers . Wir wandern ihr nach und wir

spüren wieder , wie sehr wir sie lieben und wie schwer wir

sie entbehren werden in den Regen - und Kältetagen .

Der Herbst hat einen seltsamen Ernst , eine leuchtende

Abgeklärtheit vor den Tagen des Frühlings voraus . Das

erste Sprossen der Blätter , das junge Grün auf den Wiesen

und Feldern hat etwas kindlich Unerfahrenes . Der

September und Oktober bringen die Erfüllung der Traume ,
die wie aus seligen Kinderherzen damals aufstiegen . Die

Weisheit der Reife , die schmerzliche Schönheit der Vollendung

rührt unser Bewugtsein an . Wir spuren das Walten und

Weben der Zeit . Und in die Erkenntnis ihres stetigen und
----- ' »Ins mischt sich die Trauer um die Ver¬

lebens , oie _ ergreifende Ahnung von

• Heiterer Kleinkunstabenb . Ein lustiger Querschnitt

durch bie deutsche humoristische Literatur von sielwn Sahr -

bunderten das war es , was der Un . erhaltungskunstler

Günther sanderson im kleinen Saale des Kurhauses

geben wollte . Und es gelang ihm vorzüglich . Sanderion ,

den wir in Wiesbaden als liebenswürdig unaufdringlichen

Ansager bereits kennen , hielt gewissermagen einen witzigen

Literaturvortrag , den er mit winzigen Gedichten aller Art

durchsetzte . Er begann mit den Minnesängern , brachte ernen

Einfall des Reimar von Zweier , der von Wildlrn Busch

hätte sein können — wirklicher Humor bleibt sich immei

oleich wie der Vortragende betonte — , beschwor ein ichatt -

tzaftes Liedchen des Herzogs Sohann von Brabant aus der

Ferne der Zeiten , ging dann zu dem kräftigen Ton der Re¬

formationszeit über mit katholischem und protestantischem

Humor ( Johannes Pauli , Dr . Martin Luther ) sprach

Goethes „ Wirkung in die Ferne " und ließ die Grenadiere des

Alten Fritz mit Theodor Fontane aufmarschieren . Die Neu¬

zeit war mit Wilhelm Busch , Christian Morgenstern und

Hans Reimann vertreten . Schließlich führte Sanderson sein ,

eigenen „ unartigen Musenkinder " vor , allerliebste -Ba¬

gatellen die sich mit ihrer knappen Form und kräftigen

Pointierung bald Morgenstern , bald Ringelnatz näherten .

Besonders gut trifft der Dichter den naiven Ton des Kindes ,

wie das rührende , während des Krieges im Felde geschriebene

„ Abendgebet des kleinen Rudi " bewies . Als Vortragender

ist Sanderson von gewinnender Schlichtheit und Herzlichkeit ,

seine Kunst hat etwas gänzlich Unposiertes , wenn er es

auch gelegentlich nicht verschmäht , die deutlich von einander

abgesetzten Bilder durch Gebärden schlagkräftiger zu machen ,

gelegentlich sogar die Entkleidungsszene des „ Sulchen bis

zur Bühnenwirksamkeit zu verdeutlichen . Die Beherrschung
der sächsischen Mundart verdient eine besonders gute Note .
— Neben Sonderson lernten wir Margarete Herzog als

ein musikalisches Genie in Minatursormat kennen . Ihre

Vielseitigkeit ist erstaunlich . Sie tritt als „ Diseuse
" auf spielt

Klavier Ziehharmonika und Laute . Sn erster Lime aber ist
sie Sängerin . Zur Klampfe trug sie mehr oder weniger
bekannte Sachen vor , wie das Schneiderlied und das Heulied ,
mit dem „ Schifferklavier

" begleitete fte sich u . a . das von

Vrahms harmonisierte „ Ach Modder , ich will en Ding Han .
Sie trug mit starker Ausmalung der Einzelheiten vor , ohne
d«ch zu sehr in den Kabarettstil zu geraten . Besonders ge¬
nügen waren ihre parodistischen Bearbeitungen von
■’ S kommt ein Vogel geflogen

"
. Sie wußte nicht nur am

Klavier den Stil von Mozart . Eounod und Verdi zu treffen ,
lonbetn auch den Ton der Hochdramatischen , der Koloratur -

miigerin oder der Soubrette . Bei dieser Gelegenheit ent¬
deckten wir eine jugendfrische , unverbildete Stimme , die viel¬
leicht auch in den Dienst höherer Aufgaben gestellt werden
tonnte . W . W .

dächtnisstunde leitete .
• Die neuen Chöre für das Deutsche Sängerbundesseft in

Breslau . Für das Deutsche Sängerbundesfest , das im kom¬

menden Sahr in Breslau siatifindet , hatte der Deutsche

Sängerbund vor einigen Monaten an die deutschen Kom¬

ponisten einen Aufruf erlassen zur Schaffung neuer Werke ,

* Ein Zeusdenkmal auf dem Olymp . Der grtechtscye

Unterrichtsminister hat dem Plan zugesttmml , aus dem

Felsen , der den Gipfel des Olymp bildet , etn gewaltige ^

Zeushäupt herauszumeißeln . Der Gipfel wird den Namen

„ Thron des Zeus
" führen .

* Was von einem Radioansager verlangt wird . Der

britische Sender BBC . sucht einen Ansager für seine Senduu -

oen Dieser Ansager mug imstande sein , Französisch . Deutsch ,

Italienisch und Chinesisch zu lesen und zu sprechen er mug

ein wohlklingendes Organ und eine deutliche Aussprache
haben Kenntnisse von Musik . Literatur und Theater besitzen

und übet die Programme sämtlicher Sender der Welt tn -

fcrmiert sein . Er darf nicht jünger als zweiundzwanzig und

n ' cht älter als fünfundvierzig Sahre sein . Der neue Mann

wird sich nach seiner Aufnahme einem besonderen Trainmgs -

tuis unterziehen müssen , der am 1. Oktober beginnt und dessen

Besuch für alle Angestelten der BBC . obligatorisch ist .

• Bier Donkosaken - Kurzsilme . Die Kulturabteilung der

Ufa arbeitet zurzeit qn vier Kurz - Tonfilmen mit den Don -

Kosaken unter Leitung von Serge Sarosf . Die Regie dieser

Filme innerhalb der Herstellungsgruppe Dr . Nicholas Kauf¬

mann führt Dr . Sohannes Guter . Tonmeister ist Hermann

Fritzfching . Die vier Filme bringen rusiische Kirchenlieder ,

Soldaten - und Kosakenlieder mit Tanz , russische Volkslieder

und Konzertsaal -Lieder .

Ein interessanter Fall .

Londoner Stimmen zum Wiesbadener Suwelendiebstahl .

Die Londoner Blätter beschäftigen sich eingehend mit

dem Wiesbadener Suwelendiebstahl und bezeichnen den ganzen

Fall als einen der interessantesten , den die Lon¬

doner Polizei je bearbeitet habe . Sie teilt mit ,
daß ein Auslieferungsantrag der deutschen Regie¬

rung gegen Schiffbauer wegen Diebstahls von Juwelen

und Perlen im Werte von über 1 Million RM . vorliege .

Weiter heißt es , der Dieb fei ein gut angezogener junger
Mann . Er habe die Suwelen an den u n m ö g l i ch st e n

Stellen versteckt , zum Teil wohl auch schon wetter -

oegeben . Ein Perlenhalsband sei in Zahncreme gefunden
worden wertvolle Steine in einer Gesichtscreme . Sm Ganzen

seien für 40 000 Pfund Juwelen sichergestellt worden . Die

englische Polizei schätzt den Wert des ganzen Raubes auf

60 000 Pfund . Über die Weife , rote der größere Teil der

Schmucksachen gefunden wurde , gibt die Polizei vorläufig

keine Auskunft .
Sind wir zu schelten , wenn wir der Sonne Nacheilen

und ihr letztes Glühen und Sprühen noch in uns saugen

wollen , ehe es verblaßt und wir wieder kalt dastehen , sonn -

abgekeßrt und winterlich ?

Freut euch des Lebens !

Die ersten Wiesbadener Betriebsgemeinschaftsabende .

Die nationalsozialistische Weltanschauung hat in Deutsch¬

land endgültig Schluß gemacht mit dem Standesdünkel , den

Klassenunterschieden und den Gegensätzen zwischen Arbeit¬

geber und Arbeitnehmer , wie sie in der Systemzeit leider an

der Tagesordnung waren . Setzt in Nürnberg , auf

dem Reichsparreitag der Ehre , hat der Führer alle

schaffenden Deutschen noch mehr zusammengeschwelßt und den

Begriff des „ Arbeitsbeauftragtendes Volkes

geprägt und damit zum Ausdruck gebracht , daß alle Menschen ,

die in einem Betrieb zusammenarbeiten sich nochl fester ver¬

binden sollen in dem gemeinsamen Willen , das Aufbauwerk

des Führers weiter vorantreiben zu helfen . Aber nicht nur

on der Stätte der täglichen Arbeit soll diese Verbundenheit

sichtbar werden , auch in der Freizeit gilt es , gemeinsame

Weae zu gehen . Dort wo gemeinsam geschafft und gewirkt

wird sollen auch einmal gemeinsame Stunden der Er¬

holung und Entspannung verlebt werdem
„S

Die RS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

als Trägerin des großen Feierabendwerkes des deutschen

Volkes ist am Dienstagabend erstmalig tn Wiesbaden nut

einer Veranstaltung an die Öffentlichkeit getreten die den

Betrieb als Gemeinschaft aller Schaffenden

Hm in llfir sind Festgottesdienste in mehreren Kirchen der

S âd ! in denen die Chöre besonders zu Worte kommen . Um

i/gg '
nbr ift Bläsermustk auf dem Adolf - Hitler - Platz und

^m3
°
i4Hhr eine Beier in der Kreuzkirche mit Ehrungen

für verdiente Vereine und Sänger . Stadtpfarrer Gohl aus

stnttnnrt nls Vertreter des Relchsobrnannes Mahrenholz ,

rnÄ Ä « leiten Den Beschluß des Festes wird ein

Volksliedersingen im Paulinenschloßchen bilden .

Die Opfer des Straßenverkehrs .

In der vergangenen Woche sind in Deutschland

144 Tote und 3718 Verletzte

als Opfer des Straßenverkehrs zu beklagen .

— Rückkehr der Wiesbadener SA . vom Reichsparteitag .

Die Marscheinheit der Standarte 80 die als Abordnung
der

Wiesbadener SA . am Reichsparteitag ln Nürnberg teil¬

nahm , ist Mittwochmorgen kurz vor 4 .30 Uhr wieder hier

anaekommen . Trotz der frühen Morgenstunde hatten stch zahl -

reiche Angehörige eingefunden . Auf dem Querbahnsteig

hatten zur Begrüßung der Nürnbergfahrer ^
die Kameraden

der Standarte 80 Aufstellung genommen . In Oeschlosienem

Zuge ging es zum Luisenplatz , wo Obersturmbannführer
Sauer die Marschteilnehmer mit anerkennenden Worten

für die in Nürnberg gezeigte vorbildliche Disziplin und

Kameradschaft entließ . Die zum Empfang angetretenen SA
^
-

Kameraden brachten das Feldzeichen und die Sturmfahnen

der Wiesbadener SA ., die in Nürnberg vor dem
, Führer

defilierten , ins neue Heim der SA . tn der Solmsstrage .

— Meteorologe im Reichswetterdienst . Das Wetter zu

machen ist dem Menschen nicht gegeben , wohl aber rann er

es erforschen und seinen Entwicklungsverlauf tn grogen

Zügen festlegen . Das ist die Aufgabe der Meteorologen die

besonders seit dem gewaltigen Aufschwung den der Luft¬
verkehr genommen hat , em wichtiges Amt Zu erfüllen yaben .

Aber nicht nur der Flieger ist auf die Arbeit des Mrieoro -

loaen angewiesen : im gleichen Ausmaße ist auch der L- e

mann der Landwirt und nicht zuletzt der Wanderer an

seinen Voraussagen interessiert . Physikern , Geophysikern und

Geographen ist die Möglichkeit gegeben durch Ablegen einer

rn e t e o r o l o g i s ch e n E r g a n z u n g s p r u f u n g stch als

Meteorologen -Anwärter bei dem Flug - und Wirtschaf
Wetterdienst des Reichswetterdienstes zu bewerben Die Er

flünxiittüQDtüfunci ift u . a . un bei Uniüeifitdt 5 t u n t j u

a . M . und an der Technischen Hochschule Darmstadt ein¬

gerichtet .
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Stadtnachpicfi ten

stattfinden und ganz besonders reich ausgestaltet werden .

Es oll ein Heimatfest fein , bei dem sich die Kirchenchore

Nassaus und alle , welche der Kirchenmusik Interesse .
ent¬

gegenbringen , ein Stelldichein geben . Aber auch darüber

hinaus werden die Nachbarverbande namhafte Vertreter

entsenden , die teils als Festredner , teils als musikalische

Am Samstag 19 . September findet um 15 Uhr eine Ver¬

treterversammlung im Gemeindesaal am Elsässer Platz

statt , in der Stadtpfarrer Eobl aus Stuttgart einen Vor¬

trag halten wird über das Thema . „ Der Chor als Amts¬

träger int Gottesdienst !" Der Höhepunkt des Festes wird eine

um 20 Uhr in der Marktkirche stattfindende „ Geistliche
___________ _____________ — —

. U . - . II « , « « . . Im Op - m » - - - » s. lm ° I - - m

Schauspielhaus bildeten Uraufführungen den Auftukt der be¬

ginnenden Spielzeit : hier die neue Operette ,,^ of ret ett

von Nico Dostal — dort in einer Gedenkstunde anlagl .ch

des 100 . Todestages von Ch . D . Grabbe ein ,,S t n f o n t =

fches Vorspiel zu Grabbes „ Don Suatt und

Faust " von Robert Reh an . Dem Bühnengeschehen der

Operette liegt an sich ein reizvoller Gedanke zugrunde Einst

hat die ägyptische Königstochter Nofretete den Willen

ihres Vaters sich einen jungen Offizier als Gemahl erwählst

durch einen Skandal war sie den Planen des Vaters zuvor¬

gekommen und hatte sich den Eeliebten erkämpft , ern ähn¬

liches Schicksal wird der Tochter eines Archäologen prophe¬

zeit , die ebenfalls den vom Vater bestimmten Liebhaber ab¬

lehnt und ihrer wahren Liebe folgen will , beschickt stellt das

Libretto ( R . Köller ) die Geschehnisse im ägyptischen

Köniqshanse in Form einer Traumszene mitten in die heute

spielende Liebesgeschichte der Eelehrtentochtest inst,als gerade

der Forscher das Grab der Nofretete entdeckt . Leider aber

geht das Texbuch an den naheliegenden Parallelen , an den

möglichen humorvollen und geistreichen Anspielungen achtlos

vorbei und hält nur Ausschau nach Gelegenheiten für senti¬

mentale Schlager und abwechslungsreiche Dekoration Der

Komponist nutzt diese Möglichkeiten auf jede Weife ; er kleidet

seine an Anklängen reichen Einfalle in das Gewand des

heutigen Tanzorchesters großer Besetzung , tn dem das Vibra¬

phon eine besondere Rolle spielt . Eine ganz auf die Schau

eingestellte Snszenierung ( E . Bormann ) mit mancherlei An¬

leihen bei der Revue , mit Solisten rote L . Claus a . G . ,

L . Loos - Werther , E . Vetth und den Herren Riedel , Salo¬

mon , Schocke und Griedel sicherte unter der musikalischen Lei¬

tung des Komponisten immerhin emen Erfolg . — Für Die

Aufführung von Grabbes „ Don Juan und Faust hatte der

Kölner Intendant A . Spring seinem Kapellmeister R . Rehan

den Auftrag zu einem „ Sinfonischen Vorspiel
"

gegeben . Der

junge Pfitzner - Schüler schrieb weniger eine Programmusik ,

die etwa nach Straußschem Vorbild die beiden Charaktere

qegenüberqestellt hätte , sondern mehr eine stimmungsmaßige

Einführung in des Dichters Werk . Sein ungewöhnlich reiches

Klangempftnden verleitet ihn leicht zu einer zu starken Be¬

lastung der Partitur hinsichtlich der Instrumentation und der

Nebenstimmen . Gedanklich weiß er trotzdem zu fesseln , auch

wenn die formale Gebundenheit durch etn Zuviel an thema¬

tischem Material in Frage gestellt scheint . Besonders inter¬

essant wurde die Begegung mit Rehaus neuem Werk durch

eine Gegenüberstellung mit Lortzings gleichnamiger Ouver¬

türe , die Generalmusikdirektor F . Zaun zu Anfang der Ee -

Wiesbadener Tagblatt

auch außerhalb der Arbeitszeit herausstellt . In sieben Sälen

Groß - Wiesbadens waten eine große Anzahl von Betrieben ,
Führer und Gefolgschaft , zusammengekommen , um einige
Stunden fröhlicher Unterhaltung zu verleben . Der Kreis -

roalter der DAF ., Pg . M ü n ch, sprach in allen Sälen zu den

Arbeitskameradinnen und - kameraden , zeichnete den Sinn

dieser Betriebsgemeinschaftsabende auf und gab di « Losung

„ Freut euch des Lebens "
. Daß diese befolgt wurde , dafür

sorgte ein auserwähltes Programm . Bei der Fülle der Mit -

wirkenden ist es unmöglich , jede einzelne Leistung zu
würdigen . Daß die Darbietungen allgemein gefielen , das

war aus der fröhlichen Stimmung zu schließen , die wir in

allen Sälen feststellen konnten . In Wiesbaden waren es das

Paulinenschlößchen , das Walhalla -Restaurant , bas Scala -

Variets unb bas Park - Kabarett ; in Biebrich die Turnhalle
und das Bootshaus und in Schierstein der Saalbau „ Tivoli ,
die bis auf den letzten Platz besetzt waren . Rund 40 Artisten

hatten die NSE . „ Kraft durch Freude
"

für diese Veranstal¬

tung verpflichtet , deren Können durchweg auf hohem Niveau

stand und deren Darbietungen dankbaren Beifall und An¬

erkennung sanden . Nach dem Programm kam der Tanz

ausgiebig zu seinem Recht .
Die ersten Betriebsgemeinschastsfelern der NSE . „ Kraft

durch Freude
" waren etn voller Erfolg . Ihnen werden sich

in den nächsten Wochen weitere anschließen . Die Betriebs¬

führer haben durch die Übernahme der Kosten der Veran¬

staltung bewiesen , daß sie gewillt sind , ihren Betriebs¬

angehörigen auch einmal einige frohe Feierabend¬

stunden zu gewähren . P -
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Blau gegen Rot

Person ihre Komi
Der etwa eine

:unb6üio wurde eine

Die WHW . - Postkarte .

Feuerwehrmann und Gründer der Freiwilligen Feuerwehr
Wiesbaden - Bieistadt , Schlossermeistei Karl Klein , gelang- '

Wickel -

Opser einer alten Unsitte . Ernster verlief ein Unfall Z
am Dienstagnachmittag in der Frankfurter Straße , wo sich ■

die Konstruktion eines neuen Feuerwehrschlauch - '

aoparates . Dieser Apparat garantiert eine längere Lebens¬
dauer der Schläuche . Branddirektor Diel , Wiesbaden , dem

Zugunsten des Winterhilfswerkes 1936/37

gibt die Deutsche Reichspost eine Reihe
neuer Wertzeichen heraus , darunter auch
diese Postkarte zu 6 Pf ., die von dem
Graphiker Erich Stahl entworfen wurde .
Sie ist gleichzeitig als Festpostkarte für
die Feierlichkeiten gedacht , die aus Anlaß
der Fertigstellung der ersten 1000 Kilo¬
meter der Reichsautobahnen veranstaltet
werden . Sie zeigt den Führer beim ersten
Spatenstich . ( Weltbild , K .)

Verkehrsbeschränkungen
im Gebiet des Gruppenkommandos 12 .

Berlin , 15 . Sept . In der Zeit vom 18 . bis 25 . September
1936 finden die großen Herbstübungen des Gruppenkom¬
mandos 12 statt . Alle Kraftfahrzeugbesitzer werden schon
jetzt darauf hingewiesen , daß in der angegebenen Zeit in dem
Raum Aschaffenburg — Meiningen , Bebra — Treysa —
Bad Nauheim mit erheblichen Verkehrsbeschränkungen
und Umleitungen zu rechnen ist . — Bestimmte Straßen , oie
am 18 . September durch Tagespresse und Rundfunk bekannt¬
gegeben werden , sind am 21 . 9 . für jeden Verkehr völlig
gesperrt . Späterhin werden für den nächstfolgenden Tag
— erstmalig am 21 . 9 . für den 22 . 9 . — Zugangs - , Zufahrts¬
und Durchlaß - Straßen durch Presse , Rundfunk und Orts -
anschlaa bekanntgegeben . Aus diesen Gründen müssen die
gesetzlichen Verkehrsbestimmungen seitens der Truppe in weit¬
gehendem Maße außer acht gelassen werden . Diese bedingt
für alle Zivilkraftfahrer erhöhte Aufmerksamkeit
und Rücksichtnahme . Alle im llbungsgebiet zugelaßenen
Fahrzeuge haben sich in ihrer Beleuchtung nach den Fahr¬
zeugen der Wehrmacht zu richten . In der Nähe übender
Truppen ist die Benutzung stark blendender Scheinwerfer
grundsätzlich verboten .

der Apparat in Gegenwart des Feuerwehrdezernenten Stadt - H
rat Altstadt vorgeführt wurde , erklärte , daß der Apparat 4
für die Erhaltung der Schläuche von Vorteil sei .

Erbenfieim .

Beginn der Herbstmanöver
des IX . Armeekorps .

Bad Wildunge » , 15 . Sept . Wenn die Herbsttage ihren
Einzug halten und der Wind über die Stoppelfelder pfeift ,
dann kommt die Zeit für den Soldaten , die zusammen mit
seiner Dienstzeit wohl die schönste Erinnerung seines ganzen
Lebens in sich birgt : die Manöverzeit ! Gewiß geht es in
diesen Tagen hart her und manch kräftiges Soldatenwort hört
man , wenn der Wettergott absolut kein Mitleid zu
kennen scheint oder die Sonne es zu gut meint . Aber das sind
Schwierigkeiten , die mit dazu gehören , die ein guter Soldat
ertragen können muß . Er muß durchhalten , wenn auch der

„ Affe
"

noch so sehr drückt . Denn darin liegt stets die Ent¬
scheidung Anes jeglichen Kampfes . Auf jeden einzel¬
nen kommt es an .

Manöverzeit ! Dieser Zeitpunkt ist jetzt für die junge
Wehrmacht in allen Teilen des Landes gekommen . Jetzt muß
sie beweisen , daß alles , was in zahlreichen Einzel - und
Gruppenübungen erlernt worden ist , auch klappt . Es ist der
Tag , den der junge Rekrut lange herbeisehnte , einmal
draußen im Lande im großen Verband seine Einsatzbereit¬
schaft und Tatkraft unter Beweis zu stellen . Für den am
Manöver teilnehmenden Soldaten ein Erlebnis und Feuer¬
taufe zugleich , für die Manöverleitung Gelegenheit , die
Durchschlagskraft ihrer Truppen kennen zu lernen . Dieses
Ziel haben auch die diesjährigen Herbstübungen des
IX . Armeekorps , die in diesen Tagen in dem an militärischen
Erinnerungen so reichen Hesienland unter der Leitung des
kommandierenden Generals des IX . Armeekorps , General der
Artillerie Doll mann , zur Durchführung gelangen .

Das Manövergelände liegt im großen Zusammen¬
hang betrachtet im Zuge einer uralten Völkerstraße : von
Rhem/Main her durch die Wetterau , Schwalm zum Harz ,
wird im Norden durch die Eder mit der Kreisstadt Fritz -
l a r und im Süden durch die Linie Treysa — Ziegenhain —

Frauensperson geführt . Der hier bisher unbekannte dritte
Täter flüchtete mit dem Teppich durch die Alwinen — Solms »

straße , wo die Frauensperson ebenfalls mit ihrer Maschine
wartet . In der Humboldtstraße wartete der dritte Täter und
gemeinsam fuhren alle davon . Einen Tag später versuchten
die gleichen Täter in der Kallestraße wieder einen Einbruch .
In der Nähe des Landesdenkmals erwartete die Frauens -

"
iplizen . Hier konnte sie festgenommen werden .

.   Stunde später eintreffende zweite Komplize
wurde bereits von den Kriminalbeamten tn Empfang ge¬
nommen . Er flüchtete und in wilder Jagd , verfolgt von den
Beamten in zwei zur Verfügung gestellten Kraftwagen , ging
die Fahrt davon . Erst nach längerer Verfolgung und Ge¬
brauch der Schußwaffe gelang es , den zweiten Gauner zu
fassen . Der dritte Einbrecher ist noch flüchtig . Beschreibung :
Etwa 35 Jahre alt , zirka 1,70 Meter groß , kräftig , schmales
dunkles Gesicht , dunkle Haare . Er trug bräunlichen Sport¬
anzug . schwarze Schnürschuhe und schwarze Gamaschen .
Sämtliche Personen wollen in der Nacht zum 1 . 9 . in Mainz
bei einer angeblichen Verwandten des dritten , bisher noch
unbekannten Täters , genächtigt haben . Die Motorräder
sollen im Hausflur gestanden haben . Die Frauensperson

trug Kniehose und lange Stiefel . Vor Ankauf des Teppichs
wird gewarnt . Vertrauliche Angaben über den dritten Täter
erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 90/93 .

— Die Polizei greift zu . Wegen Ladendiebstahls
wurde in einem hiesigen Warenhaus eine Ladendiebin fest -

qenommen . Feiner insgesamt sechs Personen wegen schweren
Diebstahls , Fahrraddiebstahls , Trunkenheit und Körper¬

verletzung , eine Frauensperson wegen llmhertreibens und
vier Personen wegen Betrugs , Heiratsschwindel und Ur¬

kundenfälschung .

— Festgenommene Fahrraddiebe ! Bei einem in Mainz
festaenommenen Fahrraddieb wurden einige Fahrräder ^

und

Fahrradteile gesunden , die aus in Wiesbaden verübten

Fahrraddiebstählen herrühren . 1 . Ein Herrenfahrrad mit

grünen Handgriffen und fast neuer Bereifung , ohne Marke ,
Nummer 2 263 817 . 2 . Ein Herrenrad , ohne Marke , Nummer
1857 004 . 3 . Verschiedene Fahrradteile , wie fünf schwarze
Schutzbleche , drei Werkzeugtaschen , zwei _ Sattelstützen , ein

Kettenschutz , zehn Schlüssel , drei „ Engländer
"

, eine Luft¬

pumpe , ein Schloß mit Kette , eine Spiralfeder von einer

Handbremse . Geschädigte werden gebeten , ihre Ansprüche bei

der Kriminalpolizei , Zimmer 82 , geltend zu machen .

Knüllgebiet — Hersfeld begrenzt , während es die Schwalm
im Westen und die Fulda im Osten abschließt . Die weit¬
bedeckte Berg - und Hügellandschäft mit teilweise guten , aber
oft sehr schmalen Straßen und Abhängen des Knülls mit
mehreren engen und tiefen Tälern , wird die übende Truppe
vor schwierige Aufgaben stellen .

In den frühen Abendstunden des Dienstags wird der

„ Krieg
"

seinen Anfang nehmen . Die rote und die blaue
Partei haben den Vormarsch begonnen . Wie sie die ihnen
gestellte Aufgabe lösen werden / werden die nächsten Tage
zeigen .

Hornbrille ;

. . . . ; ,         Herrenfahr¬
rad ■ ein blauer Arbeitsanzug ; eine br . Geldbörse m . kleinem

Geldbetrag ; ein Bruchband ; eine br . Aktenmappe m . versch .

Inhalt ; ein braunes Portemonnaie mit großem Geldbetrag ;
eine Nickelarmbanduhr : ein SA .- Sportabzeichen ; eine schw .

Strickjacke mit grün und rotem Kragen ; ein br . Eurnrni -

umhang ; eine schw . Wachstuchschachtel mit Inhalt ; ein Fuchs¬

pelz
' eine schw . Geldbörse m . kl . Geldbetrag ; ein gold . Arm -

usw . sowie der zeitlichen Aufeinanderfolge zu erläutern . Zu¬
gleich wurde landschaftlich die heutige Nutzung des Bodens
rn Betrachtung gezogen . Die weitere Wanderung mit aus¬
gezeichneten Aussichten führte zunächst über Eau - Algesheim
auf den Jakobsberg und zum dortigen Cisterzienser - Kloster ,
wo ebenfalls eine überschau über das Land genommen
wurde , dann durch Ockenheim durch die Weinberge zum
Rochusberg über den Binger Weg am Nonnen - Kloster vor¬
bei und den Naturpfad auf den Scharlachkopf . Von dessen
Turm bot der Blick herrliche Aussichten über die Nahe und
ihre Mündung , aber auch auf den früheren Lauf der Nahe
durch das Tal hinter dem Rochusberg bei Kempten an den
Rhem . Die Heimfahrt erfolgte wieder zu Schiff . Der Aus¬
flug bot reiche Genüße und Belehrungen und erfreute alle
Teilnehmer sehr .

— Vergeßt das Fallobst nicht ! In unserer Gegend ist in
diesem Jahre die Obsternte nicht immer zufriedenstellend , zu¬
gleich aber muß man auch ungewöhnlich viel Fallobst fest¬
stellen . Es wäre in vielfacher Hinsicht falsch , das Fallobst
verkommen zu laßen ; einmal gibt man dadurch den Obst¬
schädlingen Gelegenheit zum Weiterleben und zur Ver¬
mehrung , andererseits aber beraubt man sich und die All¬
gemeinheit eines wichtigen Beitrages zur Versorgung unserer
Familien mit Marmeladen . Es ist erfreulich , daß die Land¬
bevölkerung die Geringwertigkeit des Fallobstes als Vieh¬
futter erkannt hat ; nun sollte aber jeder noch ein Übriges
tun und alles entbehrliche Fallobst den Sammelstellen zur
Weiterleitung an die Industrie zuführen oder die Sammlung
der abgefallenen Früchte freigeben . Wie wichtig die
Marmelade als Brotaufstrich in den Wintermonaten ist ,
geht daraus hervor , daß im vergangenen Jahre nicht weniger
als 1 Million Doppelzentner verbilligte Marmelade her -
gestellt wurde . Wir wollen in diesem Jahre eine noch größere
Dorratsmenge bereitstellen und können auch die kleinste
Menge Fallobst nicht entbehren . So führen wir einen Kampf
dem Verderb und zugleich einen Kampf um die Vorrats¬
steigerung .

— Deutsche Frauen , schützt euch vor Heiratsbetrügern !
Wieder ist es einem Heiratsbetrüger gelungen , in mehreren
Fällen junge Mädchen um ganz erhebliche Geldbeträge zu
schädigen . Trotz aller Aufklärung fallen immer wieder junge
Mädchen und Frauen in ihrer Gutgläubigkeit auf die be¬

trügerischen Machenschaften derartiger Elemente herein .
Der Heiratsbetrüger rst einer der abgefeimtesten Burschen ,
der es mit einer außerordentlichen Geschicklichkeit versteht ,
Frauen nicht nur um Vermögen , sondern auch um Ehre und
Gesundheit zu bringen . Glaubt daher nicht den Versprechun¬
gen derartiger Männer . Hinter der harmlosesten Heirats¬
anzeige kann sich oft der raffinierteste Betrug verbergen .
Wendet euch daher vertrauensvoll an das zuständige Be -
trugskommißariat des Polizeipräsidiums , das stets bereit ist ,
die erforderlichen Auskünfte zu erteilen .

— Jagd aus auswärtige Einbrecher ! Kürzlich wurde
aus einer Villa in der Sophienstraße durch Einsteigen in
ein offen stehendes Fenster der Parterre gelegenen Wohnung
ein Perserteppich , Größe 1,25x2 .10 Meter , entwendet . Als
Täter kommen drei Personen in Frage , darunter eine
Frauensperson . Diese find wahrscheinlich von Köln ge¬
kommen und am Rhein entlang gefahren . Ihre Motorräder
trugen die Nummern : I Z 119199 und I Z 119 435 . Das
Motorrad mit der ersten Nummer wurde von einer

— Gefundene Gegenstände . Vom 7 .— 13 . d . M . wurden

auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums abgegeben bzw .

angemeldet : Gefunden : Ein schw . Damenschirm ; ein hell¬

graues Kindermäntelchen ; eine gold . Armbanduhr ; ein

gold . Armband ; eine Halskette mit blauem Stein ; eine

Aktentasche ; eine br . Geldbörse mit kl . Geldbetrag ; eine

silb . Armbanduhr ; eine gold . Armbanduhr ; ein dunkelbr .

Handtäschchen ; ein Damenfahrrad ; ein gold . Armband ; ein

bl . Damenschirm ; ein kl . Einkaufsnetz ; eine Ä

ein rotes Kinderjäckchen ; eine Hundeleine ; ein :

Der hiesige Friedhof ist vom 16 . September bis
15 . Oktober von vormittags 7 Uhr bis abends 6 llhr ge -

öffnet . Das Westtor des Friedhofes ist nur an Sonntagen
geöffnet .

Gefunden . Auf dem hiesigen Fun/ . » . . --- L .
braune gestrickte Kinderjacke abgegeben .

— Jugendliche Diebinnen ! Festgenommen wurde eine
aus Wuppertal stammende 18jährtge jugendliche Vüroange -
stellte , die ihren Eltern 125 RM . und in zwei weiteren
Fällen ihren Vermietern Geldbeträge entwendet hatte . Seit
Wochen trieb sie sich ohne feste Wohnung umher . — Eine
14jährige Hausangestellte , die erst 14 Tage in ihrer Stellung
war , stahl eine Reihe zum Haushalt gehörende Gegenstände .
Das Diebesgut konnte ihr wieder abgenommen werden .

— Ungetreuer Angestellter ! Ein hiesiger Angestellter
eines öffentlichen Betriebes hatte sich nach der Bürozeit in
die Diensträume eingeschlichen und mittels Nachschlüstel
einen mit Unterschrift versehenen Blankoscheck entwendet . Er
füllte diesen aus und ließ sich auf einer Bank den Betrag
von 1980 RM . auszahlen . Hierzu bediente er sich eines un¬
bekannten Mannes , der für seine Hilfe 50 Pfennige erhielt .
Der festgenommene Täter konnte nach längerem Leugnen
überführt werden . Etwa 600 RM . hatte der Täter bereits
verausgabt , um seine Schulden zu decken . Der Rest konnte

sichergestellt werden .
— Wer fand bett Photoapparat ? Ein hier zur Kur

weilender Ausländer ließ auf einer Bank vor dem Viktoria -

Hotel einen Photoapparat liegen . Es handelt sich um die
Marke „ Reporter , 6 ><9 “

. Mit dem im Apparat befindlichen
Film wurden bereits 6 Aufnahmen vom Tier - und Palmen¬
garten in Frankfurt a . M ., und dem hiesigen Schillerdenkmal
gefertigt . Der Apparat befindet sich in einem dunkelbraunen
Lederetui . Zweckdienliche Mitteilungen erbittet die Kriminal¬

polizei , Zimmer 81 .
— Diebstahlschronik . In der Schiersteiner Straße wurde

vor einigen Tagen ein vierrädriger , gelb angestrichener
Kastenwagen entwendet . — Am 7 . 9 . stahl man in der

Büdingenftraße aus einem Wagen einen Karton mit 35 Pfund
Butter . — In der Herrngarten - , Fresenius - und Klopstack -

straße wurden aus Höfen und Gärten verschiedene Wäsche¬
stücke wie Damastbettücher , Damastbezüge und einige Herren -

oberhemden , sowie ein Schirm gestohlen . Hausfrauen tun

gut , bei Anbruch der Dunkelheit die im Freien hängende
Wäsche abzunehmen . — Ferner wurde aus einer Wohnung
ein Radioapparat , Marke Nora , Nr . 300 , W . L ., entwendet .

Zweckdienliche Mitteilung erbittet die Kriminalpolizei ,
Zimmer 91 . — Aus einer Baubude an der Bierstadter Hohe
wurden durch Einbruch folgende Werkzeuge gestohlen : Drei

Kreuzpicken , eine Spannsäge , ein Beil , eine Beißzange , ein

Maurerhammer , Eisenpflocke usw . — Unbekannte Täter

erbrachen am Kaiser -Friedrich -Ring einen Automaten und

entwendeten daraus mehrere Büchsen Fleisch und Wutst .

band ; mehrere Handschuhe ; mehrere Schlüße ! . Zuge¬
laufen : Eine Ziege ; eine Katze , schw . und weiß ; eine
Katze , schwarz ; ein junger Schäferhund ; ein junger

Schnauzer ; ein Drahthaarfox .
— Vorsicht beim Easgebrauch . In der Platanenstraße

wurde eine 23 Jahre alte Frau bewußtlos mit Gas vergiftet
aufgefunden . Anscheinend war beim Kochen die Gasflamme
ausgegangen , was von der Frau jedoch nicht bemerkt wurde .
Das Gas strömte dann ungehindert aus . Man brachte sie
ins Krankenhaus . Der Vorfall mahnt die Hausfrauen , be¬
sonders vorsichtig beim Kochen zu [ein , und zeitweise nach¬
zusehen , ob die Flamme auch brennt .

— Mit der Reichsbahn in die Pfalz . Am Sonntag fährt
die RVD . Mainz einen Ausflugsonderzug nach Bad Dürk¬
heim und nach N e u st a d t a . d . H . Den Reiseteilnehmern
wird insofern eine besondere Überraschung geboten , als ge¬
legentlich des Nachwurstmarktes in Bad Dürkheim ein
größeres Volks - und Weinfest abgehalten wird . Von Neu¬
stadt aus können Wanderungen dem Haardtgebirge entlang
in die tausendfältig anziehende Umgebung gemacht , oder
lohnende Gesellschaftsfahrten ausgefüyrt werden .

— „ Die Sirene “
( erstes Septemberheft ) , die illustrierte

Zeitschrift mit den Mitteilungen des Reichsluftschutzbundes ,
veröffentlicht einen wertvollen Beitrag zur Waldbrand¬
bekämpfung . Das Heft , das wieder interessante Mitteilungen
aus der Arbeit des RLV . enthält , Bringt ferner einen Auf¬
satz über die Möglichkeiten eines Weltlustschiffverkehrs und
neben erzieherischen Themen , wie „ Unser Haus wird luft¬
geschützt

"
noch schöne , reichbebilderte Skizzen erzählender und

historischer Art .
— Versammlung der Hausverwalter . Am Freitagabend

findet in „ Holls Bierstube
"

, Värenstraße , eine Versammlung
der Hausverwalter Wiesbadens statt . Es sprechen die Partei¬
genossen Keppler und Jörg , von der Fachgruppe Vermittlers
gewerbe Frankfurt a . M .

— Zur Einführung in die neuere Musik in Anlehnung
an die Werke des Opern - und Konzertspielplanes dieses .
Winters , wird Dr . W . Stephan für Musikintereßenten
im Musikseminar Elisabeth Eüntzel 14tägig abends Vorträge
halten . Zur Besprechung kommen u . a . : R . Strauß

'
„ Elektra "

,
Pfitzners „ Der arme Heinrich

“
, Bruckners Sinfonie 4 . und 9 .

in der llrfaßung , Rudi Stephan , Debußy , und junge deutsche
Komponisten .

— Wiesbadenr Künstler auswärts . Kirchenmufikdirektor
Kurt ll tz, Organist der Marktkirche , wurde durch die Stadt
Bayreuth eingeladen , die nach seinen Plänen erbaute neue
Walcker - Orgel in der Kongreßhalle des Hauses der deutschen
Erziehung am 26 . November in einem Konzert des Fest -

spielorchesters mit Bachs großer Fantasie und Fuge in
G - Moll feierlich einzuweihen .

— Kurhaus . Mitglieder des Frankfurter Opernhaus -
Balletts geben unter Führung der Ballettmeisterin Irmgard
von Müller am Samstag im großen Saale des Kurhauses
einen Tanz - Abend .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich .

Hambach .

75 . Geburtstag . Herr Peter Zerbe feiert am
17 . September in voller Rüstigkeit seinen 75 . Geburtstag .
Gleichzeitig ist er 38 Jahre Bezieher des Wiesbadener Tag¬
blatts .

Bierstadt .

Ein neuer Feuerwehrschlauch -Wickelapparat . Dem

23 .9KS5 krster Späten stick .
' <91016 toeoNm 3utobohnfrrtifl
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aroei kleine Jungen an einen Lastkraftwagen gehängt hatten .
Beim Abspringen gerieten fie unter den Anhänger .
Während der eine der Kleinen mit einem Armbruch davon -
kam , gingen seinem dreijährigen Spielkameraden die Räder
über den Leib . Mit sehr ernsten inneren Verletzungen fand
der Junge Ausnahme im Krankenhaus .

Verkehrsunsall . Ein Personenkraftwagen geriet beim
Ausweichen auf der Umgehungsstraße ins Schleudern und
stürzte die Böschung hinab . Die drei Insassen kamen unver¬
letzt davon .

Heß loch .

Die Kirchweihe findet am 4 . und 5 . Oktober , die Nach¬
kirchweihe am 11 . Oktober statt .

77us dem Vereinsleben .

* Westerwaldverein , Ortsgruppe Wies¬
baden ( E . V .) . Am vergangenen Samstagabend fand die
gutbesuchte Monatsversammlung im „ Leseverein

"
statt . An

Stelle des erkrankten 1 . Vorsitzenden hieß der 2 . Vorsitzende ,
Herr Kohlhaas , die Anwesenden willkommen und be¬
grüßte gleichzeitig Herrn Verwaltungsgerichtsdirektor
U111 c i als Ehrenmitglied . Sodann sprach Herr Konrektor
Bücher über „ Das

'
Wesen und Wirken des Freiherrn

vom und zum Stein "
. Die Mitglieder horchten alle mit

großer Spannung den interessanten geschichtlichen Aus¬
führungen und lebhafter Beifall bezeugte das große Interesse
an Deutschlands großem Sohn .

fördert . Von etwa rund 2000 Kleinsahrzeugen , in der Haupt¬
sache Paddelbooten , wurden im August die Lahnschleusen
passiert . Diese Zahl läßt erkennen , daß nicht nur die Han -
delsschiffahrt auf der Lahn ständig steigt , sondern daß der
Fluß auch immer mehr von Wasserwanderern aufgesucht
wird . — In dem Kreisort Burgschwalbach entstand in
der Scheune des Landwirts Diels aus noch ungeklärter Ur¬
sache ein Brand , dem das Gebäude mit den Erntevorräten
und verschiedenen landwirtschaftlichen Maschinen zum Opfer
siel . Die übrigen Gebäude konnten vor einem Übergreifen
des Brandes bewahrt werden .

x Vom Westerwald , 15 . Sept . Don den Höhen des
Westerwaldes werden überall gute Erträge an Äpfeln und
Birnen gemeldet . — In einer der letzten Nächte wurde erst¬
mals leichter Nachtfrost aus dem hohen Westerwald fest¬
gestellt .

Aus Gau und Provinz .

Frankfurter » Nachrichten .

Das Herz „ auf dem rechten Fleck
" .

Taunus und Rheingau .

Beginn der Hirschbrunst .

— Aus dem Taunus , 15 . Sept . Das edelste Wild unserer
Taunuswälder , der Rothirsch , beginnt stellenweise bereits

„ in die Brunft
"

zu treten . In einzelnen stilleren Wald¬

gegenden des Taunusgebistes kann man bereits beobachten ,
wie der in der Vollkraft feines Lebens stehende „ hochgeweihte
Minnesänger

" des herbstlichen Taunuswaldes mit seinem

„ Orgeln
" ruft . Es ist dies der „ Schrei

"
, der hirschgerechten

Jägern und Naturfreunden „ gewaltige Melodei " dünkt .
Welches Jägerherz könnte widerstehen , „ Wenn Berg und
Tal vom Schrei des Hirsches halt , — Die Stangen anein¬

anderschlagen — Daß mit dem Herbststurm durch den Forst
es hallt — Bis hoch zum Altking , wo die Wälle ragen !"

= Neuhof i . T . , 15 . Sept . Auf dem Herbstturnfest in

Strinz - Margarethae errang der Turner Julius Stumpf -

Neuhof in der Oberstufe mit 56 Punkten den 2 . Sieg , fein
Bruder Wilhelm Stumpf mit 47 Punkten den 7 . Sieg . In

der Turnerinnen - Oberstufe errang die Turnerin Käthe

Brech mit 57 Punkten den 2 . Sieg , Lina Weimar mit

46 Punkten den 3 . Sieg und Erna Bund mit 43 Punkten den
4 . Sieg .

Schwerer Autounfall bei Geisenheim .

— Geisenheim i . Rhg . , 15 . Sept . Ein mit Flaschen be¬

ladener Lieferwagen aus Wiesbaden , der aus der Rich¬

tung Rüdesheim kam , wollte am Realgymnasium die Kurve

der neuen Autoumgehungsstraße nehmen . Anscheinend zog
der Fahrer jedoch die Bremsen zu stark an , denn der Wagen

überfchlug sich und stürzte die drei Meter hohe

Böschung hinab . Der Beifahrer wurde erheblich ver¬

letzt . Die Ladung des schwer beschädigten Wagens ist säst

vollständig zerschlagen worden .

Rhein und Hunsrück .

Alfred Rosenberg spricht in Mainz .

— Mainz , 15 . Sept . Reichsleiter Alfred Rosenberg
wird am 26 . September , abends , im Rahmen einer Groß¬

kundgebung der Hitler -Jugend zur Mainzer Bevölkerung , am

Tage vorher bei einer Morgenfeier zur jungen Mannschaft
des gesamten Bannes und Jungbannes 117 sprechen .

Reue römische Funde .

= Mainz , 14 . Sept . Wie der Direktor des Römisch -

Germanischen Zentral - Museums in Mainz , Prof . Dr .
Behrens , mitteilt , wurden in den letzten Wochen bei Vau -

arbeiten in einer Schaumweinkellerei auf dem seit 1933 als

Kupserberg - Terraffe benannten Gelände in Tiefe von 4 bis

5 Meter römische Schichten durchschnitten und eine Anzahl
Funde geborgen , so z . B . Teile von Sigillata - Gefätzen

( Tassen und Schüsseln mit Außenrelief ) , Krüge und große
Amphoren , Eberzähne , eine Bronzemünze ( Mittelerz ) , sowie

Bruchstücke von Dachziegeln . Letztere sind insofern interessant ,
als der Rest eines Stempels der XXII . Legion erhalten ist ,
die den Beinamen „ Primigenia

"
trug und zwischen den

Jahren 43 und 70 nach Ehr . im Legionslager Mainz ,
in

Garnison lag . Das historisch wichtige Gelände der Kupfer -

berg - Terrasse hat auch bei der letzten Ausschachtung der

Kellereien wertvolle Funde geliefert , so z . B . 53 römische
Silbermünzen ( Denare ) , deren jüngste von Kaiser Tiberius

aus dem Jahre 15 n . Ehr . stammt , ferner ein Kelchgefäß

( Terra sigillata ) aus der Fabrik des Cn . Ateius , wie der

Stempel aufweist , von Lantus verfertigt . Das Relief der

Vorderseite zeigt ein zierliches Muster , eine Blumenranke

mit Vögeln , Eidechsen , Heuschrecken und Fliegen . Die Funde
stammen aus der Frühzeit des Legionslagers , dem 1 . Jahr¬
hundert n . Ehr . als noch zwei Legionen die Besatzung
bildeten .

Blutiger Streit zweier feiudlicher Brüder .

— Simmern , 15 . Sept . In Kisselbach begegneten sich

auf der Landstraße zwei Brüder , die seit langem verfeindet

find . Es kam zu einer heftigen Auseinandersetzung und zu
Tätlichkeiten . Dabei schlug der eine der Brüder den anderen

mit einem Werkzeug so wuchtig über den Schädel , daß er

bewußtlos zusammenbrach . Zwei Arbeitsdienstmänner , die

hinzukamen , sorgten sür den Transport des Schwerverletzten
in ein Krankenhaus . Der Täter sowie sein Schwiegervater ,
der an der Auseinandersetzung beteiligt war , behaupteten
bei der polizeilichen Vernehmung , sie hätten in Notwehr

gehandelt . Der Verletzte schwebt in Lebensgefahr .
__________

Dahn und Westerwald .

= Bad Ems , 14 . Sept . Der Deutsche Buch¬
druckerverein hält hier vom 19 . bis 21 . September
feine Jahrestagung 1936 ab . Sie wird am Nachmittag des
19 . Sept , mit einer Kundgebung im Kursaal eröffnet , bei
der Prof . Dr . Lüer - Frankfurt a . M . sprechen wird . Im An¬
schluß an diese Kundgebung findet die Eröffnung einer Aus¬
stellung „ Deutsche Druckkunst

"
statt , die später auch in zahl¬

reichen Städten Deutschlands gezeigt werden soll .
x Nassau a . d . L . , 14 . Sept . Bei sehr gutem Besuch von

nah und fern fand gestern das Jahresfest der Heilerziehungs¬
und Pflegeanstalt Scheuern bei Nassau statt . Die Festpredrgt
hielt Pfarrer Schuhmacher -Frankfurt a . M . Nach dem

Jahresbericht des Direktors Todt stieg die Pfleglingszahl im

Berichtsjahre von 698 auf 734 . Die Kollekten im letzten
Jahre erbrachten 5035,88 RM . Die letzte Jahresrechnung
schloß mit einem Fehlbeträge von 8000 RM . ab .

— Dier a . d . Lahn , 13 . Sept . Die monatlich erfolgte
Bekanntgabe der Verfrachtungen aus der kanalisierten
Sahn lasten in diesem Jahr eine stetige Aufwärtsbewegung
der Frachten erkennen . Der August bringt einen neuen Höchst¬
stand . und zwar wurden nach der Statistik des Staatlichen
Wasterbauamtes Diez insgesamt 17 763 Tonnen Fracht be -

Obft - und Gartenbau - Ausstellung
in Wiesbaden - Biebrich .

In einer gutbesuchten Versammlung des Obst - und
Gartenbauvereins Biebrich sstrach gestern Abend im kleinen
Saal des Restaurants „ Schützenhof

"
Vereinsführer Dietz

über die bevorstehende Ausstellung im Schloß . Der Redner
gab zunächst nähere Einzelheiten und Erläuterungen über
den Aufbau der Ausstellung bekannt . Der große Rundsaal
des Schlosses ist für die Tage der Ausstellung ( vom 26 . bis
28 . September ) für Ausschmückungen , Blumenbindereien usw . ,
ähnlich wie im Kurhaus zu Wiesbaden , vorgesehen und
dürfte wohl als das Elanzstück der Ausstellung angesehen
werden . Der östliche Ealertesaal ist für Pflanzen aller Art
und der westliche Galeriesaal für die Ausstellung von Obst
und Gemüse bestimmt . Weitere Räume werden belegt für
landwirtschaftliche Erzeugnisse , ferner für Bedarfsartikel des
Gartenbaues , Düngemittel , Mittel zur Bekämpfung der

Schädlinge , Konservendosen , ferner Eewächshausmodelle . Der
letzte Parterrraum ist für die Verlosung des Vereins
reserviert . Die Baumschulen erhalten ihren Platz am West¬
flügel des Schlosses . Praktisch wird vorgeführt die Zu¬
bereitung von Süßmost und die Verabfolgung von Kost¬
proben . Die Eröffnung der Ausstellung findet am Samstag .
26 . September , mittags 1 Uhr , statt , bei welcher der Lan -

desbaucrnführer Wagner erwartet wird . Am

Sonntag , 27 . September , findet von 11 bis 13 Uhr und von
16 bis 18 Uhr Konzert vor dem Schloß statt . Der Bezirks -

Obstbauverband tagt am Samstagmittag um 16 Uhr
im Saale des Restaurants „ Schützenhof

"
. Vereinsführer Dietz

forderte die Mitglieder nochmals dringend auf , nachdem die

Hauptvorarbeiten erledigt find , sich in den nächsten Tagen
an den vielen noch erforderlichen Kleinarbeiten rege zu be¬

teiligen . Das Büro der Ausstellungsleitung befindet sich ab

Montag im westlichen Flügel des Schlosses . Mit der Bitte ,
die Ausstellung reichlich mit Obst zu beschicken , schloß Ver¬
einsführer Dietz die Versammlung .

Die Landesbauernschaft ist Behörde .

Eine bemerkenswerte Entscheidung des Reichsgerichts .

Der 1 . Senat des Reichsgerichts hatte sich kürzlich mit
der Frage zu befassen , ob die Landesbauernschaft als Be¬
hörde anzusehen ist oder nicht . In einer eingehenden Be¬

gründung kam der Senat zu der Feststellung , dag der Landes¬

bauernschaft in mehrfacher Hinsicht die Behördeneigenschaft
zuzuerkennen ist , und rechtfertigt diesen Standpunkt in dem

betreffenden Verfahren ( 1 D 816/35 ) in folgender Weise :
Die Landesbauernschaft , geleitet und vertreten durch

den Landesbauernführer , ist nach § 11 der 1 . Verordnung
über den vorläufigen Aufbau des Reichsnährstandes vom
8 . Dezember 1933 als Glied und Organ des Reichs¬
nährstandes dazu bestellt , in ihrem örtlichen Bereich
nach Maßgabe der Vorschriften des Reichsministers für
Ernährung und Landwirtschaft und des Reichsbauernführers
die Geschäfte des Reichsnährstandes zu führen . Dem

Reichsnährstand aber sind vom Staate außerordentlich um¬

fangreiche und wichtige Aufgaben übertragen , die der Reichs -

7 0 . Geburtstag
eines medizinischen Phänomens .

— Frankfurt a . M . , 15 . Sept . Am 17 . September kann

in Frankfurt a . M . ein Mann namens Wilhelm Hahn
seinen 70 . Geburtstag feiern , der im wahrsten Sinne des

Wortes das Herz auf dem rechten Fleck hat . Von Geburt an

ist fein Herz auf der rechten Seite gelagert . Vor 30 Jahren
wurde Hahn wegen dieser absonderlichen Lagerung des

Herzens im Ärztlichen Verein vorgestellt .

„ Achema VIII " 1937 .

— Frankfurt a . M . , 15 . Sept . Die „ Achema VIH “
, Aus¬

stellung für chemisches Apparatewesen , wird anläßlich des

Reichstreffens der deutschen Chemiker gleichzeitig mit der

Feier des 50jährigen Bestehens des Vereines deutscher

Chemiker in Frankfurt a . M . vom 2 . bis 11 . Juli 1937 statt¬

finden . Die nunmehr zum Abschluß gekommenen Voranmel¬

dungen ergaben , daß von der in vier Hallen vorhandenen
rund 10 500 qm Nettoausstellungsfläche bereits rund

8500 qm von deutschen Firmen des chemischen Apparate - ,

Maschinen - und Hilfsmaterialienwesens belegt wurden . Auf
Grund dieses Ergebnisses kann schon heute gesagt werden ,

daß die kommende „ Achema
" ihre Vorgängerinnen an Um¬

fang und Bedeutung übertreffen wird .

nährstand unter eigener Verantwortung auf der Grundlage
der Staatsmacht zu erledigen hat . Hieraus ergibt sich schon
die Behördeneigenschaft der Landesbauernschaft ohne
weiteres .

Rechtzeitige Schädlingsbekämpfung .

Bei der Eindringung der Kartoffelernte sind die kranken

und beschädigten Knollen sorgfältig auszulesen . Besonderer
Wert ist auf das richtige Einmieten der Kartoffeln zu legen .

Auf den Feldern sollen alle Ernterückstände entfernt werden ,
da sie als Überwinterungsstellen für viele Krankheitserreger
und Schädlinge dienen . Um das Getreide vor dem Befall durch

Vorratsschädlinge zu schützen , müssen die Aufbewahrungs¬
räume vor dem Einlagern gut gereinigt werden . Das An¬

legen der Leimringe um die Obstbäume zur Bekämpfung des

Kleinen Frostfpanners ist so zeitig zu beginnen , daß
die Arbeit vor Beginn des Frostjpannerfluges abgeschlossen
wird . Zur Bekämpfung der Blutlaus und der Schild¬

läuse kann jetzt schon mit dem Beschneiden und Reinigen
der Bäume begonnen werden . Die Eigelege und R a u pen¬
ne st e r von Spannern und Wicklern sind dabei zu vernichten .
An den jungen Obstbäumen beginnen auch die Wühl¬

mäuse bei Eintritt kalter Witterung ihr Zerstörungswerk .
Der Aufklärung über die rechtzeitige Schädlings¬

bekämpfung dienen eine Reihe Flug - und Merkblätter . Aus¬

künfte über Pflanzenkrankheiten und - fchädlinge erteilen die

zuständigen Hauptstellen für Pflanzenschutz .

Gerichtssaal .

Das Fährunglück von Kakvitz .

Unglaubliche Fahrlässigkeit

verschuldet den Tod von 31 Kindern .

Brünn , 15 . Sept . Vor dem Kreisgericht in Brünn be¬

gann am Dienstag der Prozeß wegen der Tragödie von

Rakvitz , bei der bekanntlich am 26 . Mai 31 Kinder bei einem

Schulausfluge im Thaya - Fluß ertranken , als sie auf einer

Fähre übersetzen wollten . Angeklagt sind der Besitzer der

Fähre , Vaverka , der Pächter Müllergehilfe Sustr , ferner

Schuldirektor Hornansky , Lehrer Novodny und die Lehrerin

Zakova .
In der Anklageschrift heißt es , die Fähre sei bei der

Übersetzung der Schulkindern mit 38 Zentnern überlastet ge¬

wesen , außerdem war sie löcherig und verfault , ihre

einzelnen Teile klafften auseinander ; die Schulkinder wur¬

den gemeinsam mit einem Fuhrwerk , dessen Pferde sich vor

dem Wasser scheuten , übergesetzt und niemand verwehrte es

ihnen , sich in llnordung auf die Fähre zu stürzen und sie zu

überlasten . Das Urteil erwartet man am Mittwoch .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten

und „ Das Unterhaltungsblatt
" .

Hergestellt in den Persilwerken .

sreJÜ OlEEnTdujß OUa ?

OUa pwfyL alles
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Weinfest inRüdesheim

Macho
Sie ;

einen Versuchi> UFA - PALAST Früher Schloss

WIESBADEN/LANGGASSE 32

^Keinerlei Zroeig - Qeschäfte .

— — —

Miele
ALLES

eutI Sonder - VsrinstaHung vom
Speziil - Filmhous Homberg. Berlin— — — — —
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Reiches Lager in Apparaten der führenden Fabriken

Röhrenprüfung

TRINKWASSER !

- Hoto -i *- - Jahrrad

den Tieren täglich
und öfters frisches

erschließt sich Ihnen mit jedem Rundfunkempfangs¬
gerät aus dem neuen Telefunken -Jahrgang . Vom
1 • Kreis - Empfänger bis zum 6 - Röhren - Super
spiegeln die Konstruktionen der neuenTelefunken -

Apparate Musik und Spradie in natürlicher Rein¬

heit ; es 'ist ein Genuß . Kommen Sie zur Vorführung I

Durchgehend
geöffnet

1 alles für Handel,
| Industrie und Bewerbe
ÜIIIHHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUII

in großer ‘Rusroahl

nur gute Qualitäten

zu billigen Preisen .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
| Ole
| L. Schellenberg

’«* «

1 Hofbuchdruckerei
S Wiesbadener Tigblatl

Federbetten
llllllllilllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllll

‘Daunendecken
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Weil - , Seegras - ,
Kapok - u .Roöhaar -

Matratzen .

Süssenguth
Bleichstraße 22

Taunusstr . 33/35

Reparaturen - ' Antennenbau

Versteigerung .
Freitag . 18 . Sept ., ab 9 % Uhr beginnend , versteig ,
ich im Lokale . Tannnsftraße 55 , Telephon 28459 :

Klavier . 2 Eichen -Bücherschränke . Kirschbaum -
Sekretär . Eich .-Ausziehtisch . 4 und 12 egale Eick .-
Lederstühle . Nußb .-Büfett . Tische . Stühle . Wasch¬
kommod .. Nachtschränkch ., Ziertischchen , Kleider - u .
Wäscheschränke , Küche und Küchenschränke . Eis¬
schränke , 2 Nähmaschinen . Waschmasch . , Wäsche¬
mangel . Krankentisch , Sofas und Sessel . Chaise¬
longue , Fliegenschrank , Regal . Wandbretter ,
Podium . Gartentische . Stühle und Bänke , Roll¬
schuhwand . Zug - und Ständerlamp . , Elaslüster ,
Spiegel , Bilder . Uhren . Spinnrad . Gaskocher ,
Zimmerösen . Easheizösen . Spülbecken , Betten .
2 Roßbaar -Matratzen , Kinderwagen , -stühlchen u .
- tischchen . 2 Schreibmaschinen , Radioger . . Geige .
Ventilvosaune in B und A , Flöte . Staubsauger
( 220 V .) , Photoavvarat Vogtl ., Dpt . 1 :6,3 . Wein -
fäßch .. Blumentritt .

' Koffer , Kleider . Wäsche .
Anzüge . Haushaltsachen . Vorsenster und Rahmen ,
gute Bücher : ferner um 12 Uhr 1 Anzahl physikal .
u . elektro - techn . Apparate u . Teile , Aquariums .
Motor , 3,5 PS , Schalttisch , Schallplatte s. Zahn¬
arzt und anderes mehr

freiwillig geg . Varzahl . Besichtigung Donnerstag .
Wilhelm Klapper , Versteigerer und Schätzer .

llebernabme von Versteigerungen aller Art .

9lur IDebergasse , 8cke ßanggasse

gegründet 1865 .

mit Sachs -Motor
Modell 1936

Ab morgen biseinschl . Sonntag !

Hera Engels / H. George / A. v. Schlettow
in

. SHenkalasin
Wolga — Wolga

Unter Mitwirkung des Don Kosakan - Chores
Dirigent : Serge Jaroff .

Anf . 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

Wolldecken
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Die Finanzierung von Eigenheimen
in Wiesbaden und Umgebung
ist unsere Spezialaufgabe .

Bevor Sie bauen , holen Sie sich unverbindlich
kostenlose Auskunft in der

Eigenheimausstellung Wiesbaden, Webergasse 10
der Bausparkasse Germania AG .

Verlangen Sie den „ Eigenheimberater
“

, Ratschläge in Wort
und Bild für den Eigenheimbau , enthaltend 50 Entwürfe
für Ein - u .Zweifamilienhäuser für RM . 1 - ( auswärts 1 .30 )

mit
einer :
Anzeige -
im ;

WiesbadenerTagblatt :
Sie werden nicht :
enttäuscht sein ! ■
hmumniHimiiiiiiiiii

DieTragödieeiner großen Liebe !
Unerreicht in echter Mensch¬

lichkeit und Schlichtheit
der Darstellung !

Ein Film , der die Treue eines
fraulichen Herzens , den
ewigen Zusammenklang von
Erinnerung und Sehnsucht

schildern will .

Hier sind die tiefsten Geheim¬
nisse der Liebe einer Frau

geoffenbart !

Hier äußern sich Gefühle , die
ein Mann kaum versteht , die

ihm unbekannt sind . —

bei Heudorf & Steinle

kommenden Freitag
um 3 . 30 Uhr nach¬

mittags . Die erlesen -

stenModelle deutscher

Modekunst werden in

großem Rahmen ge¬

zeigt . Bitte bestellen

Sie sich rechtzeitig
Einlaß - Fr eikarten an

der Sammelkasse im

Eidgeschoß . Es wird

ein modischer Genuß
für Sie sein . Vor allem

werden Sie sich davon

überzeugen können ,
daß Mode kein Luxus

zu sein braucht .

Ansage :

Clemens Wilmenrod

( Residenz - Theater )

Es lädt Sie herzlichst

zum Besuch ein :

Heute letzter Tag !

Renate Müller / Gustav Fröhlich
in

. . Liebesleute

Ob nah - ob fern
Sie Ihre Urlaubszeit verbringen , immer wird

es Ihnen wertvoll sein , die Verbindung mit

zu Hause aufrecht zu erhalten . Selbst un¬

berührt von den Ereignissen , sehen Sie aus

der Feme , was sich ereignet , wenn

Sie durch Aufgabe Ihrer Urlaubs¬

zeit und Anschrift uns die Nach¬

sendung des

„ VDiesbadener Tagblatt
ermöglichen .

Große Burgstr .
Fernruf 59331 IV

Immer preiswert bei Hees

Sonderfahrt!
Morgen Donnerstag , 17 . Sept .,

SMOkMWWMM )
0 .90 RM ., Rüdesheim 1 RM . für
Hin - und Rückf . Kinder von 6 bis
14 Jahren die Hälfte . Abfahrt
Mainz 7 Uhr ( Fischtor ) . Wiesb .-
Biebrich 7 .30 Uhr Hotel „ Nassau

"
.

Karten aut dem Schiff .
Aus . Schrepser sen . Tel . 43019 .

Rheumatismus ?
Basengold löst die Harnsäure

und bekämpft somit dieses Übel

Paket - . 35 - .68 1 .20

Fach - Drogerien

Altxi Jiinke Tauber
Michelsberg 9 Kais . -Fr . -Rg . 30 Adelheidstr .34

-- die Anfangsstrophe eines neuen entzückenden
Schlagers und der Titel eines musikalischen

unvergleichlich , gut gelungenen

M Lustspiels mit

j t I ff f ■ 1 Liane Haid — Heinz Rühmann — Hans Moser I

ilMäCnwfßlt 1 I Ivan Retrovich - Theo Lingen — Susi Lanner |

fflolsiA und einer charmanten MORGEN ’T ' TT \ T TA
ya 'U ' l W übermütigen Handlung PREMIERE ! 1 IT fX / JH

Donnerstag
Freitag
Samstag
Beginn 22 .45 Uhr

5
außergewöhnliche

Nachtvorstellungen
Ein Welterfolgs film

Seitenwege
des Hebens

llöflöllllllllllieie ««llllllllllllll 19 . bis 27 . September

Theodor
Werner

Miele -Motor - Fahrräder werden
gern gekauft , da sie In Konstruktion.
Material und Form unübertroffen sind
und sich vMtausendfacn glanzend be¬

wahrt baden
Ze beben bei den Verkaufsstellen für

Miete - Fahrräder .
E . Bode , Wiesbaden , Bleichstr . 41
E . Erbert , Wiesbaden - Biebrich
A . Keil , Wiesbaden - Sonnenberg
O . Kircher , Rückershausen
L . Senft , Hahnstätten
C . Wöller , Bad Schwalbach
K . Zindel , Huppert .

ilCees - Sordinen

und - - TMeringe
in verschiedenen u . eigenartigen
Soßen sind wohlschmeckend und
nahrhaft .

Oelsardinen
Hausmarke „ dUC6

„ toigote
“

, ein feiner Fisch
mit Frucht - und Gemüse » Dole

einlage , 4 — 6 Fische . . — . 55

„ Seih “
, Filet - Oelsardine

ohne Haut und Gräten . — .55

„ kehr sem"
, erlejeneSardine

in Olivenöl ohne Gräten — .65

„ bpezial
"

, in Olivenöl , be »

sonders dickrückig , nahrhaft
und wohlschmeckend . . . 1 .—

„ Hochfein" , ist . Sardine ohne
Gräten , inOlivenöl,beson - ,
ders zart und weißfleischig 1 .20 .
Porwg . Ldjarbmm - .45 , - .40 , - . 20

Portug . Lelserdmeh . . . . — . 35
3 Dosen ........ 1 .— *

Hees - zettheringsKets in ver »

schiedenen Soßen . . . — .50

FettHermge in Tomatensoße
und Olivenöl ..... — .38

lotoer - gilets in feuriger
Weintunke . . . — .45 , — .30

Bohnenuams
und Bohner - Beize

naß wischbar , mit dauer¬
haftem Hochglanz

Große Dose 400 g Hfl
in all .Farbenm . Öffner All * '

Viele sparsame Hausfrauen
kaufen bei Zimmermann

Bohnenuadif
und Beize „ Sonnenschein “

ca . % - Pfund - Dose 25 ~ ;

. . Hausmarke " *3 O
Wachs - u . Beize , gr Dose JD ~ '

Von ganz besonderer Güte :

. . Sonnenglanz “ Cf ]
Wachs - u . BeizePfd . Oose eJll '9’

Vi - Kilo -Dose 98 ^

Putztücher 45 , 35 , 30 , 254h
Netz - u . Spültücher 18,10 H
Staub - u .Poliertüch . 18,10 5i

Fußboden - Politur |
viel gelobt ! Gr . Flasche

Zimmermann
nur Kirchqasse 29

■ setzt

DRUCKT

jBiNDET

• bet der Firma Krause über die

M | ■ ■ schönen neuen Briefblätter , die

— I Vf die L . Schellenberg
'sche Hof¬

buchdruckerei , Wiesbadener

Tagblatt lieferte . Es geht eben nichts über gute Ge¬

schäftsdrucksachen . Briefbogen mit geschmack¬
vollem , sauberem Aufdruck machen bei der Kund¬

schaft doch einen ganz anderen Eindruck ! Lassen

auch Sie sich mal Vorschläge von uns machen .

L . Schellenberg
’« *’ ® Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt • Tagblatt - Haus , Langgasse 21 • Tel . 59631
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Ingenieur und der Funker

an Bord .

in einer
Dort hat sich

sie sich auf eigene Faust mit nur 4 Pfund in der Tasche aus
den Weg gemacht .

Marktberichte

m gesternm gegen 1. 84Biebrich : Pegel 1,81

■ ■ ■ ■ ■ ■

I Heißmangel

bannt Schmerlen .

Singen :

Mainz :

Kaub :

Köln :

1,96
1 .04

2,17

1,98

ileOamenliöteÄtSg
iorff , Kirchgasse 20 , I .

Die kluge Hausfrau benützt bei

jeder Wische die

Ehepaar geht mit seinen zwei Kindern

in den Tod .

Romantische Flucht
der Tochter Winston Churchills

2 .00 „
0 .99 „
2,17 „
2 .00 .

Unfälle in den Bergen .

Drei Tote .

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Von den Azoren bis nach Skandinavien hat sich in der

letzten Zeit eine kräftige Hochdruckbrücke aufgebaut , an deren

Ostseite über Frankreich ein sehr flaches Tiefdruckgebiet ein¬

gelagert ist . Dieses ließ in unserem Gebiete bisher noch kein

ausgesprochenes gutes Wetter aufkommen . Mit der Auf¬

füllung dieser Reststörung ist jedoch in den nächsten Tagen
mit weiterer Wetterbesserung zu rechnen , wenn auch zunächst
eine leichte Unbeständigkeit der Witterung erhalten bleibt .

Witterungsausfichten bis Donnerstagabend :

Örtliche Frühnebel , sonst trocken und überwiegend heiter ,

nachts frisch , mittags ziemlich warm , östliche Winde .

Wafserftand des Rheins

am 16 September 1936

| Notlandung der amerikanischen Transatlantikslieger .
- Nach Meldungen aus Kanada sind die Transatlantikflieger

R chman und Merrill um 14 .20 Uhr New Yorker Zeit
■in einem Sumpfgebiet an der Nordostküste von Neufundland ,

drei Meilen von Muscrave Habor entfernt , notgelandet .

Ems kleine Einschränkung
irgendwo gibt wohl jedem die Möglichkeit , auch fein bescheiden Teil I

beizutragen / Einzeichnungsliste für Unterstützung unserer

Spaniendeutschen liegt aus im „ Tagblatt - Haus
"

, Langgasse 21

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 15 . Sept . Auftrieb : Rinder 101 , darunter
10 Ochsen , 4 Bullen , 66 Kühe , 21 Färsen . Kälber 315 , Schafe
10 , Schweine 457 . Notiert wurden pro 50 Kilogramm
Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 45 . Bullen : a ) 43 . Kühe :
a ) 43 , b ) 37 — 39 , e ) 31 — 33 , d ) 25 . Färsen : a ) 44 , b ) 39 .
Kälber : a ) 86 — 92 , b ) 80 - 85 , c ) 71 — 79 , d ) 60 — 70 . Schafe
nicht notiert . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , e ) 53 , d ) 51 .
Marktverlauf : Rinder und Schweine wurden zugeteilt .
Kälber belebt , später abflauend , geräumt .

___________________

Geduld bringt Rosen .

Bei einem Mister Wooley in Oakland erschien der
Bote eines Geschäftshauses und präsentierte eine Rechnung
in Höhe von 10 Dollar . Mr . Wooley konnte sich beim besten
Willen nicht entsinnen , in dem fraglichen Hause etwas ge¬
kauft zu haben , und bedeutete dies dem Boten in höflichen
Worten . Am nächsten Tage kam der Bote wieder , man habe
nachgeprüft , die Rechnung sei richtig . Mr . Wooley war wie¬

der höflich und geduldig , er schickte den Boten wieder davon .
Und das wiederholte sich siebenmal . Bis es dem geduldigen

Mr Wooley zu bunt wurde und et dem Boten die Eröff¬

nung machte , er würde ihn beim nächsten Mal die Treppe

hinunter werfen . Dem Geschäftshaus war das Genick seines

Angestellten zu kostbar . Es erwirkte einen Haftbefehl gegen
Mr . Wooley und sandte an Stelle des Boten also ein Auf¬

gebot von Polizei , das Mr . Wooley wegen Bedrohung mit

Totschlag in Haft nahm . Mr . Wooley war wirklich ein ge¬

duldiger Mann , er sagte kein Wort und satz drei Tage tm

Gefängnis bis der Irrtum im Geschäft wirklich aufgeklärt

war und Mr . Wooley wieder sreigelassen wurde . Gerne Ge¬

duld trieb reiche Früchte . Denn das Gericht , das er anrief ,

sprach ihm eine Entschädigung von 3000 Dollar äu ent

hübsches Sümmchen , das er niemals bekommen hatte , roenn

ihm die Geduld vorzeitig ausgegangen wäre . . .

Berlin , 16 . Sept . ( Funkmeldung .) Eine Familien «

tragödie spielte sich in der Nacht zum Mittwoch in einer

Eartenhauswohmmg im Berliner Westen ab . Dort hat sich
ein Ehepaar mit seinen zwei Söhnen im Alter von
9 und 7 Jahren mit Leuchtgas vergiftet . Die Tat wurde

durch eine Fürsorgeschwester entdeckt , die die Familie seit
längerer Zeit betreute . Der Grund zu dem Verzweiflungs¬
schritt ist offenbar in der Tatsache zu suchen , daß sämtliche
Mitglieder der Familie schwer lungenkrank waren .

London , 16 . Sept . Die Tochter Winston Churchills , die

Revuetänzerin Sarah Churchill , ist am Dienstag ohne Wissen
ihrer Eltern mit der „ Bremen " nach New York abgereist .
Sie soll die Absicht haben , in Amerika den Revueschauspieler
Vic Oliver , den sie in London kennengelernt hat , zu
heiraten . Da ihr Vater diese Heirat nicht billigte , habe

London , 16 . Sept . Ein englisches Postflugzeug stürzte
am Dienstagabend kurz nach dem Start auf dem Flugplatz
Gatwick ab und ging in Flammen auf . Der Flugzeug¬
führer , der Bordingenieur und der Funker
kamen ums Leben , während das vierte Besatzungsmit¬

glied nur leicht verletzt wurde . Das Flugzeug sollte die

Nachtpost nach Hamburg befördern und hatte keine Fluggäste

leitet seine ganz persönlichen abwegigen und meist sehr un¬

wesentlichen Gedanken mit den Mitteln demagogischer Über¬

redungskunst einem widerstrebenden Leserpublikum aufzu¬

drängen versucht . Der Zusammenklang zwischen Leser und

Zeitung ist die Voraussetzung eines wirklichen Vertrauens¬

verhältnisses . Er ist auch der Boden , auf dem die freie

Initiative und der Leistungswille der deutschen Presse sich

zu entfalten vermögen . Reichsleiter Amann hat in Jemen
Ausführungen die deutschen und die sowjetrussischen Presse¬

verhältnisse gegenübergestellt und den fundamentalen Unter¬

schied aufgezeigt . In dem organisatorischen Umbau , der Bet

uns durchgeführt wurde , ist eine Form gefunden worden , in

der von einer Verstaatlichung der Verlage und des Journa¬
lismus völlig abgesehen wurde , in der dem PrivateiMntum

sein Lebensrecht und seins Leistungsmöglichkeiten nicht be¬

stritten wurden . Der verfünftiqe und notwendige Gedanke

des Wettbewerbes blieb vollkommen erhalten , und in diesem

Wettbewerb auf der gleichen weltanschaulichen Grundlage

ist heute in der deutschen Presse eine Kräfteentfaltung und

eine Reichhaltigkeit zu verzeichnen , die den verschiedenartig¬

sten Wünschen und Anforderungen Rechnung zu tragen ver¬

mag . In der Art der Nachrichtenübermittlung , in Eigenart
und Wert der eigenen Betrachtungen , im kulturellen , tm

unterhaltenden und im heimatlichen Teil trägt heute jede

deutsche Zeitung ihre ganz besondere Note . Die Leser -

aemeinbe ist darum in einem viel höheren Maye Wirklichkeit

geworden als sie es früher war . Mit Recht konnte es Reichs -

jeiter Amann als eine volkspolitische Forderung bezeichnen ,

daß die deutsche Zeitung in jedes deutsche Haus gehört .

„ Wer könnte die Größe unserer Zeit verstehen und erfassen

ohne sie ? "

miise , Obst , Butter , Eier und Käse . Gemüse : Weißkohl
( % Kilogramm ) 6 — 8 , Rotkohl 8 — 10 , Wirsing 7 — 8 , Spinat
12 — 15 , rote Rüben 8 — 10 , gelbe Rüben 8 — 10 , Stangen¬
bohnen 15 — 20 , gelbe 20 — 25 , Buschbohnen 12 — 15 , grüne
Erbsen mit Schale 25 — 30 , Zwiebeln 8 — 9 , Freilandtomaten
10 — 12 , Kartoffeln 3,5 — 4 , Blumenkohl ( Stück ) 20 — 50 , Kopf¬

salat 10 — 12 , Endiviensalat 8 — 10 , Sellerie 10 — 20 , Lauch
5 — 6 , Kohlrabi 8 — 10 , Rettich 8 — 12 , Salatgurken 15 — 20 ,
Frühbeetgurken 10 — 20 , Einmachgurken ( 100 Stuck ) 90 — 130 ,
Karotten ( Gebund ) 6 — 8 , Schnitilauck 5— 6 Pfg . Obst :

Tafeläpfel ( >< Kilogramm ) 1 . 35 — 45 , 2 . 20 — 30 , unsortiert
18 — 25 , Wirtschaftsäpfel , sortiert 15 — 25 , Tafelbirnen 1 . 25

bis 40 , 2 . 15 — 25 , Wirtschaftsbirnen , sortiert 12 — 25 ,
Zwetschen 12 — 15 , Pfirsiche 45 — 55 , Weintrauben 25 — 30 ,
ausländ . 40 — 50 , Preiselbeeren 40 , Waldbtombeeten 25 — 30 ,
Quitten 30 — 35 , Walnüsse 45 — 50 , Bananen ( Stück ) 10 — 12 ,
Zitronen 10 — 12 Pfg . Butter , Eiet und Käse :

Markenbutter ( % Kilogramm ) 160 , Schmierkäse 25 , Handels¬

klasseneier ( Stück ) 10,5 — 14 , Handkäse 2 — 10 Pfg .

Die Zeitung in jedes Haus .

Die Neuordnung des deutschen Zeitungswesens , wie sie

ßch nach der nationalsozialistischen Revolution als not¬

wendig erwies und in ihrem Verlauf durchgeführt wurde ,
hat nicht nur im Ausland heftige Kritiken ausgelöst . Auch
in Deutschland gab es zunächst viele Leute , die über Uni -

fortnierung glaubten klagen zu müssen und eine Leistungs -

- jenfung infolge ^ einer angeblichen Unfreiheit der Presse be =

Hechteten . Diese Sorgen sind heute längst zerstreut . Wenn

Reichsleiter Amann auf dem Parteikongreß in

Nürnberg feststellen konnte , daß die Gesamtauflage der

deutschen Zeitungen mit annähernd 20 Millionen Stück er *

heblich über die Anzahl der rund 17 Millionen deutschen

Haushaltungen hinausgeht , so bedeutet diese Tatsache eine

unverkennbare Kundgebung des Vertrauens , mit dem die

Nation heute wieder der deutschen Presse gegenübersteht .

Es gab gewiß eine Übergangszeit , in der manche im deutschen

Zeitungswesen tätige Menschen noch an innerer Unsicherheit
Bitten oder sich von Befürchtungen leiten ließen , die , wenn

man sie nicht am Einzelintetesse , sondern an den Aufgaben
der Presse gegenüber der Gesamtheit mißt , gegenstandslos
waren . Heute ist der notwendige Reinigungsprozeß tm

: Schriftleiterstande und im Verlagswesen vollkommen durch -

gesührt . Es sind in der deutschen Presse nur noch Menschen

tätig , die ganz bewußt auf dem Boden des neuen Staates

und seiner Weltanschauung stehen . Das ist auch der Boden

der Leserschaft . In dieser Gemeinsamkeit der Auffassungen
und der Ziele kann man nicht mehr von irgend einer Un¬

freiheit der Presse sprechen , wie es auf der anderen Seite

nicht mehr denkbar ist , daß ein eigenb rödle rischer Schrift -

Wien , 16 . Sept . Auf dem Großen Priel in Ober -

ereigneten sich zwei Todesstürze . Ein Kletterer

; aus Linz verlor auf einer vereisten Wand den Halt und

stürzte 300 Meter tief tödlich ab . Auch eine 18jährige Berg -

k steige rin aus Windisch -Garsten in Oberösterreich glitt beim
l Abstieg über die vereiste Westflanke aus und blieb mit zer -

! schmetterten Gliedern am Fuße der Wand tat liegen .

Am Sonntag stützte der 23 Jahre alte Zahntechniker
i Erhärt Aschberger aus Bozen bei der Besteigung der

Nordwand des Rosengartens tödlich ab . Er hatte mit einem
; Bergkameraden , dem 21jährigen Privatbeamten Rudolf
f bereits zwei Drittel der Wand bezwungen , als er aus unbe -
: kannten Gründen ausglitt und durch den Ritz des Seiles

250 Meter tief abstützte . Sein Begleiter konnte erst nach
: drei Stunden durch Bergführer aus der Wand geholt werden .

Die deutsche Abordnung für den Brnyeler Kongreg zur

Krebs -Bekämpfung . Der Reichs - und preußische Minister

des Innern hat den Geheimrat Professor Di . Bo r ft ,

München , zum Vorsitzenden des Reichsausschusses für Krebs -

Bekämpfung und Leiter der amtlichen Vertretung der deut¬

schen Abordnung für den 2 . Internationalen Krebs - Kongreß

in Brüssel ( 20 . bis 26 . September 1936 ) bestellt . Die deutsche

Abordnung setzt sich aus folgenden Herren zusammen :

Aule r - Betlin , Blohm e -Betlin , F r i ck- Berlin von

Habere r - Köln , Holthuse n - Hamburg , Sauerbruch -

Berlm , Win tz- Erlangen .

Steuern werden eingetrommelt . In den östlichen

Wilajetsder Türkei , die zum Teil noch von nomadi¬

sierenden Kurdenstämmen bewohnt sind , ist man bei den

lokalen Finanzbehörden aus einen originellen Einfall

gekommen , um rückständige Steuern einzutreiben . Die

türkische Finanzbehörde schickt den säumigen Steuer¬

schuldnern nicht weniger als sechs Beamte , die es zu¬

nächst einmal tn Gute versuchen . Zahlt der Steuer¬

schuldner aber auch ihnen nicht , dann stellen sich die

sechs Mann vor dem Hause oder Zelte aus und sangen

an zu trommeln Dadurch sollen die Nachbarn von der

Hartnäckigkeit dieses Schuldners erfahren , was auf den

Kredit schädigend wirkt . Eine Stur .de lang dauert das

Trommeln , das nach den Vorschriften mit Kratt be¬

trieben werden muß . Bleibt der Steuerzahler weiter¬

hin hartnäckig , so erhält er noch eine letzte Frist von

drei Tagen und dann erfolgt , ganz wie auch m anderen

Ländern die Pfändung .

WMWMWM
bei billigster Berechnung und nut

bester Ausführung übernimmt
Wiesbadener

Transvort -Gefellichaft
_ Friedrich Zander & Co . .
Tel . 23959 — 29048 . « uijemtr . 4a .

। Wartenbaus ( trüber Rbeinstr . 69 ) .

Ellenbogengasse 15

Wiesbadener Großmarkt .

Marktverlauf : Gemüseanfuhr gut ; hauptsächlich

Wirsing , Endiviensalat , Tomaten und Kartoffeln . Anfuhr
von Eimnachgutken stark zurückgegangen . — Obstangebot
reichlich , besonders Zwetschen und Weintrauben . Ausland »
mären schwach vertreten . Verkauf im allgemeinen ruhig . Er¬

zeugerpreise am 15 . Sept , für Gemüse und Obst ( bei Kar -
■ toffein , Südfrüchten , sowie Obst und Gemüse ausländischer

Herkunft Großhandelspreise ) . Gemüse : Weißkohl kg .)
1. 3 — 4,5 , Rotkohl 4,7 — 5,5 , Wirsing 2,9 — 5,5 , Römischkohl 7 — 8 ,
- Spinat 8,5 — 9 , Karotten 4,6 — 7 , rote Rüben 3 — 3,5 , Stangen¬

bohnen 7,5 — 11 , gelbe 11,8 — 17 , Buschbohnen 5,3 — 9 , grüne
Erbsen mit Schale 18 — 20 , Petersilie 25 , Freiland - Tomaten

° 44 — 6,5 , Kohlrabi ( Stück ) 4— 5 , Blumenkohl 20 — 25 , Kopf¬
salat 6 — 10 , Endiviensalat 2,0 — 5 , Sellerie 7,5 — 12 , Lauch

p 2,6 — 3,5 , Salatgurken 7,2 — 12,5 , Frühbeetgurken 7 — 11 , Ein -

machgutken ( 100 Stück ) 80 — 120 , Rettich 4 — 5,5 , Schnittlauch
( Gebund ) 2 — 4,5 , Karotten 4— 5 , Kartoffeln ( 50 kg ) 270 bis

- 300 Zwiebeln 500 Pf . Obst : Tafeläpfel ( !4 kg ) 1 . 22 bis
7 32 .5 2 . 13 — 21,5 , unsortiert 12,5 — 17,5 , Wirtschaftsäpfel ,

sortiert 12 — 18 , Tafelbirnen 1 . 18,5 — 25 , 2 . 10,5 — 15 , Wirt¬

schaftsbirnen , sortiert 10 — 15 , Zwetschen 6,5 — 8,5 , Pfirsiche
3a — 40 , Weintrauben 20 , ausl . 32 — 35 , Preiselbeeren 32 bis

7 33 , Waldbrombeeren 20 — 25 , Quitten 25 , Bananen 35 , Wal¬

nüsse 35 — 45 , Zitronen ( Stück ) 6 — 9 Pf .

Wiesbadener Wochenmarki .

Marktverkauf : Gemüse - und Obstanfuhr gut . Ver -

l kauf ruhig . Kleinverkaufspreise am 15 . September für Ge -

Englisches Postslugzeug abgestürzt
Drei Tote .

CITPOVANILLE
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Wohnungen
zu vertauschenEerichisstr . 3 . Tel . 28503 .

Wellritzstraße 51

4 Zimmer

PMesuche

Stiller - Sertünfe

V

flttgzeegbaound

Laden und 8 '

evtl . Tausch m .
den neuzei

Karlltr . 31 . 2 l .

mOBEL

BAUER

fei

Stellen -

Gesuche

Leere Zimmer
und Mansarde «

Verloren

Gefunden

Läden und
Geschäftsräume

mit Wohnung
sofort zu ver¬
mieten . Näheres
Nerostr . 38 . 1 .

Kl . Flügel
gegen bar zu

kaufen gesucht .

2 Zim . u . Küche
zum 1 . 10 . zu v .

ft Loose ,
W .-Bierstadi .

NauroderStr . 26

Briefmarkea
Sammlungen , ■

einzelne Marke
’
a

auf Brief , ]
Zeppelinpost , I

k . höchstzahlend

Marken - Katz
Wiesbaden , ।

Michelsberg 7 ■
Telephon 265q

zu kauf , gesucht .
Auskührl . Ang .
F . 966 T .-Berl ,

Lagerplatz
Nähe Bahnhof ,
zu kaufen oder
zu mieten ges .
Ang . u . W . 982
an Tagbl .- Verl .

teile -

Süitelötnof® .
W . Grase .

am Schillervlatz .
Revaraturen .

Tücht . Tamen -

nnd Herren - Friseur
wünscht sich zu verändern . Ang .
unter U . 985 an Tagbl .-Berlag . ^

36 . Kaufmann
Arier . Abitur , mit allen kämm .
Arbeiten bestens vertraut , sucht
zum 1 . Okt . oder später neuen
Wirkungskreis im Innen - od .
Auhendienit . Ang . u . A . 497

an den Tagbl .- Berlag .

Eelegenheitskauf !
Eine Anzahl gespielte Harmonikas
in allen Gröben , Marke Hobner
u . a . sowie sonst . Musik -Jnstrum . ,
wie Jazz - Schlagzeuge , eins . Trom¬
meln . Saxophone . Klarinetten ,
Trompeten , Pos . u . a . Blech -
Jnstr . , Violinen , Mandolinen .
Gitarren . Muftk -Seibel , Jahn -
strabe 34 . Telephon 23263 .

Verloren
1 Geldbeutel »
50 Mk Inhalt
Abzugeben ger

_______ _____ . . . hohe Belohn unk
Preisangeb . u . I Tbelemannstr . «
K . 984 an T .-V .

1 bei Glasser .

m Konstanz
■ BamBodense

Dotzheimer
Strane 162 ,

schöne sonnige
4 - Zim .- Wohn .

mit Glas - Erker
sof . zu v . Ersr .

Betz ( Laden ) .

Obst
auf dem Baum

kauft
K . Wittlich ,

rriB ûrttMnber

Kleiner
wenig gesp .

Migsion - NWl
mod . Form .
820 .— RM .

Pianino

MhM
fast neu .

Nubb . . 1050 .-

und 8 ‘

mirleM
unterricht , grdl
anreg . 8 RA

monatl . Ang . i
K . 966 T .- Ver !

[ Eeldverlehr

HaMIm -SeMe |
1600 RM . von

höh . Beamt , ges .
Mtl . Rückz . Hohe
Sicherh . Ang . u .
I . 984 T .-Verl .

140001391 .

auf 2 . Hyvoth .

as .

Gesucht z , 1 . 10 .
für Mbe

Wiesbadens
tüchtiges älteres

MininiWen
mit

Kochkenntnilfen .
Angebote unter
A . 495 an T .- V .

13mmoliilten =9trtäafe |

Billen - Bauplatz
Herzogsweg

prachtv . Aus ! ., i .
5 Min . i . Wald ,
zu verk . Ang . u .
H . 984 T .- Berl .

l3mml >dil. -üMgchch ^

— — — — — — —

MSbel -Transvortgekchäkt
sucht tüchtigen gut eingefuhrten

Akquisiteur .

Angebote unter T . 985 T .- Berl .

« W — « MW » — •

Hochrentable

eleg . MWnii !ien -M
beste Kurlage , bei 35 000 .—
Anzahl , zu verk . Verzinsung
des Eigenkavitals nachweisb .

12 %
Ang . u . U . 966 an Tagbl . -V .

3 Zimmer , Küche
und Mansarde ,

im Hause
Kirchgalle 49 , 2 ,
zum 1 . 10 . . evtl ,
später zu verm .
Näh . Adelheid -
strahe 37 . 1 . St .

Nähmaschinen ,
neu u . gebraucht

Engel ,
Bismarckring 43
Gute Nähmasch .
billigst . Krieger ,
Frankenstr . 22 , 1

MW
DKW .

Meisterklasse ,
neuwertig ,

1780 .- RM .
Wanderer

2 Ltr . .
20 000 Klm . gel .

3100 .— RM .
Opel

2 Ltr . . Lurus -
Lim 1750 .- RM .

Opel
1 .2 Ltr . . Cabrio -
Lim 1050 .- RM .

Wanderer
2 .6 Ltr . . Cabrio -
Lim . 1750 .- RM .
Hubertus Ricker
Telephon 20470 .

Zu verkaufen

4 fast neue

elektr . £ fcn
zu bill . Preise .
Anzusehen bei

Nickolai
u . Dietmanu

Bismarckring 2 .

Wno
kreuzsaitig ,

Nubb .. sehr
gut im Ton .
480 .— RM .

Harmonium
2 Spiele .

10 Reg . , mit
Svielaov .

280 .— RM .
Musik -

klhellenbelg
Kirchgasse 33

Sonnige 3-Wlnel - AWung
mit Zubehör , mit oder ohne
Garage , in bester Höhenlage ,

zu vermieten . Näheres
Kapellenstrahe 72 . Tel . 27369 .

9166t MelslUtaolMlen » eshteen
Anfang Oktober beginnen neue wahlfreie Aber

B . - Mhmng
mit Garten ob .
kl . Einfamilien¬
haus von höh .
Beamten gesucht .
Eilangebote u .
Z . 657 an T .-V .

Teil -Wobnung
ges . Ang . O . 980
an Tagbl .-Verl .
Vornehme mod .

möbl .
2 - 3im .-Wobu .

mit flieh . Wall . ,
Z .- Sz . ,Bad .Näbe
Hindenburgallee
zum 1 . 10 . ges .
Ang . u . M . 98
an Tagbl .-Verl

Gesucht
von ölt Dame
mit erw . Sohn ,

Dauermieter
2 behagl . möbl .

Flaschen
An - undVerkaul

E . Klein
Westendstr . 15
FernruI 2517 $

ftaufej
Bücher und 1

Aufstellsachen .
Zimmermann ,

Taunusstr . 28 , j
Poitk . genügt ^

Rohhaar
kauft Holland , i

Sedanstrahe A
Suche gebrauchte

Nähmaschine . ■

Seite 10 . Nr . 254 .

genügender Teilnehmerzahl . ,
Auskunft wird im Geschäftszimmer . Bleichstr . *

1 . Stock , erteilt : dort werden auch von sofort 8

Anmeldungen entgegengenommen .
Wiesbaden , den 10 . September 1936 .

Städtische Schulverwaltung .

Jung Eüevaar ,
in fest . Stellung ,
s. abgeschl . 1 - o .
kl . 2 - Zim .- Wohn .
Ang . u . F . 985
an Tagbl .- Verl .
Berufst , ruhig .
Mieter ( 2 Pers .)
s. 2 — 3 -Z .- Wobn .
m . Hz . u . Mans .,
P . . 1 . b . 2 . Et -

lehrgänge für Erwachsene :
1 . Reichskurzschrist für Anfänger

geschrittene . , ,
2 . Fremdsprachliche Kurzschrift .
3 . Maschinenschreiben .
4 . Buchhaltung und Einführung in

Heben Bürobetrieb .
5 . Berkauiskunde und Werbelehre .

Polstermöbel
wie

Kautschs / Polstersessel
Chaiselongues usw .

Matratzen

auseigenerWerkstatt
daher besonders hübsch
und preiswert . Auch

Extra - Anfertigungen
nach eigenen u .gegebenen Entwürfen

Möbelfachmann

Anzeigen
l &

'
X im Wiesbadener ■

Tagblatt
arbeiten für Sie |

Sielt . Fräulein
oder unabb . geb .
Frau , i . Kochen
erf „ von älterem
Ehepaar s. bald

bei Familieu -
anschluh gesucht .
An - E 983 TB .
Zum 1 Okt alt .

Hausmädchen ,
das kochen kann ,
u . gute Zeugn .
aufzuweisen , hat ,

für gepflegten
Etagenbausbalt
( 3 Pers .) ges .

Vorzust . von 11
bis 1 u . 2 bis 4 .
Adresse zu ersr .
i . Tagbl .-Vl . Ae

LuiWiche 41
5 - Zim .-Wohn .

mit Warmw .-
Heiz . zum 1 10 .
zu verm . Näh .
Thomae , 2 . St .

Garten
m pachten 8 $
Angebote unti
B . 986 an T .-S

Möbl . Zimmer
zu vm . Blücher -
strabe 26 . 2 lks .

Gut möbl . Zim .
m . 1 od . 2 Bett ,
zu v Hellmund -
strahe 36 , 1 . St .

Gut mbl . 3 „ m .
u oh . Kochgel ..
Rbeinstr 104 . 1 ,

Mbl . M . 3 .50
Schachtstr . 12 , 1 .

Leere 3 . mit u .
ohne Kochg . z. v .
Rheinstr . 104 , 1
Leere Mansarde

evtl möbliert ,
zu verm . Riebl -
trahe 15 , P .
L . Mans . m . L .
u . Wasser ». vm .

Schwalbacher
Str 33 . Htb . 3 .

Luxemburgplatz , 2 . Etage ( am
Kaiser - Friedr . - Ring ) . schöne
3 - Zim .-Wohn . m . Küche , Bad ,
Balk . . Mans . u . Zub . . Miete
69 RM .. zum 1 . 10 . od . später

Gneisenauktr » 1 . Etage , schöne
4 - Zim .-Wohn . mit Küche , Bad
Balk . , Mans ., u . Zub . , Miete
83 .26 RM ., z. 1 . 10 . od . später

Eneikenauttr . , 2 . Etage , schöne
4 - Zim .- Wobn . mit Küche . Bad
Balk . , Mans . u . Zub .. Miete
72 .85 RM .. z . 1 . 10 . od . später

Luxemburgplatz , Part ., Laden
mit 1 Ladenzimmer , Miete
35 RM .. sofort oder später

vermietet die Verwaltung

„ Merwa "

Zim . in ruhig ,
hübsch . Eeg mit
Z .-Hz . , Bedien ,
u . Vervil ^ Be¬
ding . 1 . 6t od .
Hochpart . Preis -

UlWft . 46
4 - Zim . - Wobn . r .
1 . 10 . zu vm . N .
bei Michel .

Mittlerer
Laden

mit 1— 2 Fenstern für Spezial¬
geschäft gesucht , in bester Lage .
Kirchgasse , Langgasse . Angeb . m .
Skizze und Preis u . A . 486 an
den Tagblatt -Verlag .

Schwarz , gebr .
Küchenherd

billig zu verk .
Waterloostr . 2 ,

im Laden ,
Mod . Gasherd ,
3fl . , m Backofen
38 . Marken - Eh -
service f . 6 Pers .
18 . mod . Be¬
leuchtungskörper
zu verk . Kaiser -
Friedr . - Rg . 21,1

Wenig gebr .
H - izkesses , Syst .
Loller . Warmw .,
10,5 qm , evtl . f .
Gärtner , daselbst
Türen u . Brett ,

billig zu verk .
Wartestrabe 4,2

Gemauert . Stall
m . Holzverkleid .

u . Gartenhaus
zu vk . N , Wald -
trahe 22 , 1 r .

Jüngere perfekte
Köchin oder
Ansansskoch

für kl Hotel u .
Weinrestaurant

nach Mainz zum
1 . Oktober 1936

gesucht .
Angebote unter
E . 985 an T .-B .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 34,2
Babnb „ L gepsl .
Saush . g . m . 3 »

Unterricht
in Englisch, .
Französisch . !

Spanisch erteil
Ausl . - Deutschei

Ang . u . I . 86
an Tagbl .- Be ^

Young Germai
seeks con versa
tion withEnglisl
lady or gentl «
‘man . Apply t
W .977 Tgbl .-V

Stellen -

Angebote

| « aufmim. Personl I

Tücht . jüngere

Kraft
für Büroarbeit ,

in Handwerk ! .
Betrieb gesucht .

Angebote mit
Zeugnissen unt .
2 . 983 an T .- B .
Welches jg . ft
gebild . Mädchen
aus nur guter
Fam . . hat Lust ,
sich in kl . seriös .
Geschäft ( Kunst¬
branche ) , zu be¬
tätigen ? Etwas

Kenntnisse in
Buchführung er¬
wünscht . ( Angen .
Stellung ) . Ang .
u . D . 983 T .-B .

Bsrttetmgm

Redegewandte

AMNU . HeMI
zum Einbolen d .

Stadtaufträgen
b . Privat sof .
gesucht . Näh . im
Tagbl . -Vl . Af

IGewerblich« Perlmoll

Praxishilie
die Hausarbeit
übernimmt , ges .
Angebote unter
M . 980 a , T .-V .

Lehrmädchen
a . gut . Familie
für f . Damen¬
scheiderei gesucht

M . Brückner ,
Luisenstr . 4 . 1 .
Wiesb . Kinder¬
heim nimmt z.
1 . Oktober noch

lernende
Helferinnen für
Säuglings - und
Kindervfl . auf .
Bewerb , m . Leb .-
Lauf u . Bild u .
F _ 983 an T .-V .

Mglerin
tüchtig in

Herrenstärk -
wäsche , v . Priv .
gesucht . Adr . im
Tagbl . - VI . Ag

HmiSversoM

Wegen Heirat d .
jetzig . Mädchens
wird in einen
2 - Personenbaus -
balt ein absolut

zuverlässiges

AlleinnMAn
gesucht , welches
sowohl im Koch ,
als auch in all .
anderen Zweig ,
des Haushalts

durchaus erfahr ,
und selbständig
ist und sehr gute

Zeugnisse aus
Herrschaftshäus .
aufzuweisen bat .

Eintritt mögt
zum 1 . Oktober .
Vorzust . v . 5 — 7
Klopstockstr . 3 , 1
Gesucht z. 1 . od .
15 . Okt . wegen
Heirat d . jetzig ,
ein tüchtiges

Änmiwn
Mädchen mit

gut . Zeugnissen .
Adr . zu ersr . im
Tagbl . - Vl . Ix

Tüchtiges
MiniMchen
für gepflegten
Etagenhaushalt

( 2 Personen ) z.
1 . Okt . gesucht .
Ang . m . Lobn -
ansvrüchen unt .
2 . 985 an T .-V .

Alleinmädchen
mit allen vor¬

kommenden
Arbeiten ver¬
traut . gesucht .

Herbert -Norkus -
Strahe 19 , Part .
Telephon 23315 ,

Alleinmädchen ,
kinderlieb , in

Arztbausbalt z .
1 . Okt . gesucht .

| Prioat - verlause |

5 selten schöne .
9 Wochen alte .

rehbraune

Sangh . -

Teckel
m . la Stamm¬
baum . preiswert
abzugeb . Eltern
hdchstvrämiiert !

gtcut
E . Niederheiser ,

Grünstadt
( Pfalz ) .

Stratzen . und
Eesellsch .- Anrüge
normale Figur ,
zu verk . 10 — 6
Rbeinstr . 119 , 1 .
2 Herr . - Mäntel ,
1 Cut , für kl .

schmale Figur .
1 Paar f . n .
Herr . - Touren -

Stiefel ( 39 ) bill .
zu vk . Taunus -
strake 34 , 1 r .
Smvrna -Tevvich

Sofa . Sessel .
Stühle , Spiegel
u . and . zu verk .
10 -6 llbr Rhein -
stratze 119 , 1 .____
Alte Bilderbibel
mit Kupfer , u .
gute alte Brief¬
marken preisw .
abz . Sedanstr . 10
2 . 1, bei Michel .

Krieimartcn -
album , 18 Mark
z. vk . Eneisenau -
stratze 15 , 4 lks .

Mab . - S -blafz .
kvl . . mit Rohh .-
Matr . . 250 RM .
zu vk . Anzus . 3 -6
Wellrit - r^ .39 .2 r .
Weg . Berkl . d .
öausb . guterb .
gediegene Möbel
auch KLch . - Einr .

Badewanne
zu verk . Eustav -
Frevtag - Str . 4 . 1
Braun poliertes
Hol,bett 12 3$U
1 Fernglas 7 M .
zu vk Hermann -
ltratze 17 , B , P .

Aktenregal
zu verk . Kaiser -
Friedr .- Rg . 90 . 2
Volksempfänger ,
mod . Kinder « . ,
gut erh . . b . Anr .
nachm Wieland -
str . 18 . Gib . U

4 - Sitzer - Ovel -
Liuu , 4/16 . fabr -
6er .. zu verkauf .
Rbeinstr . 52 .____

3/15 BMW -
Lim ., i . g . Zuit . .
750 ccm BMW . -

Motorrad mit
Seitenwag . i . A .
zu vk . Schneider

u . Schwenk .
Auto - u . Motor -
radrev .. Jäger -
str . 20 . T . 26807
Herrenrad 15 .—

zu vk Bahnhof -
str . 17 , Stb . 2 l .

Äomf . Heim
finden Dauermieter bei bester
Verpfleg . , mit oder ohne Möbel ,
Preis nach Vereinbarung . Pension
am Kurpark , Parkstrahe 22 .

In Herrschaft ! . Villa , ruhige Kur¬
lage , wird Ehepaar

Heim
geboten . Erftkl . Verpfl .- Vergünst .
bei Ijähr . Vorauszahlung . Ang .
unter I . 988 an den Tagbl . -Verl .

piteibliito Prionen |

^SW <!rdIichesPeiIoiiiü |
Staatl . gepr

5Wer
langjähr . Er¬

fahrung in
Krankenhäus . .

Vrivatvflege u .
öaushaltsführg .

Tausche meine
2 - Z .- W . g . schöne
3 - Z .- W . 1 . St .
Näh . T .- V . Ad

Nicht benötigte Be «
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

7 Zimmer

Allerbeste

HüIlWch .

Wvhiuiuz
in Villa zu ver¬
miet . . in schöE .
Höhenlage nabe
Wilhelmitr . und
Bahnhof . 7
Zimmer , m . all .

Sehr gut möbl .
Wohn -Schlafz .

m . 1 - 2 B . , Bad
ev . m . Pens . z. v .
Adelheidstr . 20 ,
2 , St „ T 26386 .
Möbl . Mansarde
an Berufstätige
zu Beim . Eoethe -
stratze 7 , 1 r .
Mbl . Zim . z v .
Sellmundstr .34,2
Gut m . Zim . fr .
Herderstr . 13,2 r .

Braves sleihiges
Mädchen

vom Lande , z .
1 10 in Ee -
schäfisbaush . ges .
Adr T .- V Wz
WHM99H

Gesundes träft .
Mädchen

18 - 20 Jahre , f .
Haushalt nach
Wiesbaden iof .
ges . Ang . unter
K , 976 T .-Verl .

Für ruhigen
Privathausbalt
ein jung , solides

- JU . 4. UUIU4 Hl.
I - Z .- Frtiv .-W .

Südo . Pr . -Ang .
M . 982 T .-Verl . ang . E . 984 T .-V .

auch als Sprech¬
stundenhilfe ge¬
eignet . Angeb .
mit Eehalts -
angabe unter
A , 476 a . T .- VI .
T . Schneiderin

sucht Heimarbeit
Ang . S . 984 TV .

\ $mi5per|onai

Tücht . 33jäbrig .

AileimMen
mit g . Zeugniss . ,
in aller Haus¬
arbeit u . kochen

erfahren , sucht
Dauerstelle .

Angebote unter
A . 499 an T .- V .
22jäbr . Fräulein
s. gut i . Schneid . ,
Kochen u . Gern . ,
kuckt Stellung t .
Beit Hause zum
1 10 . 1936 in
Wiesbad . Ang .
unter K . 985 an
Tagbl .-Verl .

Bell , kinderlieb .
Mädchen

sucht Stellung
zum 1 . 10 . Ang .
unter H . 983 an
Taghl .Herl .
Suche für mein

perfekt Mädchen
Stelle in Serr -

schastshaushalt .
Telephon 61086 .

7 — 8 Uhr
Tücht . Mädchen
v L . . 27 Jahre ,
sucht Stellung .

Gute Zeugnille
vorhanden

Angebote unter
F 984 an T .- V .

5 Zimmer

Eoetbestrabe 1 ,
3 Stock , direkt
am Hauptbahn -
Hof , 5 - Zimmer -
Wobnung zum
1 . Oktober oder
später zu verm .
Anzuseh . norm ,
non 10 — 12 Uhr .
Näheres bei

Fraugel ,
Ceutral - Sotel .

finWfF
5 - Zim .- Wohn .

mit Zubeb . . als
Büroräume od .
Arzt - Praris ge¬
eignet . zu nerm .

Auskunft bei

6 . Plakatschrift .
7 . Fremdsprachen für Anfänger _ _

geschrittene unter besonderer Berücksichtlgw
des Handelsbriefwechsels . t

8 . Sonstige wirtschaftliche Fächer nach Wunsch £

hofstrahe 1 , 3 ,
Sev . möbl . Zim .
zu v . Seeroben -
strahe 1 , 2 .
Ent möbl . Zim .
sofort zu nerm .
Taunusstrabe 23

1 . Stock links .

Schönes möbl .
Zimmer , 1 oder
2 Betten , für

Berufst , oder
Kurgäste frei .

Taunusitr 31 . 2

Möbl . Zimmer
zu vm . Westend -
strabe 3 , 2 rechts

eWaus -

nflUe
Gepflegt . Heim
in Villa , mod .

Wokmichlafzim .
Südlage , jeder
Äomf . . fl . W .,
Zentralhz ., eia .

Eingang , mit
Verpflegung

monatl 135 Mk .
la Referenzen .

Ruf 27708 .

20 RM . i . M .

möbl . grobes
Mans .- Zimmer ,

Villa , beft . Lage
an berufstätige
solide Dame zu
vm Tel . 24490 .
Möbl . Zim . für
Danermiet . mit
voller Pension

sofort zu verm .
Pr n . Vereinb .
Hch . Klepper II .

Bäckerei und
Landwirt .

W .Frauenstein
Burgstrabe 22 .

3 Zimmer

% Schöne 3 =31 *

f Sßo6n „ 1 . E . ,
S Balkon usw . ,
r fortzugsh . z .
11 . Oki . zu vm .
t Näh Schmidt ,
J Eliviller

Str . 21c . 3 .

2 Zimmer

2 Zim . , Küche ,
Frontsp ., f . 35 .-
RM . Festmiete
an einzel . Frau
oder Ehepaar z.

15 10 . oder
1 11 . zu verm .

Ve ! Mittwoch
u Donnerstag

von 4— 5 Uhr .
Querstr . 4 , Ecke

Taunusstrabe .
Housbes . Lotz .

Bierst Höhe 10 ,
Tel . 24615 . 1— 3

An Dame
in gutem Hause
2 Zim . u . Küche
z. v . Schiersteiner
Strabe 10 , Pt .

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

Berthold Jacoby
Nacht . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : TaunusstraBe 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam . - Nr . 59446 u . 238 80 .

| SlMiite Personell |

fSeoMdliches Personal ,
Tüchtiger

Metzgergeselle ,
im 1 . Eesellen -
jahr , zum 1 . 10 .
gesucht Ang . u .
O . 985 an T .-V .
Ein in Wagen¬
pflege u . Fahren
vertraut . Auto -
schloller stunden¬

weise gesucht .
Nähe Nerotal .

Ausf . Ang . unt .
B . 985 T .- Verl .

Eleg . möbl .
Wobn - Schlafr .

mit flieh . A3ass „
Zentr . - Hz . . Nähe
Hindenburgallee
zum 1 . 10 . von
Dauerm . gesucht .
Ang . u . L . 983
an Tagbl .- Verl .

• HMtMH
Geb . Herr

sucht sep . ungest .
Zrmmer , evtl ,
mit Klavier¬

benutzung . Ang .
u . L . 984 T .- V .
MMWH —

Leer . Zim .

geräumig , un¬
gestört , heizbar ,
mit elektr . Licht ,
zum 1 . Okt . von
Angestellten ges .
Ang . u . D . 985
an Tagbl .- Verl .

Suchegeeigneten
Raum

zum Einstellen
eines Autos ,

das den Winter
über nicht be¬
nutzt wird . Eef .
Ang . 0 . 983 TV .

Mod . Scklafzim .
250 .—

Kompl . Küche
99 .—

E . Hönisch ,
Adelheidstr . 53 ,
Ecke Oranienstr .

Kücke 25 ,
Kllchenfchr ., An¬
richte . Diwan b .
zu verk . Holland
Sedanstrabe 5 .

kalt . u . warmen
Waller . Angeb .
unter A . 478 an
d . Tagbl . - Verl .

8 Zimmer

Wilhelmstr . 50 ,
schöne

8 - Zim . -Wohu .
mit Bad . Heizg .
und Balkon zu
verm . Näh . d .

Faber ,
Er . Burgstr . 4 .

Karte genügt .

Bms - FWl
kauft Schwartz ,
Frankfurt a . M .

gesucht . Adr . int
Tagbl .-Vl . Ae
Mädch . f . Haus -
u Zimmerarbeit

sofort gesucht .
Silvana ,

Kavellenstr , 4 .
Jüng . Mädchen
f . leichte Arbeit
ges . Dass , wird
bei Eignung im
Büro angelernt ,
Sten .- , Schreib -

masch .-Unterr . ,
bez Chef . Borst .
Adolfstr . 4 . 2 l .

— — — — —

Mädchen
für Küche und

Haushalt
sofort gesucht .

Erabenstratze 30

Jung , ehrliches

Mädchen
vom Lande ges .
Borzustellen nur
von 12 — 2 Uhr .

Marken -Katz ,
Wiesbaden ,

Michelsberg 7 .
Ein fleihiges

Mädchen
sofort für die
Küche gesucht .

Hotel
. . „ Zwei Pocke

»
.

Mädchen , tn
Hausarbeit und
Kochen erfahr . ,
mit gut . Zeugn . ,
zum 1. Okt ges .

Schöne Aus -
sicht 44 .1 .T26234
Zuvorl . Mädchen

sofort oder
1 Okt . gesucht .
Blücherstrahe 46

Laden
Ges . z. 1 . 10 . 36

jüngeres
^ . -Tag -Mädchen

Brinkmann ,
Schenkendorf -

stratze 3 . 3 St .

2 — 3 -Z .-Wohn .
gesucht . Pünktl .
Mietzahl . Pr .-
Ang . 0 . 984 TV .

Webrmachts -
Beamter

v . auherh ., sucht
schöne 3 -4 -Zim .-
Wobn . in gut .
Hause , sofort od .
später . Ang . u .
B . 983 T .-Verl .
Schöne geraum .
4 -Z .-W ., bis 85 .-
desgl . 2 - Z . -W „
auch Teilw .. bis
50 .— . ges . Pktl .
Zahl . Ana . u .
E . 983 T .-Verl .

Sobald
als möglich

Suche 200 ccnfl
Motorrad zu j

kaufen . Adr . in
Tagbl . - V ! Ad
Tadellos erhalv

Kinderwage »
zu lauf . gesuM
Angebote unt «
M , 984 a . T .-N

Weitzer 1
Küchenherd . 1

gut erhalten, !
gesucht . Ang . ni.
Preis u . S . 9K |
a d . Tagbl . -W

Hanomag
2/12 PS . Motor
im Frühj . neu
überholt , zu vk .
Tausche auch geg .
neuwert . Möbel

oder Radio .
Ang . u . W . 984
an Tagbl .-Verl .

BMW .. 500 cem
kovfgest .. verk . f .

nur 160 RM .
Adlerstr . 56 , P .

Zn verk .
Kinder - Kasten¬

wagen 12 , eleg .
pol . Zim .-Tisch
18 . schön . Zim .»
Vogelhaus mit
Vögeln 25 . grob .
Lautsprecher 15 ,

Garten . Nähe
Aarstrabe , abzu¬
geb . Schneider ,
Herderstrahe 21 .
Stb . Part .

Enterb . Zwill . -
Klavvwagen

billig zu verk .
Adolfsallee 43,3

Zu verkaufen
Sportwagen

Gasbackofen , wtz .
D . - Rad Fränken -
ftratze 16 . 3 r .

Euterh . K .- Wag .
u . Laufgärtchen
bill . a v . Eustav -
Adolf - Str 5 , 1 .

Kachel¬
ofen

modern , wenig
gebr . . sparsam i .
Gebrauch , wegen
Umzugs bill . zu

verk . Daselbst
auch Gasheizofen

( grün emaill .)
abzugeb . Anzus .
tägl . norm , und
abds . nach 8 Uhr
Walkmüblstr . 30 ,

1 . Stock .
Hoffmann .

Eingang Kellel -
bachstrabe ,

Dauerbrenner
( Dränier , spez . s .
Koks ) , sehr spars .
kaum gebr . . bei .
geeign . f . gr . Z . .
Laden . Wirtsch .
usw . vreisw . v .
Privat abzugeb .
Walluf . Str .3,P .

Küchenherd
mit Majolika -
Platt belegt .
90 Br . , 80 tief ,
70 hoch , mit
Wallerschiff u .
Aufsatz , evtl ,
auch z . Ver¬

schrotten ,
Wringmasch „

wenig gebr . ,
( Miele ) zu vk .
Leberbg . 3 , P .

llmftändebalber
zwei neue mod .

weitzemaill .
Gasbeiröfen

desgl . lila D . -
Kl ., falt neu , BL
Herrenanz .. schl .
Figur , zu verk .
Schierst . Str . 7a .
2 . St . . Eckhaus .

1 Zim . u . Küche
v Einzelmiet z .
1 . Okt ges . Pr, -
Ang , E . 981 TV ,
Sb . Frau , Berufl .
tat . s. mögl . in
Neub . 1 gr . Z . u .
Kochr . Preisang .
T . 984 T .- Verl .

i -Zinu - Wobn .
von ält . alleinst .
Mann z. 1 Okt .
ges . Evtl , übern ,
auch Sausauf -

llcht . Eef . Ang .
u . L . 985 T .-V .

1 Zim . n . Küche
sunt 1 . Roo . od .
später von ruh .

Ehepaar ( fest¬
angestellt ) ges .

Ang . m . Preis
u , D , 986 T .-V .
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Don Juan . Kochbrunnen - Konzerte ,
Oper in 2 Akten von Wolfgang Amadeus Mozart .

Ende nach 22 % Uhr .Anfang 19 Uhr .

Refidenz - Theater ,

Kurhaus - Konzerte .

Ende gegen 22 % Uhr .Anfang 20 % Uhr .

Der Rundfunk .

ders

6SOn

ii ' ÖRlQ 'S

ww
Sie werden fleh

ist heute im Alter von 70 Jahren von uns gegangen .

MMW
(Empfehlungen

wenn Sie hören , daß für Kinder bU tum Be¬
ginn des sechsten Monats eine Dose Kufeke

Wiesbaden , den 14 . September 1936

Karlstraße 25 .

TraUer -

Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief- u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nach rufe
und Grabreden , Ge¬
denkblätter , Kranz¬
schleifendrucke •

L. Schellenberg
'** *

Hofbuchdruckerei
Wlntailmr Tigblatt e

MMesbadmerTaMatt
arbeite « für Sie !

20 .10 Wir bitten zum Tanz ! 22 .00 Tages - und Sport¬

nachrichten .
22 .15 Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00

Von Leipzig : Tanz bis Mitternacht .

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .

6 .10 Fröhliche Schallplatten . 7 .00 Nachrichten .

10 .00 Volksliedsingen . 10 .45 Fröhlicher Kindergarten . 11 .05

Kampf dem Verderb . 11 .30 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
12 .00 Von Breslau : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .

14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen¬

berichte . 15 .15 Wie beschäftige ich mein Kind an Regen¬

tagen ? 15 .45 Fantasien auf der Wurlitzer Orgel .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .30 Der Dichter spricht . 18 .45

Was interessiert uns heute im Sport ?

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 20 .00 Kernspruch , Nachrichten .

Meine liebe gute Frau , unsere herzensgute stets

treusorgende Mutter und Schwiegermutter

Donnerstag , den 17 . September 1936 .

Hau — ruck .

Lustspiel in 3 Akten von Vulpius u . R . A . Roberts .

Die Beerdigung findet am Freitag , 18 . Sept . 1936 ,

nachmittags 1 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Donnerstag , den 17 . September 1936 .

11 Uhr : Früh -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stadt . Kurorchester .

Leitung : Konzertmeister Otto Niesch .

Donnerstag , den 17 . September 1936 .

16 Uhr : Konzert .

Leitung : Konzertmeister Otto Niesch .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .

• 20 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister August Vogt .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Schillinger .

Tanzgastspiel Hildegard Will und H . I . Stottmeister .

Donnerstag , den 17 . September 1936 .

Stammreihe G . _
2 . Vorstellung .

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Roos .

fen ,

CMMSMM

Mw
von 1 - , 2 - und

3 - 3im .- W » hn ?
auch einz .Möbel -
ftücke u . Klaviere
werden mit ver¬
deckt . Auto brll .
u . fammänniick

mit eignen zu -
versäss . Leuten
ausgerübrt .

Postkarte gen .

Peter . , c
Dreiweidenstr . 6

Transvort -
geichäft .

eeeeeüeeee

— — — — —

8ung !

Umzüge
1 — 3 -Zimmer -

Wohnungen mit
geschlossenem

Möbelauto bet
billigster

Berechnung .
Aug . Nickel ,

früherer Packer .
Möbeltransv . .

Dotzheimer
Straße 146 ,
Rus 21703 .

Donnerstag , den 17 . September 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Volkslied , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik . 8 .30 Bäderkonzert . 9 .30 Musik am

Morgen .
10 .00 Volksliedsingen . 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter .

11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Sozialfunk .
12 .00 Mittagskonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15

Mittagskonzert . 14 .00 Zejt , Nachrichten , Wetter . 14 .10

Wunschkonzert . 15 .00 Volk und Wirtschaft , Zeit Wirt¬

schaft . 15 .15 Die Plapperliese besucht die Trierer Krnder .

16 .001 . Unterhaltungskonzert ; II . Klastische Klaviermusik .
17 .20 „ Berg und Berg , und Tal inmitten . . / Brider

aus einem .Schwarzwalddorf . 18 .00 Konzert .

19 .00 „ Wenn des Tages Strahlen fliehen . . .
“ Eine Folge

englischer , schottischer und irischer Lieder von L . van

Beethoven . 19 .40 Zeitfunk . 19 .55 Wetter , Sonder¬

wetterdienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft , Pro¬

gramm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .
20 .10 Von Breslau : „ Die Meistersinger von Nürnberg . Von

Richard Wagner . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . Nachrichten der

DAF . 22 .30 Tanzmusik . 24 .00 Bunt ist die Welt der Oper .

Bei Sdilaflosigkßit
Herz - und Nervenschwäche , nehmen Sie

ElMwnrüv unser bekannt , natürliches Kraftmittel :
rlOraUlX - ENERGEtlCUM . Allein echt

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrturm

P . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraße 13

Morgen eintreffend :

Kabeljau£ 28
im ganzen Fisch
....... 500 g IQ

Deutsche Fettbückinga ta
....... 500 g

Lachsheringe 2 st . 25
. . und 3 % Rabatt

।
Harth

Vs kg l -20

8 « °^ wer D " g -

Droa .
____________________

Zurück .

Dr .
medJ . Borggreve

Facharzt für orthopädische Chirurgie

Wilhelmstraße 60 .

Mittwochs keine Sprechstunde mehr

( nur nach Vereinbarung ) .

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

W5ÖSitz . - I
Omnibus

Elegante Miet¬

wagen auch für
Selbstfahrer

a . § tund . u .T .

Auto- Schneider
Ruf 23187 M

Frau Gertrude Roos
geb . Völkner

Todesfälle in Wiesbaden

Elisabeth Eavv . geb . Weber .
56 I .. Walramstr . 29 . t 14 . 9 .

Frau , Ebert , 75 Jahre . Wester -
walditrahe 14 , t 14 . 9 .

Tberese Orth , geb . Lutz . Wwe .,
81 Jahre . Riehlstr . 19 . t 14 . 9 .

Marie Kandier , geb . Suvvborn ,
67 I . . Adolfsallee 45 . t 14 . 9 .

Gertrud Roos . geb . Völkner ,
70 Jahre . Karlstr . 25 . t 14 . 9 .

Elisabeth Sack . geb . Steiner, .
Wwe . . 81 Jahre . Bismarck¬
ring 28 . t 14 . 9 .

Mittwoch , 16 . September 1936 .

Deutfehes Theater .

Heute entschlief sanft mein lieber
Vater , Schwiegervater und Großvater

Herr Franz Ebert
im 76 . Lebensjahr .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Franz Ebert .

Wiesbaden , den 14 September 1936 .
Westerwaldstr . 14 .

Feuerbestattung : Donnerstag 11 Uhr

Südfriedhof . - Bitte keine Kranzspenden .

Einf . Spesen
billige Preise I

Zink -

Eimer
28 cm . . . - .80
Wannen
40 52 60 70cm
1. 35 2 .- 2 .50 3.20
Waschtöpfe

28 32 36 40 cm
1.80 2 .- 2 .50 3 . 10
Gießkannen . 2 . 10

„ Weißblech 1 .45

Mollath
SchulhergAnfertigung

eleg . und eins .
Damen -Eard .

sow . Aenderung .
billig derber «
ftra

'
Be 13 . 2 r .

gemiedenes

Am 14 . d . M . entschlief sanft unsere herzensgute

liebe Mutter

Frau Elise Hach
,

Wwe .

geb . Steiner

im 82 . Lebensjahr . In tiefem Schmerz

im Namen aller Hinterbliebenen :

Betty Hach .

Wiesbaden , den 16 . September 1936 .

Bismarckring 28 .

Die Beerdigung findet Freitag , den 18 . September ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt . Das

Seelenamt ist am gleichen Tage vormittags 8 Uhr in

der St . - Elisabeth - Kirche .

Von Beileidsbesuchen bitte absehen zu wollen .

mnnhorti rar60 Mahlzeiten oder 12 Tage
IUUIIVVI II ausreicht . Aber es ist so ,

'bei Kufeke spart
die Mutter tatsächlich Mühen , Sorgen und Seid

N/ \ i
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winken wertvolle

Ehepaar Rosemeyer

darf sich freuen .

am
18 .

letzte Autorennen dieses
gewann .

In der neuen Saison werden insgesamt vier Sechstage¬
rennen bis Ende Dezember gefahren . Die Rennen finden

statt in London vom 20 . bis 26 . Sept . , in Paris vom

6 . bis 12 . Oktober , in Rotterdam vom 17 . bis 23 . Nov .
und in Kopenhagen vom 27 . Nov . bis 3 . Dez .

Zu dem ersten Rennen in der Londoner Wembley -

Halle haben 11 Nationen 15 Mannschaften gemeldet . Es

starten für Deutschland : Mlian/Vopel und Merkens /

Geheimrat Wilhelm von Opel hat für den Sieger
im klassischen Straßenrennen „ Rund um den Neroberg

" einen

wertvollen Preis gestiftet .

Mannschaften gemeldet . Es

,_____ __ ____ , _, ______ Mian/Vopel und Merkens /

Hürtgen ; ferner T . Peden/Southall , Piet und Jean van

Kempen , Erant/Cozens , I . Aerts/Buyfse , F . Hansen /

Christensen , Walthour / Eroßley , $ iet / 3gnat , Pecqueux /
Tonnelier , Malmest/Bertoia , Lepage/S . Peden , E . und H .

Smith , van Buggenhout/van Ploaoven , Prior/Demetrro .
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und Ziel der letzten Prüfungen eingerichtet sind . Die ab¬

schließende Schnelligkeitsprüfung wird bei Füssen aus¬

gefahren .

Organisation und Durchführung der Sechs¬
tagefahrt litzgen in Händen der OÄS ., die mit ihrem be¬

währten Zeitnehmer - und Kontrollstab schon die beiden

letzten Wettbewerbe mustergültig und vorbildlich veran¬

staltete und auch diesmal wieder Garant dafür ist , daß die

Leistungen der besten Motorradfahrer aus ganz Europa eine

gerechte und peinlich genaue Würdigung und Bewertung
erfahren .

Erster Abnahmetag in Freudenstadt .

Bernd Rosemeyer mit seiner Gattin

auf der Bahn von Monza , auf der er das
‘ '

Jahres überlegen
( Pressephoto , K .)

Solo MeIch »

• Ifannl & ajrf 6t « Auto Union : A . Sinder . A . Geiß ,

Uber dem herrlichen Schwarzwaldort Freudenstadt lag
Dienstag schönster Sonnenschein , als die an der

Internationalen Motorrad -Sechstagefahrt beteiligten
deutschen Maschinen sich auf dem Marktplatz in Reih und

Glied aufgestellt hatten . Überall sieht man die prächtigen ,
neu hergerichteten und mit den letzten technischen Verbesse¬

rungen ausgerüsteten Maschinen oder aber man hört ihr

ohrenbetäubendes Geknatter . Der Dienstag gestaltete sich

für die Freunde des Motorsports zu einem großen Tag . Mit

Anteilnahme verfolgten die auf dem Marktplatz Erschienenen

TOiesBadenet Harfport
Paluda in Mannheim .

Karl Paluda vom Radsportklub beteiligte sich am

letzten Sonntag mit sehr gutem Erfolg an den Bahnrennen
auf der Mannheimer Phönix -Bahn . 3m „ Großen Flieger -

Preis
" konnte er hinter dem starken Stuttgarter Weimer im

ersten Vorlaus den 2 . Platz belegen . Der Hoffnungslauf sah

ihn dann wiederum hinter Kimmig - Stuttgart als 2 . Sieger .
3m Mittelpunkt der Veranstaltung stand ein 2 - Stunden -

Mannschaftsrennen . Paluda war hier mit dem gerade nicht

allzuftarken Stuttgarter Clement gepaart und mußte sein
Rennen fast allein fahren . Der Partner konnte unserem
Wiesbadener keine besondere Unterstützung zuteil werden

lassen . Den Sieg holte sich die Mannschaft Weimer/Boemer

( Stuttgart / Mannheim ) vor Langhosf / Häuser ( Bielefeld /

Stuttgart ) und Wachtmeister/Lohmann ( Berlin/Stuttgart ) .

Paluda/Clement folgten an 4 . Stelle . — Am kommenden

Sonntag nimmt Karl Paluda an der Heldengedenkfahrt des

Saargebietes in Homburg teil . Diese Straßenfernfahrt
führt über 200 Kilometer und wurde im vergangenen 3ahre
von unserem Wiesbadener gewonnen .

Die Eeschästsrad - Meisterschaft .

Auch für die Meisterschaft der Wiesbadener Eeschäfts -

radfahrer hat der Radsportklub nun alle Vorarbeiten ge¬
troffen . Das Rennen komnft am nächsten Sonntag im An¬

schluß an das Rennen „ Runs um den Neroberg
"

zum Aus¬

trag . Als Strecke wurde seitens der Polizei wiederum eine

Jnnenftadtstrecke genehmigt , dieselbe wird jedoch erst drei

Tage vor Beginn des Rennens bekanntgegeben . Den Terl -

Adolf Schön im Frankfurter Sportfeld .

Bei den am kommenden Sonntag auf der Frankfurter
Radrennbahn zum Austrag kommenden Steherrennen nimmt

auch unser Wiesbadener Adolf Schön teil . Die Rennen

vereinigen die besten deutschen Steher am Start , u . a . : Metze ,
Möller , Krewer , Lohmann und Schäfer . Die Amateure be¬

streiten an diesem Tage ein Fliegerrennen und ein Mann¬

schaftsrennen .
Sechstagerennen beginnen .

262 Einzelfahrer und 95 Mannschaften .

Am Donnerstag früh 5 .30 Uhr erfolgt im schönen
Schwarzwald - Kurort Freudenstadt der Start zur
er ft en Tagesetappe der 18 . 3nternationalen Motor¬
rad - Sechstagesfahrt . der schwersten Zuverlässigkeitsprüsung ,
die der internationale Motorradsport überhaupt kennt .
262 Einzelfahrer und 85 Mannschaften gehen in den Kampf
um den Sieg in vier Wettbewerben , die besten Fahrer und

Erzeugnisse aus 12 europäischen Ländern müssen eine Woche
lang jeden Tag durchschnittlich 500 Kilometer zurücklegen und

„ nebenbei "
noch eine Anzahl härtester Sonderprüfungen

durchstehen . Was das bedeutet , welche unerhörten Leistungen
dabei von Menschen und Material verlangt werden , das liegt
klar auf der Hand . Höchste Zuverlässigkeit aller Teile der
Maschine muß mit größter Schnelligkeit des Motors gepaart
sein , beste Steuerkunst , Wagemut und körperliche Ausdauer

müssen beim Fahrer vereint sein , wenn er und sein Fahr¬
zeug diese Dauerprüfung mit Erfolg bestehen wollen .

Der deutsche Motorsport beherrschte in den

letzten drei Jahren die Sechstagefahrten eindeutig . 1933 ent¬

riß die BMW . - Mannschaft den Briten auf englischem
Boden den wertvollsten Preis , die Internationale Trophäe

"
,

und sie verteidigte ihren Erfolg 1934 und 1935 bei den zwei
in Deutschland durchgesührten Fahrten . Nun gehen Karl
Kraus , Hans Stelzer und Ernst Henne , die drei

kampferprobten Fahrer der Bayerischen Motoren - Werke in

München , zum vierten Male auf den Sieg aus , der , falls er

gelingen sollte , einen einzigartigen Triumph für Deutschland
darstellen würde . Gelang es doch außer Deutschland nur

noch England , die „ Trophäe " dreimal hintereinander zu ge¬
winnen , viermal in einer Reihenfolge zu siegen , vermochte
bisher noch keitie Nation . Das Vertrauen zu BMW . ist im

deutschen Motorsport groß , es ist noch gestiegen , seit BMW .
auch im Rennsport wieder eine Maschine von überlegener
Schnelligkeit und Zuverlässigkeit herausbringen konnte und
damit auf der Solitude , in Hockenheim und in Saxtorp
große Siege errang .

Die Gegnerschaft des deutschen Nationalteams ist
auch bei dieser Sechstagefahrt wieder überaus schwer . Eng¬
land versucht mit Brittain ( Norton ) , Rowley (AIS .) und

Waycott ( Velocette ) den Preis wieder zurückzuerobern ,
Frankreich kommt mit Vernard ( Gnome - Rhone ) , Narcy
und Pahin ( beide Peugeot ) , und 3talien schickt Eilera ,
Villa und Macchi ( alle auf Gilera ) in den Kampf . Viel¬

leicht der stärkste Rivale wird aber wieder die tschecho¬
slowakische Jawa - Mannschaft Dusil , Vitvar und

Houska sein , die im Vorjahre erst im letzten Augenblick durch
den Ausfall einer Maschine in der Schnelligkeitsprüfung von

BMW . geschlagen werden konnte .
DKW . / Auto - Union gewann im Vorjahrs zum

ersten Male für Deutschland die .Internationale Silber -

Vase
"

, die E . Kluge , W . Winkler und A . Geiß nunmehr

gegen die Mannschaften aus nicht weniger als 11 Ländern

verteidigen müssen . Auch in diesem Wettbewerb liegt die

deuts ^ Vertretung in besten Händen , zumal ja neben der

DKW .- Mannschaft auch noch ein NSU .-Team mit Heiner

F l e i s ch m a n n , R . K n e e s und P f e i f s e r in den Kampf

geht . Allerdings — 15 Mannschaften aus England , Ungarn ,
Italien , Holland , der Tschechoslowakei , der Schweiz , Belgien ,
Österreich , 3rland und Frankreich wollen geschlagen sein .

26 Fabrik - Mannschaften bewerben sich um den

dritten Mannschaft -Wettbewerb , um die Große Goldmedaille

der F3CM . Deutschland ist hier ebenfalls durch je zwei

Mannschaften von Auto -llnion/DKW ., NSU . , Zündapp ,
Triumph und je eine Mannschaft von Victoria , BMW . und

Ardie sehr stark und aussichtsreich vertreten . Diesen elf

deutschen Fabrikteams treten sieben englische ( Triumph ,
Matchleß , Rudge , Ariel , AIS ., Velocette und Royal Enfield ) ,
drei holländische ( Eysink , Ariel und Velocette ) . drei italie¬

nische ( MM . und zwei Eilera ) , eine österreichische ( Puch )

und eine tschechoslowakische ( Jawa ) Vertretungen gegenüber .

Die stärkste Beteiligung hat aber der Wett¬

bewerb um den „ Preis des Korpsführers
" für Klubmann¬

schaften aufzuweisen . Hier treten 37 Mannschaften an und

zwar 19 aus Deutschland , 10 aus England , 3 aus Holland ,
2 aus der Tschechoslowakei und je eine aus Frankreich , Öster¬

reich und 3rland an .

Der S ch a u p l a tz der Fahrten und Sonderprüfungen ist

am Donnerstag und Freitag mit Start und Ziel in Freuden¬

stadt der Schwarzwald . Arn Samstag geht die Fahrt dann

über 411 km von Freudenstadt nach Garmisch - Parten¬

kirchen , wo am Sonntag , Montag und Dienstag Start

Dom Turf .

Voraussagen für Donnerstag , 17 . September :

Karlshorst : 1 . Garconne — La Eeralda , 2 . Camee —

Ronaldina , 3 . Spitzmaus — Sturmhaube , 4 . Famor —

Schwadroneur , 5 . Falieri — Petrarca , 6 . Wilderich — Schloß¬

herr , 7 . Caso — Ophioch , 8 . Titurel — Wasserspiegel .

Erntedankfest - Rennen in Frankfurt .

Der Frankfurter Rennoerein hat sich als Tag

seiner altberühmten Herbstrennen den 4 . Oktober ausgewählt .
In ganz neuer Aufmachung werden diese Oktober - Rennen

durchgefuhrt . Es sind sieben Rennen ausgeschrieben mit an¬

nähernd 15 000 RM . Von den drei 3agdrennen , die gestartet
werden , trägt das wichtigste , das über 4000 m führt , den

Namen des Erntedankfestes . Nach einem Hürdenrennen wird

der „ Preis vom Lohrberg
" ( Kl . B ) in einem Flachrennen

über 1400 m ausgetragen . Neben dem Rennen „ Auf
Wiedersehen

" über 1800 m wird als viertes Amateurreiten

des Nachmittags ( die drei anderen Amateur - Wettbewerbe

find die 3agdrennen ) der „ Damenpreis
" über 2100 m ge¬

startet . Der Renntag wird in Niederrad durchgesühtt ;
ein guter Verlauf durfte ihm , da die Wehrmacht mit fast
dem gesamten Aufgebot ihrer guten Reiter und Pferde mit

den zivilen Amäteurreitern in Wettbewerb treten wird ,
sicher sein .

*

Otto Schmidt , der vielfache Champion der Jockeys , ist

für das Jahr 1937 wieder eine feste Bindung eingegangen .

nehmern an der Eeschäftsrad - Melsterschaft
Preise . Besonders die Meister der einzelnen Klasien werden

mit besonderer Auszeichnung bedacht . Alle an dieser Meister¬

schaft interessierten Geschäftsinhaber und ihre Radfahrer
können ihre Meldung bis zum 23 . Sept . d . 3 . bei Herrn Fritz

Wahl , Blücherstraße 3 , abgeben . Zu erwähnen ist noch , daß
die vorgesehene Strecke eine flache innerhalb von Wiesbaden

ist , die von jedem Fahrer ohne besondere Fähigkeiten ge¬

fahren werden kann .

Sport und SpioL
Um internationale Ttopljäe uni Silbetvaje .

Zwölf Nationen bei öee 18 . 7nototead = Se ^ stagefa ^ tt .
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all die Dinge , die mit einer Abnahme der Motorräder zu¬

sammenhängen . i
Allen Maschinen merkte man an , daß gerade eben erst an

sie die letzte Hand gelegt worden war . Hier und da waren

einige „ Umbauten " vorgenommen worden , an anderen Ala -

schinen sah man letzte technische Verbesserungen , die einzig

dem großen Ziel untergeordnet und von dem Gedanken dik¬

tiert sind , in dem schweren Kampf erfolgreich zu bestehen .

Für Ernst Henne , der mit seiner BMW . Mitglied der

deutschen Nationalmannschaft ist , nahm der erste Abnahme -

taq einen nicht gerade besonders erfreulichen Verlauf . Der

Münchener verspätete sich und sah sich gleich mit einer

Strafe von 20 RM . „ belastet
«

. Seine BMW . ' st übrigens

ebenso wie die Steltzers mit der neuen Hinterradfederung

ausgerüstet . DKW . bestreitet den Wettbewerb mit ,
der

neuen 500 -eem - Maschine , die mit Wasserkühlung und einem

kleinen Kompressor für die Geländeprüfung ausgestattet ist .

3nsgesamt wurden am ersten Abnahmetag 126 Ma -

schinendurchgesehen , gezeichnet und plombiert Run

warten die Maschinen , jede ein „ Geheimnis
" für sich , auf

den am Donnerstag erfolgenden Start . Von den ein -

qeganqenen 264 Meldungen sind bisher nur zwei zurück¬

gezogen worden ; es ist zu erwarten , daß die übrigen

262 Nennungen aufrechterhalten bleiben .

4-

Die ONS . nannte für den am 27 . September in

Monza stattfindenden „ Großen Motor rad - PrZts

v o n 31 a l i e n " folgende deutsche Fahrer : Otto Ley und

Karl Gall auf 500 - E - BMW ., Oskar Steinbach auf

350 -oom - und Arthur Geiß auf 250 -oom -DKW . _
Einen neuen 24 - S1undensÄ ) eltr e E l) r o

fuhr der bekannte englische Rennfahrer £ o 6 6 mit seinem

Napier - Railton - Uberrennwagen heraus . Cobb legte auf der

Salzsee - Strecke bei Utah ( USA .) in 24 Stunden 5799 .922 km

zuruck und erzielte dabei ein Stundenmittel von 241 .658 km .

Cobb wurde während der Fahrt abwechselnd non biet Lands¬

leuten abgelöst . Der bisherige 24 - Stunden -Rekord befand

sich im Besitz des Engländers Eyston .
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Schmidt , der in diesem Jahr nicht verpflichtet war , wird in
der kommenden Rennzeit für das Gestüt Ebbesloh starten .
Neben ihm ist dort noch Zachmeier tätig . Zehmisch hat sich
nach zwei Jahren vom Stall Haniel getrennt .

An Stelle von E . Grabsch , der vom Hauptgestüt
Grabitz verpflichtet wurde , ist nunmehr K . Narr , einer der
bekanntesten deutschen Rennreiter , in die Dienste des Gestüts
Erlenhof getreten .

Lt . W . Haffe an der Spitze .
2t . W . Haffe führt zur Zeit die Liste der erfolgreichen

deutschen Amateurreiter mit insgesamt 26 Siegen
an ; mit 19 Erfolgen steht Lt . von Mitzlasf vor Lt . Nette
( 14 ) , Lt . Zieroogel und Lt . von Both ( je 11 ) an 2 . Stelle .

Das Breslauer internationale Reitturnier wurde
mit einem Jagdspringen der Klasse 8 um den Preis des
Reichsverbandes für Zucht und Prüfung deutschen Warm¬
bluts beendet . Sieget des Wettbewerbs wurde Oblt .
S ch l i ck u m auf „ Wange

" vor Oblt . von Trotha auf
„ Landrat II “

.

Tennis auf £ apei .

von Cramm/Haenfch siegen im Doppel .

Beim Tennisturnier auf Capri fiel am Dienstag im
Männer - Doppel bereits die Entscheidung . Die Deutschen
von Cramm/Haensch waren ihren Gegnern C a n e -

pele/Jamain ( Jtalien/Frankreich ) klar überlegen und

iegten verdient mit 6 :4 , 6 :1 , 8 :6 . Auffallend war dabei das

; ute Spiel von Cramms , der sich wieder gesunden zu haben
cheint . In der Vorschlußrunde des offenen Frauen - Einzels
chlug Hilde Sperling die Wienerin Krauß 6 :2 , 6 :3 . Im

Gemischten Doppel bezwangen Zehden/Bawarowski
zunächst die Italiener Manfred/Romanoni 3 :6 6 :4 , 6 :3 und
rn der Vorschlußrunde dann das österreichisch/sranzösische
Paar Krauß/Jamain . Sie treffen in der Entscheidung auf
Sperling/Haensch , die Manzutto/Canepele 6 :2 , 6 :3

ausschalteten .
*

Tennismerster von Lettland wurde am Diens¬

tag der Berliner Gerstel , der im Endkamps über seinen
Landsmann Kaj Lund - Kiel 6 :4 , 1 :6 , 5 :7 , 6 :1 , 6 :4 die Ober¬

hand behielt . Frauenmeisterin wurde die Deutsche
Schneider , während sich Lund/Gerstel den lettischen
Titel im Doppel holten .

Uebet Kimme und Koen .

Deutschlands Schützen im Dreiländer - Kampf .

Reichsautobahn in Terrassen .

Vor der Abnahme der neuen Teilstrecken Heidelberg — Bruchsal und Franksurt a . M . — Bad Nauheim .

Franksurt a . M . , 15 . Sept . Am 23 . September 1933
nahm der Führer in der Nähe von Frankfurt a . M . den

ersten Spatenstich zum Bau der Reichsautobahnen vor und

begann damit ein gewaltiges Werk , dessen bedeutsame Aus¬

wirkungen immer sichtbarer werden . Bereits in den nächsten
Tagen — der genaue Termin steht noch nicht fest — sollen
insgesamt neue 400 km Autobahnteil st recken in

durchgesührt wurde . Bei Oberroßbach im Taunus

liegen die Straßenbänder nicht wie bisher nebeneinander ,
sondern sozusagen an den Hang gebaut wie Terrassen über¬

einander , so daß die Fahrer die entgegenkommenden Wagen

stets über bzw . unter sich sehen werden . Wo noch ein Park -

a angelegt ist , wie beim Waldschlößchen Oberroßbach ,
en sogar drei Stufen entstehen . Dieser terrassenarti ^ e

Ei » Bild von der Autobahnftrecke

Frankfurt a . M . — Bad Rauheim ,

die in Kürze dem Verkehr übergeben wird .
Bei Oberroßbach ist die neue Autobahn

terrassenförmig angelegt , eine technische Neu¬

artigkeit , die erstmalig beim Bau der Auto¬

bahnen durchgeführt wurde .

( DNB .- Heimatbilderdienst , Photo : Kern .)

ganz Deutschland dem Verkehr übergeben werden , so daß da¬
mit die bisher fertiggestllten Teilstrecken der Reichsautobahn
die Gesamtlänge von 1000 km erreicht haben .

Für unser Gebiet ist diese Tatsache von besonderer

Wichtigkeit , denn durch die Eröffnung der Teilstrecken
Heidelberg — Bruchsal (35 km ) und Frankfurt a . M . — Bad

Nauheim ( 40 km ) wird hier die bisher größte Teil -

st r e ck e dem Kraftwagenverkehr zur Verfügung stehen .
Gleichzeitig erschließt die Strecke Frankfurt — Bad Nauheim ,
die sogenannte „ B ä d e r st r a ß e “

, in einzigartiger Weise
die Schönheit der Taunus - Landschaft . Hier wird der Auto¬

fahrer auch durch eine technische Neuartigkeit überrascht wer¬
den , die erstmalig bei dem Bau der Reichsautobahnen

Bau der Autobahn wird von den Kraftwagenführern sicher¬
lich als eine angenehme Abwechslung begrüßt werden .

Neben der Übergabe weiterer Teilstrecken in unserem
Gebiet wird schließlich der größte und technisch vollendetste
Straßen - Bahnhof eröffnet werden . Er befindet sich
in der Nähe von Frankfurt a . M . , bei Kilometer 7,248 der
Autobahn , an der Bahn mit der Umgehungsstraße Frank¬
furt a . M .— Wiesbaden . Dieser Straßen - Eroßbahnhos , der
erste dieser Art , ist aus 12 000 bis 14 000 täglich an - und ab¬
fahrende Fahrzeuge berechnet . Die Zufahrten und Ab¬
fahrten zum Reichsautobahnhof sind völlig gefahrlos
und ohne Kreuzung angelegt — eine Eroßschöpfung der

Technik .

Im Rahmen des schon zur Tradition gewordenen Fern -

Länderkampfes der Kleinkaliber - Schützen von Deutschland ,
England und Amerika traten die Deutschen am Sonntag in

Wannsee an . Durch starken Wind und grelle Sonne wurden

die Leistungen unserer Vertreter erheblich beeinträchtigt , so

daß das Ergebnis von 3882 Ringen noch 16 Ringe hinter dem

Vorjahres - Ergebnis zurückblieb . Von England wurden

3904 Ringe gemeldet . Da die Amerikaner in den bisherigen
Kämpfen am besten abgeschnitten haben und dies auch jetzt

zu erwarten ist , dürfte Deutschland auf dem 3 . Platz landen .
Die Ringzahlen unserer Schützen lauteten : Gehmann
393 , Hotopf und Jaensch je 392 , A . Hoffmann 39L Zimmer¬
mann 390 , I . Schulz und Max Schulz je 387 , Mälter 386 ,
Spürer 384 und Sekus 381 Ringe .

*

Unter den auf den Scheibenständen „ Weidmannsheil
" in

der Schlageterstraße ihren Schießsport treibenden Vereinen
kam am Sonntag die Stadtmeifterschaft im Mann -

schasts - und Einzelschießen zum Austrag . Es beteiligten sich
die KK .- Schützenabteilung W .- Viebrich , der P o st - S V .
Wiesbaden , die KK .- Schützenabteilung der Krieger - , Land¬

wehr - und Reserve - Kameradschaft , KK .- Schützenabteilung
des Vereins ehem . Gardisten und der KKSV . „ Weidmanns¬

heil
"

. Es wurde auf die 12er - Kleinkaliber - Ringfcheibe ge¬
schossen , je 5 Schuß liegend freihändig , kniend und stehend .

Im Vierer - Mannschafts - Schießen wurde von 18 angetretenen
Mannschaften die Mannschaft der Krieger - , Land¬

wehr - und Reserve - Kameradschaft ( Kotschau ,
Hachenberger , Grünthaler und Eisele ) mit 551 Ringen erster

Sieger . Der Schütze K ö t s ch a u wurde mit 150 Ringen von

82 angetretenen Schützen Einzelsieger . Die beiden Ehren -

scherben wurde von den Schützen Eisele ( Krieger - , Landwehr¬
und Reservekameradschaft ) und Fischbach ( Verein ehemaliger

Gardisten )
'

errungen . Das Schießen , das sich unter der Lei¬

tung des Schießsportlehrers Merkel vom Verein „ Weid¬

mannsheil
" flott abwickelte , hat manche neue Freunde dem

Schießsport zugesührt .

5ußbaU = 7loti ^ en .

Nach Schottland und Irland .

Für die Futzball - Länderkämpfe in Schott¬
land und Irland bemüht sich das Fachamt Fußball ,
den deutschen Futzballfreunden eine Teilnahme an diesen

Kämpfen zu ermöglichen . Es Hai den Dreischrauben -Welt -

reisedampfer der Hapag „ Reliance "
, gechartert , um damit

die Begleitung der deutschen Fußball -Länderels im Rahmen
der Devisenbestimmungen zu sichern . Der Dampfer fährt
vom 12 . bis 20 . Oktober und hat bei einem Fassungsver¬
mögen von 570 Personen noch die Möglichkeit , einige Fuß¬

ballfreunde mitzunehmen . Wer Interesse hat , diesen beiden

Länderkämpfen beizuwohnen , wende sich deshalb an das Fach¬
amt Fußball im DRL ., Berlin - Charlottenburg 9 , Haus des

deutschen Sports .
Englischer Fußball : In England trugen Stoke

City und Grimsby Town ein Meisterschaftsspiel aus , das

Stoke City mit 2 :0 gewann . In der zweiten Liga holte sich

Aston Villa mit 5 : 1 gegen Bradford City die Punkte , wäh¬
rend Newcastle United in Bradford mit 3 :0 zum Siege kam .
Die Tottenham Hotspurs schlugen auf eigenem Platz Leicester

City mit 4 :2 .

Kegeln .

Wiesbadens Kegler -Stadtmannschaft an 2 . Stelle
in Offenbach .

Der „ Verein Offenbacher Kegler
"

( E . V .) vereinigte bei

den Jubiläumskämpfen anläßlich seines 15jährigen Be¬

stehens die besten Kegler des Gaues xm am Start . Wies¬

badens Stadtmannschaft , die einige junge Starter eingereiht
hatte , schlug sich in der großen Konkurrenz sehr ordentlich
und konnte hinter Riederwald - Fftn . den verdienten 2 . Platz
belegen . Die Ergebnisse bei 100 Kugeln ( Durchschnitt
500 Holz ) waren : R . Walter ( Taunus ) 559 , K . Schulz
( Haarscharf ) 551 , F . Kilian ( DKE . 1900 ) 549 , H . Geisel

( Taunus ) 545 , A . Siemon ( Mars ) 540 , A . Barth ( Catena )
525 , zusammen 3269 Holz . Hinter den erfolgreichen Wies¬
badenern konnte sich erst der Eastverein Offenbach , ferner
Griesheim , Frankfurt a . M ., Darmstadt usw . mit grögerem

Abstand plazieren . Ein schöner Erfolg für unsere Wies¬
badener Sportkegler .

♦
Die Vereinsspiele um die Meistertitel begannen

am vergangenen Sonntag im Kegelsporthaus mit den

Kämpfen der Vierermannfchaften ( je Mann 100 Kugeln ) .
Vereinsführer A . Christmann eröffnete die Treffen , die in

sportlicher Disziplin durchgeführt werden .
Liga - Klaffe : KSK . 1919/24 legte sich gegen die

bekannten Ausreißer von „ Neunerstolz
"

sofort scharf ins Zeug
und hatte durch Sinn , der 542 Holz umlegte , bei Halbzeit
schon einen Vorsprung von 33 Holz herausgeholt . Am Schluß
hieß es 2117 :2058 Holz für KSK . Bei „ Neunerstolz " war

H . Großmann mit 536 Holz Bester .
A « Ältt [ fe : „ Neunerstolz

"
( 2 . M .) stand „ Fidelio

"

gegenüber . Letztere hatte unter einem Versager zu leiden ,
so daß bei Halbzeit „ Neunerstolz " durch die Anfangsstarter
Müller ( dieser warf einen Zehnerriß mit 71 Holz ) und

Schubert ( mit 534 Holz Bester ) , „ Fidelio
" das Nachsehen

gab , das selbst R . Scherer mit dem sehr guten Ergebnis von
549 Holz nicht mehr aufholen konnte . Sieger : „ Neunerstolz

"

mit 2098 :2011 Holz .
Vorschau :

Samstag , 19 . Sept ., abends 8 .30 Uhr : Liga - Klasse :

„ Rheingold
"

gegen „ Haarscharf "
. Sonntag , 20 . Sept . ,

vormittags 10 Uhr : Liga - Klasse : „ Mars "
gegen „ Catena "

;
A - Klasse : „ Catena "

( 2 . M .) gegen „ Mars "
( 2 . M .) ; nachm .

4 Uhr : Liga - Klasse : „ Taunus "
gegen 1 . KK . Vierstadt ;

A - Klasse : KSK . 1919/24 gegen „ Taunus " ( 2 . M .) . Start :

Kegelsporthaus , Waldstraße 111 . Eintritt frei .

& poet - Tiundfäau .

Neuer Geher - Weltrekord .

In Kristinehamm in Schweden stellte der bekannte

schwedische Geher Mikaelsson einen neuen Weltrekord

im Gehen über 5000 Meter auf . Er legte die Strecke

in 21 :49 zurück und überbot damit die bisherige Bestleistung
des Engländers Cooper von 22 :52 Min .

Wintersport mit 915 ® . „ Kraft durch Freude “ .

Ab 1 . Oktober Skilauf - Vorbereitungskurse .

Auch im kommenden Winter werden die Sportämter der

316 (5 . „ Kraft durch Freude
" wieder zahlreiche Wintersport¬

fahrten durchführen . Zur Einführung dienen die Ski - Trocken -

und Ski - Sand -Kurfe , die ab 1 . Oktober wieder „ laufen
“

werden . Anfänger und Fortgeschrittene haben die beste

Gelegenheit , sich bei einer Teilnahme an diesen Lehrgängen

für den Skilauf vorzubereiten .

Wieder „ KdF .
" - Skiausrüstung .

Das Reichssportamt der 916 (5 . „ Kraft durch Freude
“

hat wie im Vorjahr , auch diesmal wieder mit der Sport «

artikelindustrie ein Abkommen dahingehend getroffen , daß

jeder , der im Besitz einer Jahressportkarte ist , für 36 . 50 RM .
eine vollständige Skiausrüstung , bestehend aus Brettern ,

Skistöcken und Stiefeln , erwerben kann .
4 »

Die Tgd . W . - Sonnenberg begeht am 26 . und

27 . September ihr 75jähriges Bestehen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«fthmaltation beim Stabt . ForlchungrinftUui . »

Datum - 15. September 1936 16. Sept .

Ortszeit 7 Uhr ' < Uhr > Uhr 7 Uhr

üuTt - r
bruck < auf uL und 9ionnalltt .ro ere . 755.0 756. 1 756.8 756 6

Lufttemperatur «Celsius » . . . . . .
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . . .
Winbrtchtung unb -Stärke . . . . . .
Nteberfchlagshöhe «Millimeter » . . . .
Wetter ....... .........

13.6
93

NNW r

dedecki

16.8

ONO 1

bedeckt

14. 3
88

NW 1
1.1

bebeckt .

13.1

WNW1
0 .0

' /r bedeckt

15. Sept . 1936 : Höchste Temperatur : 17.4.

.Tagesmittel bet Temperatur : 14.8.
16. Sept . 1936: Niedrigste Nachttemperatur : 12.1.

Soun etlichem bauer am 15. September 1936 :

DOtmittags — Std . — Mm . aachmtttags — Gib . — Mm .

125 Jahre Wandersmann .

Künftig der wichtigste Verkehrsknotenpunkt Nassaus .

Nach der Gründung des Herzogtums Nassau sah es der

Snge
Staat als seine wichtigsten Aufgaben an das

on vorhandene gute Wegenetz des Landes durch den Bau
neuer Straßen zu verdichten und vor allem auch mit den
größeren Städten der benachbarten Länder gute und mög¬
lichst unmittelbare Wegeverbindungen zu schaffen . Trotz sehr
reger Beziehungen zwischen Wiesbaden und Frankfurt waren
beide Städte bis dahin nur mittelbar durch die von Mainz -
Kastel über Hochheim -Hattersheim führende Mainstraße ver¬
bunden . So begann man im Spätsommer 1811 — also vor
125 Jahren — mit dem Bau einer direkten Straße von
Wiesbaden nach Frankfurt , die in schnurgerader Richtung
von Wiesbaden südöstlich etwa acht Kilometer weit bis vor
Hattersheim führte und hier in die von Mainz kommende
Straße einmündete . Die Straße wurde über den „ Wanders¬
mann "

zwischen Wallau und Delkenheim geleitet . Trotz der
Kriegswirren in jener Zeit gelang es der nassauischen Re¬
gierung , die wichtige Straße in zwei Jahren chausseemätzig
auszubauen und im September 1813 dem Verkehr zu über¬
geben . Daß dieser Straßenbau von den Gemeinden , durch
deren Gemarkung er zog , als lebensnotwendig anerkannt
wurde , bewies die lebhafte Unterstützung der Schultheißen
von Wallau , Delkenheim , Nordenstadt , Eddersheim , Weil¬
bach , Kloppenheim und Sonnenberg . Nach dem Brauch jener
Tage mutzte die Straße im Frondienst gebaut werden .
Jedem Bürger der betreffenden Gemeinden wurde ein Stück

zugewiefen , daß er mit Hacke und Spaten , Pferd und Wagen ,
wenn er solche besaß , bauen und auch unterhalten mußte .

Als hie Wandersmannstraße dem Verkehr übergeben
war , brauchte die zwischen Wiesbaden und Frankfurt ver¬

kehrende Postkutsche , falls sie in Hattersheim die Pferde
wechselte , nur noch drei Stunden .

In der Verkehrsgeschichte Nassaus hat Jeitbem der
Wandersmann , dessen Hohe übrigens seit Eröffnung der

Straße ein Denkmal schmückt , eine bedeutende Rolle geipielt .

Auf der Autoumgehungsstraße von Frankfurt nach Wiesbaden
rollen jetzt Tausende von Kraftwagen am Tage vorüber .
Erhöhte Bedeutung gewinnt aber der Wandersmann in Zu¬
kunft dadurch , daß er der Schnittpunkt der Auto -

umgehungsstraße mit der neuen Reichsautobahn von
Frankfurt nach Köln und der geplanten Zubringer¬
strecke von Mainz an die Bahnen wird . Hier , am Wanders¬
mann , entsteht im Laufe der nächsten drei Jahre einer der

wichtigsten Autobahnhöfe Westdeutschlands .

Rundfunk - Ecke .

Beachte » Sie am Donnerstag !

Berlin : 14 .15 Bunte Unterhaltung . 16 .30 Das kleine

Himmelreich . Bilder aus der Familien -Chronik . 17 .00 Kleines

Konzert . 17 .30 Muttersöhnchen oder Pimpf . 18 .00 Berühmte
Dirigenten . 19 .15 Liederstunde . 20 .10 Tanz um den Ernte¬

wagen . 22 .30 Tanzmusik .
Hamburg : 14 .20 Musikalische Kurzweil . 15 .30

Kammermusik für Bläser . 16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .00

„ Dor achtern in de Heid
"

. Hörfolge . 18 .00 Musik aus fernen
Ländern . 19 .00 „ Wagensmär un mitten Sand "

. Ein lustiges
Spiel . 19 .45 Neue Lieder der HI . 20 .10 Tanzmusik .

Köln : 12 .00 Werkmusik . 16 .00 Unterhaltungskonzert .
17 .00 Neue Volksschriftsteller der Heimat . 17 .25 Eichendorff -

Lieder . 18 .00 Altweibersommer . 18 .30 Orchesterkonzert . 20 .10 :

Schallplatten . 20 .45 „ Das neue Leben " von Wolf - Ferrari .
Königsberg : 14 .25 Lieder und Cembalomustk . 16 .20

Schallplatten . 18 .00 Orchester - und Solistenkonzert . 20 .10
. „ Die Funker der Union “

. Hörspiel . 21 .10 Klingende Kleinig¬
keiten . 22 .20 Kant — leicht gemacht .

Mu n ch e n : 16 .30 Konzertstunde . 17 .00 Leuchtende
Sterne . 18 .00 Blasmusik . 20 .10 Der ewige Komödiant . Zum
100 . Todesjahr Ferdinand Raimunds .

Saarbrücken : 14 .10 Eins ums andere . 15 .30

Märchnstunde . 16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .45 Das gute
deutsche Buch . 18 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .00 Neues aus

Forschung und Wissenschaft .
Stuttgart : 15 .30 Frauen in den besten Jahren .

Hörbild . 18 .00 Schallplatten . 20 .10 Volksmusik . 21 .00 „ Der

Fähnrich Seydlitz
"

. Hörspiel . 22 .30 Lieder .
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Banken und Börsen

Konjunkturberichte aus der deutschen Wirtschaft
Lebhafte Umsätze am Ledermartt .

In der Lederindustrie wie auch im Ledergrotzhandel ist
die Umsatztätigkeit lebhaft . Die Nachfrage nach Leder
( steigender Auftragseingang in der Schuhindustrie ) ist
dringlicher geworden . Bevorzugt wurden kräftigere Leder¬

sorten in dunklen Farbtönen . Die Anpassung des Bedarfs
an die verfügbaren Ledersorten bewirkte , daß der Ledermarkt
in vollem Umfange und mit all seinen mannigfaltigen Er¬
zeugnissen in Bewegung war und jede Ware Absatz fand .
Dank der Preisstabilisierung für inländische Häute und Felle
bewegen sich die Lederpreise auf einer festen Grundlage ; je¬
doch zogen infolge der Verwendung ausländischer Roh¬
materialien bei der Ledererzeugung die Preise an . Am
Häutemarkt vollzieht sich die Verteilung des inländischen
Gefälles entsprechend dem früheren Bedarf zu den festgesetzten
Höchstvreilen .

Bauholz weiter stark gefragt .
Die anhaltend lebhafte Beschäftigung am Vaumarkt be¬

wirkte eine ständige Nachfrage nach Bauholz und anderen
Sortimenten . Die Preise lagen im allgemeinen unverändert ;
für Schnittware gaben die Preise etwas nach . Die Säge¬
werke waren gut beschäftigt ; geschnittenes Bauholz wurde
so reichlich angefordert , daß die Sägewerke für Kistenholz
meist einen längeren Lieferungstermin haben mutzten . Die
vorhandenen Rundholzmenaen fanden glatten Absatz . Das
deutsche Rundholzgeschäft lag während der letzten
Wochen ruhig . Die Preise waren ebenfalls unverändert .
Gute Nachfrage bestand nach inländischem Papierholz .
Das Schnittholzgeschäft entwickelte sich weiterhin
befriedigend bei guter Beschäftigung in den Sägewerken ,
Bau - und Möbeltischlereien , wie auch in der Sperrholz¬
industrie . Am Laubschnittholzmarkt hat das Geschäft etwas
nachgelassen .

Die Konservenindustrie im August 1936 .
Die erste Hälfte des Monats August stand , wie die Fach¬

gruppe Obst - und Gemüseverwertungsindustrie mitteilt , im
Zeichen der Bohnenverarbeitung . Der Ausfall der
Bohnenernte war befriedigend , und zwar sowohl bezüglich
der Mengen als auch besonders der Beschaffenheit der ange¬
lieferten Rohware . Der Versand der Konserven hat sich be¬

friedigend entwickelt . In der Marmeladen - und

Geleeherstellung befinden sich die Fabriken zur Zeit
in der Obstverarbeitung . Die Beerenfruchtverarbeitung ist

abgeschloffen , jetzt läuft die Verarbeitung der Pflaumen und
Apfel . Pflaumen gibt es reichlich , hingegen sind Äpfel nicht
genügend vorhanden . Nachdem die ganze vorjährige Saison
für Fruchtjäfte infolge der Fehlernte im Jahre 1935 knapp
war , ist die Knappheit durch die neue Ernte behoben . Die

deutsche Plantagen - Ernte und die Gebirgs - Ernte in Him¬
beeren war gut . Man kann die Gebirgs - Ernte als Mittel¬
ernte bezeichnen . Es ist allerdings zu berücksichtigen , datz in

früheren Jahren stets ein Drittel des Eesamtverbrauchs
an Fruchtsäften aus Beeren ausländischer Herkunft hergestellt
wurde . Daher werden sich die gepreßten Bestände ohne
weiteres im Lause des Jahres absetzen lasten .

Steigende Umsätze im Textil - Einzelhandel .
'

Die fortschreitende Entwicklung der Textil - Einzel -

handelsumsätze im ersten Halbjahr 1936 — die Umsätze lagen
in diesem Zeitraum 8,5 % höher als im ersten Halbjahr
1935 — hat sich im Juli fortgesetzt . Nach den vorliegenden
Ergebnissen , die in Zusammenarbeit mit der Forschungsstelle
für den Handel beim RKW . ermittel ! worden sind , erzielten
die Textil - Einzelhandelsgeschäfte im Juli 1936 gegenüber
1935 durchschnittliche Umsatzsteigerungen von 10,1 % . Bei der

Beurteilung dieser Ziffern ist zu berücksichtigen , datz der dies¬

jährige Sommerschlußverkauf mit Ausnahme von Berlin ,
Potsdam , Bremen und einzelnen Bade - und Kurorten bereits
am 27 . Juli begonnen hat . In diesem Jahre fallen also
5 Tage des Sommerschlußverkaufs in den Juli , während im

vergangenen Jahr der Sommerschlußverkauf erst am 29 . Juli

begann , mithin nur 3 Verkaufstage in den Juli fielen .
Außerdem ist der Kreis der Waren , die nicht in den Sommer¬

schlußverkauf mithmeingenommen werden dürfen , gegenüber
dem Vorjahr verringert worden . Von den verschiedenen Fach¬
zweigen haben im Berichtsmonat die Fachgeschäfte für
Herren - und Knabenbekleidung , die Vettwarengeschäfte und
die Fachgeschäfte für Teppiche , Möbelstoffe und Gardinen
mit Umsatzsteigerungen von 15 % und mehr am besten abge¬
schnitten . Die Entwicklung ist deshalb bemerkenswert , weil

auch im ersten Halbjahr 1936 diese drei Geschäftszweige die

höchsten Umsatzsteigerungen aufwiesen . Recht günstig stellte
sich weiterhin im Juli d . I . die Umsatzentwicklung der länd¬

lichen Gemischtwarengeschäfte , sowie die der Fachgeschäfte für
Damen - und Mädchenkleidung , Herrenhiite und Mützen . Im

Gegensatz dazu schnitten die Fachgeschäfte für Handarbeiten
ungünstig ab . Ihr Umsatz lag im Berichtsmonat noch 1,4 % .
unter den Umsätzen des gleichen Zeitraumes des Vorjahres .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 16 . Sept . ( Funkbericht .) Tendenz : Freund¬
lich . Das Geschäft blieb heute fast ausschließlich auf den

berufsmäßigen Börsenhandel beschränkt , zumal ja auch das

Vublikum an den gestrigen Abgaben so gut wie gar nicht

beteiligt war . Der freundlichere Grundton wurde zweifel¬
los gefördert durch die weitere Verflüssigung am Geldmarkt ,
stimulierend wirkte auch , datz die Zeichnung auf die neue

Krupp -Anleihe , wie man hört , sehr flott vor sich geht und

schon jetzt mit einem vollen Erfolg der Anleihe zu rechnen

ist . Von einem tatsächlichen Geschäft konnte man wieder bei

Aku sprechen , die bei erneuten Käufen um 1 % % anzogen .

Bemberg wurden mit einer Steigerung um A % mitgezogen .

Lebhafteres Jnteresfe wurde ebenfalls für Zellstoffwerte be¬

kundet , von denen Aschaffenburger zum ersten Kurs 1 % und

Waldhof VA % gewannen . Am Montanmarkt lagen Rhein¬

stahl und Harpener je VA , Klöckner 1 und Verein . Stahl
% % über dem Vortagsschluß . Hoesch blieben behauptet .

Leopoldgrube fielen mit plus 1 % , Aschersleben mit minus

2 % auf . Farben konnten einen Anfangsgewinn von 3A %

sogleich auf VA % ( 163 ) erhöhen . Mit Ausnahme von Deutsche
Atlanten und Destauer Gas , die je VA % hergaben , waren

auch Elektro - und Tarifwerte gebessert ; insbesondere für

letztere zeigte sich wieder ernsthafteres Anlageinteresse .

Daimler setzten zwar zunächst mit 115 % ein , zogen aber so¬

gleich wieder um 1 % an . Muag waren um VA % fester . Sonst

sind noch Stöhr mit plus V4 , Metallgesellschaft mit plus
1 % dagegen Braubank mit minus VA , Deutscher Eisen¬
handel mit minus 1 und Engelhardt mit minus 2 % als

stärker verändert zu erwähnen . Am Rentenmarkt muiben

Umschuldungsanleihe weiter gefragt und erneut 2 )4 Pfg .

höher mit 88,40 notiert . Zinsvergütungsscheine gewannen
5 Pfg . Reichsaltbesitz eröffneten zu unverändert 115 . Blanko¬

tagesgeld stellte sich auf wieder 3 — 3 )4 % . Das Pfund er¬

rechnete sich mit 12,61 , der Dollar mit 2,49 .

Frankfurt a . M . , 16 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Uneinheitlich . Die Börse brachte am Aktienmarkt

zu den ersten Notierungen überwiegend leichte Erholungen .

Das Geschäft war jedoch sehr klein . Am Montanmarkt be¬

trugen die Erhöhungen durchschnittlich 1 ^ , . , dagegen

Hoesch minus 1 % . Farben setzten 1 % höher em , ließen aber

später um % % nach . Elektropapiere lagen still ^ Etwas Nach¬

frage hatten Zellstoffwerte . Maschinen - und Motorenaktien

kamen A — 'A % höher zur Notiz . Der Rentenmarkt war

freundlich . Im Verlauf war die Haltung wieder etwas fester .

Das Geschäft vermochte sich aber kaum zu beleben . Tages¬

geld notierte 3 % ( 3 & ) .

Private Lebensversicherung
im Wiederaufbau .

Eine Milliarde neue Kapitalanlagen .

Das Reichsaufsichtsamt für Privatver¬
sicherung legt soeben die statistische Übersicht für 1935 vor .
Darin wird für die 68 privaten größeren Lebensversicherunas -

unternehmungen , die von der amtlichen Zweimonatsstatistik
erfaßt werden , bereits der Stand vom 30 . Juni 1936 ver¬
öffentlicht . Die Ziffern zeigen die Fortdauer der günstigen
Entwicklung des Lebensversicherungsgeschäfts . Vom April
dis Juni hat sich der Gesamtbetrag der versicherten
Summen von 18 209 auf 18 424 Mill . RM . erhöht . ( Juni
1935 : 16 952 Mill . RM ., Juni 1934 : 15 560 Mill . RM .)

Entsprechend der Vestandsentwicklung weisen auch die

Prämieneinnahmen eine günstige Entwicklung auf .
Zwar sind die Einnahmen im Mai und Juni mit 126,2 Mill .
RM . niedriger als in den voraufgegangenen zwei Monaten
mit 135,7 Mill . RM . gewesen , doch hat das jahre ^ eitliche
Gründe , die jedes Jahr einen Rückgang in diesen Monaten

herbeiführen . Im ersten Halbjahr 1936 jedenfalls waren die

Prämieneinnahmen mit 397,7 Mill . RM . beachtlich höher als
in der gleichen Zeit des Vorjahres mit 372,0 Mill . RM . und
im ersten Halbjahr 1934 mit 333,7 Mill . RM .

Aus der Übersicht über die Kapitalanlagen geht
hervor , daß die privaten Lebensversicherungsunternehmungen
in den Monaten Mai und Juni wieder erhebliche Beträge
dem Kapitalmarkt zuführten . Die Kapitalanlagen erhöhten
sich von 4315 auf 4375 Mill . RM . Von der Zunahme um
60 Mill . RM . wurde mehr als die Hälfte ( nämlich 31 Mill .
RM .) in Wertpapieren — wohl ausschließlich in Reichs¬
anleihen — angelegt , rund 10 Mill . RM . wurden im Wege

der Hypothekenhergabe dem Baumarkt zugeführt . Seit

Dezember 1933 haben sich die Kapitalanlagen um fast eine
Milliarde RM . erhöht . Davon wurden nicht weniger als
485 Mill . RM . in Wertpapieren angelegt , um die Reichs¬

regierung bei der Finanzierung ihrer dringlichen Aufgaben
zu unterstützen . Weitere 189 Mill . RM . wurden als Hypo¬
theken und Grundschulden vergeben , während öffentlichen
Körperschaften 84 Mill . RM . zur Verfügung gestellt wurden .

4»
* Die Hagelversicherung 1936 . Über den Schadenverlauf

des Jahres 1936 bei den vier Hagelversicherungs - Aktiengesell¬

schaften wird mitgeteilt , daß sich das Ausmaß der Schäden
im Arbeitsgebiet dieser Gesellschaften etwa im Rahmen des

Vorjahres
"
hielt . Der Versicherungsbestand , der teilweise

schon 1935 etwas angewachsen war , hat bei den Hagelver¬
sicherungs - Aktiengesellschaften 1936 eine weitere Steigerung
erfahren . Dies sei namentlich auf die Gewinnung bisher un¬

versicherter Bauern und Landwirte zurückzuführen .

* Beschränkung der Herstellung von Holzwolle . Der

Reichs - und preußische Wirtschaftsminister hat sich veranlaßt

gesehen , auf Grund des Gesetzes über die Errichtung von

Zwangskartellen vom 15 . Juli 1933 eine Anordnung zu er¬

lösten , derzufolge die Errichtung neuer Unternehmen , in

denen Holzwolle hergestellt werden soll , verboten und die

Erweiterung des Geschäftsbetriebs bestehender Unternehmen

untersagt wird . Desgleichen wird das Verbot auf die Er¬

höhung der Leistungsfähigkeit und auf die Inbetriebnahme
bereits stillgelegter Vetriebsftätten erstreckt . Durch dieses
Errichtungs - und Erweiterungsverbot wird eine Lücke ge¬
schloffen , die dadurch entstanden war , daß der Reichsforst¬
meister für die übrige , seinem Geschäftsbereich unterliegende
Verpackungsmittelindustrie bereits ein Errichtungsverbot er -

laffen hat .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 15. Sept DNB .-Telegraphiscbe Auszahlungen :
14, Sept . 1986 15. Sept ISS«

Geld Briet Geld Brief

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien • . . 3 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
ranarla . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark • • • • • 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
13tau en . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . • • • • . 100 Lei
Schweden . . • • ■ 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St v . Amerika . . I Dollar

12 .88
0 . 708

42 .03
0 .147
3 .017
2 .488

56 . 21
46 .95
12 .59
67 .93

5 554
16 .37

2 . 353
168 .74

56 .46
19 .E

0 .736
5 .654

80 .92
41 .94
63 .27
48 .95
46 .95
11 .43b

2 .488
64 .91
81 .03
28 .97
10 . 275

1 .978

< 359
2 .488

12 .92
0 .712

42 .11
0 .150
3 .053
2 .491

56 .33
47 .05
12 .62
68 . 07

5 .566
16 .41

2 .357
169 .08

12 .895
0 . 708

42 . 02
0 . 148
3 .047
2 . 488

56 .23
47 .04
12 . 595
67 . 93

5 . 554
16 .37

2 . 353
168 . 75

56 .48

12 .925
0 . 712

42 . 10
0 . 160
3 .053
2 .492

56 . 35
47 . 14
12 . 665
68 .07

5 . 566
16 .41

2 . 357
169 .09

56 .60

0 .738
5 .666

81 .08
42 .02
63 .39
49 .05
47 . 05
11 .455

2 .492
65 .03
81 .19
29 .03
10 .295

1 .982

1
*
361

2 . 492

0 .736
5 .654

80 .92
41 .94
63 .30
48 . 95
47 .04
11 .44

2 . 488
64 . 94
81 .01
28 .97
16 .275

1 .978

< 359
2 .488

0 . 738
5 . 666

81 .08
42 .02
63 .42
49 .05
47 . 14
11 .46

2 .492
65 .06
81 . 17

11L295
1 . 982

1 .361
2 . 492

. . . . . . 1934

...... 1935

...... 1936

Steuergutscheine .
14. 9. 36115. 9. >,6

—— 103 .88 ....... 1937
— 107 .80 ....... 1938

111 .80 111 .80 Verrechnungs -Kurs

14. 9. 36
112 80
112 .37
109 .70

15. 9. 36
112 .80
112 . 37
109 .70

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

DhAm Main . RnrcP 14 . 9. 36 15. 9. 36

Banken 14. S. 36| i5 . 9. 36 ElektJJcht « .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Mayhinen
Faber &Schleicher .
LG. Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . •

150 .—
113 .50

99
*
63

70 . 50
163 . 50

92 .50
131 .25
135 .50
115 50

34 . 37

150,50
113 .50

9 < 8 8
70 —

162 .75
93 —

130 . 50
135 .75
115 —

34 .50

A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindus t.
Comm .- u .Privat -B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u. W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .

82 .37
136 . 50

99 .75
98 .25
85 .75
98 50
94 .50
86 .88

183 . 50

83 .37
136 .50

99 .75
98 —
85 .75
98 .50
94 —
86 —

184 .—
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Üntern .
Hapag . . . . .
Nordlloyd ; . .

136 —

14 —̂

136 —

13 .25
14 .-

Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief . .

235 —
86 —

131 25
127 —
135 —
121 .50

234 .—
86 .—

130 .—
127 .—
134 . 50
122 . 75
128 —Holzmann , PhD . .

Industrie
198 —

71 .25
35 .50

128 ^—
124 . —
202 .—

43 —
87 —

112 —
105 .25

Ilse Bergbau . • •
Inag Erlangen .
Junghans Gebt . . .
Kalichemie . . . .
Kati Aschersleben .
Klein ,Schanzt & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn -
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co< .
Laurahütte . . . >
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen

— .—
13 < 50

99 . 50
132 —
120 . 75

110 —
230 —

85 —
143 .50

18 . 50
111 —
154 —

Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bemberg . . . . .

Brown,Boveri &Co.

171 .25
36 . 13

1L < 25
' 24 —
202 —

43 —
8/ . S8

112 . 50
105 .—

9 < 5c

12 < 75

11 < 75
229 —

84 . 50
142 .50

18 . 50

155 —
Cement Heidelberg

Karlstadt .
1»G . Cbem . Basel ,

l— 130 000 . .
130001 ab . ,

Chem . Albert
Chads . . . 2

*
2 ,

Daimler -Benz .
Deutsch . ErdOl . ,
Dtsch -Goldu .Silber
Deutsch . Tjhwlwml

14 < 50
156 —

231 . 50
153 —
120 .75
407 —
119 . 50

274 —
168 .63

143 .50
156 —

154 —
123 —
406 —
116 —
128 —
273 —
166 .50

Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br *
Mannesmann . . •
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . 4

Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .

116 . 75
94 —

106 —
152 . 37
131 .50
109 . 25

113 —
126 —

117 —
94 —

10 < 37

131 .75
109 . 25

112 5̂0
125 . 50

150 .—;
107 .76
125 .76

Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .

118 . 75
224 .—

118 75
222 —Eschbaum -Werger ; 107/75

126,63ElekUfcljefer .-Gcs . । — —

14. 9. 36 15. 9. 36 14. 9. 36 15. 9. 36

Rhein . Metallwaren 138 . 50 138 — 47,7,N .Lb .G<ildll 97 — 97 —
Rhein . Stahlwerke 137 . 13 138 — 47 .’/. „ 6,7 97 .— 97 .—

Riebeck Montan • 115 — 47 .7 . » 12, 13 97 .— 97 .—
——_ 79 .— 41/,6/. , „ 4-5 97 .— 97

Rütgerswerke . . . 130 — 129 . 10 57 .7 . „ „ Li .
47,7 . » G.-Kom .l
47 .7 . . ,. 5
47 .7 . . 6,7 . 8

101 .—
94 .—

100 .75
94 —

Schöfferhof - Bindg .
Schramm .

177 . 50
99 .—

176 . 50
99 —

94 .—
94 —

94 .—
94 .—

Schrif tgieß .Stempel 79 .75
152 .50

80 .-
153 .—

47 .7 . . . 2
47 .7 . . „9 , 10

94 .—
94 .—

94 .—
94 .—

Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker

189 —

< 50
205 .75

189 .37

< 50
205 .37

47 .7 . . „ 3
D. Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

94 —
120 .25

28 .25
126 .63

94 .—
120 .75

28 .50
126 . 37

Teilus Bergbau . ——— 4°1, Oesterr . Goldr .
Thüring .Lief .Gotha 119 . 50 4°/60esterr .Staatsr . 2 .—

121 . - 121 — 7e/e Rum . äußere . 50 .— 50 .—

Ver Dtsch . Oelfabr . 116 — 116 — 5°/6Rum .vereinh .O3 7 .25 7 . 37
106 .— 104 .75 47 .7 » „ 13 10 .45 10 .50
145 — 145 - 4’/. 6 .20 ----.---

Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

— — — 4°/0 Türk . Bagdad I
120 .— 47 .’/. Lng .St -R .14 8 . 88 8 . 80

56 .50 56 — 4®/o Ung . Goldrente 9 .25 9 . 35

„ Waldhof . 155 — 47 . Ung . St V. 10 —.— — .—

Versicherung
202 .—

Berliner Börse
AÜianz -Stuttg .-L . . 11 11 Banken

„ » Ver .
Mannheimer Vers . . —.— Bank f. Brauindust .

Berliner Hdls .-Ges. 120 50 121 .—
Rpnfpn Com.- u. Priv .-Bank 99 .75 99 . 75

56/e Reichsanl . v . 27
51/, */ , Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes J .
4Q/,Schutzgebiet . l3

101 .37
102 .—
115 .—

11 .—

101 . 37
102 .25
114 .90

11 —

Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . -Untern .

98 . 50
98 . 50

183 .88

98 —
98 . 50

182 —

W/eWiesb .St .v ^ S 93 .—
97 .50 9 < S0

97 . 50
97 . 50
95 —

AG. für Verkehrsw . 114 . 63 114 —
4' 1,‘1, Pr .L .Pfbr . 19 A.Lokalb . u . Krftw .
4' l, *l. „ „ 10 97 .50 D. Reichsbahn Vz . 123 .37 123 . 37
4‘/.e/. „ .. 21 97 .50

95 .— Hapag ...... 13 .75 13 . 50
4' 1,"1, „ Korn . 20 Hbg .-Südam .- Dpf . 38 .75
4' /. ' /. „ „ 6 Nordlloyd . . . 14 — 14 . 25
4l/, °/eN .Lb .Gold 1

97 .25 97 .25 Industrie
4' i\*f.

"
n 3

47,7 . . 8, s , 10
97 .— 97 .— Akkumulatoren . . 198 — 69 . 25
97 — 87, — Alqi , ,,,,, , 71 .37

AEG . Stammaktien

14. S. 361
36 . 13

iS. 9. 36

36 —
Aschaffenbg . Zellst . 127 . 88 128 .50
Augsburg Nbg .- M. 121 . 50 121 . 63

134 . 50 134 . 50Bayer . Motoren -W .
Bemberg ..... 87 .88 ; 86 .50
J . Berger , Tiefbau 135 — 136 .75
Berlin -Karlsr .- Ind . 140 . 50
Berliner Maschinen 128 .50
Braunk . u. Briketts
Bremer Wollk &m . . —.—
Buderus ..... . 112 — 112 .—
Charl . Wasserw . . . 113 — 113 —
Chem . Heyden . . 125 .63 128 —
Chade ......
Conti -Gummi . . .

406 .—
172 —

408 —
171 .50

„ Linol . Zürich 189 — 187 .—
Daimler -Benz . . . 119 .— 116 —
Dt . Atl .-Telegr . . . 115 .75
DL Cont . Gas . • 105 .37 104 .63
Deutsche Erdöl . . 127 .63 128 __
Deutsche Kabel . . 141 .25 141 .25
DL Linoleum . . . 168 — 165 . 50
DL Tel . u . Kabel . 136 .25
Dt . Eisenhandel . 129 .75 129 .75
Dortm . Union Br . . ——,— ---,---
Dynamit -Nobel . . — .— 84 .25
Eintracht Braun . 183 — 185 —
Elektr . Lief -Ges . . 126 — 127 . 13
ElekLLicht u .Kraft 151 .— 149 . 50
Engelhardt , Br . . .
I . G . FarbenindusL

93 .—
163 75

91 .63
163 —

Feldmühle . . . . 134 .75 135 —
Felten &Guilleaume 130 .50 131 —
Gesfürel ..... 135 .13 134 —
Goldschmidt , Th . . 115 — 114 .75
Hamburg . Elektr . . 145 — 145 .—

Harburg Gummi .
Harpener . . . . 4
Hoesch ..... .

170 —
131 —
108 .75

172 —
130 .50
106 .50

"Hnl *m« nn . PhtL 2 130 .— 128 .—

Hotelbetr .-Ges . . s 78 .— 80 .—

Ilse -Bergbau . . Ä 169 .—
Ilse Genussch . . . 135 — 134 .—
Kali chemie . . . . 132 — 131 —
Kali Aschersleben . | 121 .- 121 . 75

14. 9. 36 15. S. 36

Klöcknerwerke . . 111 .25 109 .75
lahmeyer & Co. . 142 50 142 .77
Laurahütte . . . . — 18 .37
Leopoldgrube . . 103 .75 109 .75
Münnwmann . . . 106 25 104 .37
Mansfeld . Bergbau . 153 — 151 . 50
Masch .-Bau -Unt . 117 50 116 .88
Maximilianhütte — .-
Metallgesellschaft . 131 .25 131 —
Montecatini . . . . --- .----
Niederlaus . Kohle . 182 —
Oberschi es. Kote . 130 .50 129 .75
Orenstein & Koppel 83 . 13 82 .50
Rh . Braunk . u.Brik . 225 — 223 —

„ Elektr . Mannh . ———
„ Stahlwerke . . 137 — 138 . 50
„ -Westf . Elektr . 128 .25 128 .75

Rütgerswerke . . . 129 .50 129 . 13
Sachsenwerk . . --- .---
Salzdetfurth . . . 176 . 13
Schles .ElekL u . Gas 132 .50
Schubert & Salzer . 137 .— 136 .25
Schuckert & Co. 152 . 50 152 . 75
Schultheis Patzenh . 105 .— 103 —
Siemens & Halske . 189 .37 188 . 50
Stöhr , Kammgarn 110 . 50 109 . 88
Stollberger Zink . 75 .25 76 . -
Süddeutsch . Zucker 205 — 205 —
Thüringer Gas . . — .— —
Ver. Stahlwerke . . 106 — 105 —
Vogel Tel .-Draht 149 .25 150 .—
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . 52 .50 51 . 63
Westeregeln Alk. . 120 — 119 .7t >
ZellstoS Waldhof . 154 .50 153 . 37

Kolonial
Otavi Minen . e a 32 .75 33 .63

Renten
6*/» Krupp -ObligaL 103 . 37 103 .50
7' «, Vti .Stahiw, -O, 102 . 25 102 . 13
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